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Die Sprengung des Kabinetts.

Die Auswege aus der Kriſe.
Merſeburg, den 26. Oktober.

Durch den Rücktritt der deutſchnationalen Reichsminiſter iſt die
Kabinettskriſe entſchieden. Die Politik des Rechtskabinetts, die in
Wirtſchafts fragen ja den von den Rechtsparteien erſehnten ge
wiſſen Abſchluß erhielt, bekommt in der Außenpolitik kurz vor der Ent
ſcheidung einen Bruch, über deſſen Kompliziertheit und Heilbarkeit man

verſchiedener Meinung ſein kann. Der Widerſpruch gegen die Ver
ſtändigungspolitik Streſemanns hätte allerdings ſchon weſentlich früher
einſetzen ſollen. Denn die Tendenz der LocarnoVerträge als die Ten
denz des deutſchen Außen miniſteriums war ja ſchon längſt vor Locarno
bekannt und wurde damals nur nicht bekämpft, weil nun, weil Auf
wertung und Zollfragen noch offen ſtanden. Nachdem beides in einer
Weiſe erledigt iſt, über welche die Volksmeinung ſehr geteilt iſt, glaubt
man die Zeit für eine ſtarke Geſte gekommen. Uber den Sinn dieſer
Geſte wird noch manches zu ſagen ſein. Heute beſchäftigt uns vor
allen Dingen die Frage, welche Folgen der Rücktritt der drei deutſch
nationalen Miniſter haben wird, und ob Luther und Streſemann einen
Ausweg finden können,

Möglich iſt in der jetzigen Lage ein Rücktritt des Rumpfkabinetts,
aber er iſt nicht wahrſcheinlich. Es wird Luther und Streſemann
darauf ankommen, keinen Perſonalwechſel im Kanzleramt und in der
Führung des Außen miniſteriums eintreten zu laſſen, da ein ſolcher
Wechſel außenpolitiſch ſehr ungünſtig wirken würde. Selbſt wenn aber
bei einem Rücktritt des Rumpfkabinetts der Reichspräſident wiederum
Dr. Luther mit der Neubildung des Kabinetts beauftragen würde und
ſelbſt wenn Luther dann für das Amt des Außenminiſters ſofort Streſe
mann nennen würde, ſo wäre doch nach den bisherigen wirtſchafts
politiſchen Taten des Rechtskabinetts es pſychologiſch kaum möglich, ein

neues Kabinett zu bilden, das dem der großen Koalition ähneln müßte,
um eine Mehrheit im Reichstag zu erhalten. Es würde eine inner
politiſche Umſtellung der Parteien bedeuten, die Dr. Luther
nach der Zollvorlage nicht ſchaffen würde. Da müßte erſt eine neue,
ganz unmittelbare Not kommen, bis die große Koalition mit Einſchluß
der kleinen Mittel Rechtsparteien ſich ſchmieden ließe.
Es iſt alſo anzunehmen, daß Dr. Luther verſuchen wird, zunächſt
mit dem Rumpfkabinett auszukommen. Es ließe ſich als Beamten
kabinett benennen, und es wäre durchaus möglich, daß dieſes Be
amtenkabinett zu dem Zwecke der Abwicklung der Korarno Verträge von
Her Mehrheit gehalten und bevollmächtigt nach London geſchickt würde.
Die Zahlenverhältniſſe im Reichstag laſſen dieſen Ausweg zu. Aber
hier erhebt ſich ein neues Hindernis. Sozialdemokraten und Demo
kraten ſind nicht geneigt, den Vertrag, welcher unter der Verant-
wortung des Rechtskabinetts einſchließlich ſeiner drei deutſchnationalen
Miniſter zur Reife gebracht wurde, von ſich aus vollziehen zu helfen,
während die Hauptregierungspartei ſich von dem Werk der eigenen
Vertrauensleute im letzten Augenblick zurückzieht, um mit dieſer ſtarken
Geſte ſich die Popularität im Lande zu erhalten. Mit anderen Worten,
die genannten Linksparteien haben keine Luſt, den Rechtsparteien
weitere ſpätere Wahl und Agitationserfolge zu vermitteln, indem ſie
ein außenpolitiſches Verſtändigungswerk vollziehen, bei deſſen Vorbe
reitung ſie ausgeſchaltet geweſen ſind. Die in mere politiſche Zweck
mäßigkeit dieſer Stellung iſt klar. Ob ſie angeſichts der ernſten
außen politiſchen Situation ganz richtig iſt, darüber läßt ſich dis
kutieren, und zwar unter folgenden zwei Geſichtspunkten: Welche
Folgen hat die Ablehnung der Locarnoverträge Und zweitens: Jſt
nicht das Verſtändigungswerk von Locarno die Konſequenz der außen
politiſchen Bemühungen der früheren Reichskabinette, welche nicht von
den Rechtsparteien gebildet worden ſind Trotzdem dieſe beiden
Fragen ſchwer wiegen, werden doch die pſychologiſchen Hemmungen
ſehr groß ſein, welche der Linken es erſchweren, ſtellvertretend für die

radikale Rechte zu handeln.
Es bleibt alſo nur der dritte Weg. Das Rumpfkabinett bleibt

als geſchäftsführendes Reichskabinett und löſt den Reichstag auf. Alſo
Neuwahlen unter der Parole: Annahme oder Ablehnung des Werkes
von Locarno. Sehr ſchwierig iſt hier die Terminfrage. Bis zum
1. Dezember iſt eine Neubildung des Reichstages und des Reichs
kabinetts nicht möglich. Der Zeitpunkt der Ratiſfikation in London
müßte weiter hinausgeſchoben werden. Zwar kann Dr. Luther
eventuell auch ohne vorherigen Reichstagsbeſchluß als geſchäftsführender

Kanzler unterſchreiben, aber richtig iſt das dem Geſamtſinn der Ver

faſſung nach nicht.
Wie ſteht es nun mit Neuwahlen. Würden ſie eine

weſentliche Veränderung in der Zuſammenſetzung des Reichstages
bringen Sind die Deutſchnationalen im Nachteil, wenn ſie mit der
außenpolitiſchen Parole gegen die Verſtändigungspolitik von Locarno
den Wahlfeldzug eröffnen Die fortgeſetzten großen Kundgebungen
mit militäriſchen Gepränge und anderen Stimmungswerten haben

ihnen auch gut vorgearbeitet. Die Beſiegelung der Weſtgrenzen und
damit des Hauptteils des Verſailler Diktats iſt eine ſchwere Sache und
läßt ſich gefühlspolitiſch mühelos auswerten, während es unendlich

ſchwer iſt, die Vernunftgründe klarzumachen, welche für eine Annahme
der Schiedsverträge ſprechen. Auf der anderen Seite ſind allerdings
die wirtſchaftspolitiſchen Taten der Rechtsregierung nicht gerade volks
tümlich zu nennen.

Für Hindenburg, der bisher mit dem Reichskabinett ſtets mit
gegangen iſt, der ſogar nach Locarno im Geiſte mitgegangen iſt, kommt
jetzt zum erſtenmal die Stunde ausgeſprochener politiſcher Aktivität.
Es muß hier feſtgeſtellt werden, daß der Abruf der deutſchnationalen
Reichsminiſter durch die Fraktion mittelbar auch gegen Hindenburg
gerichtet iſt. Als Kempner zur Berichterſtattung von Locarno nach
Berlin flog und dem Kabinett unter Vorſitz Hindenburgs über die
Verhandlungsergebniſſe berichtete, hat auch der Reichspräſident die
Tätigkeit Luthers und Streſemanns gebilligt, genau ſo wie die jetzt
zurückgetretenen Reichsminiſter Schiele, Neuhaus, von Schlieben. Mit
der ſchroffen Ablehnung der Ergebniſſe von Locarno iſt alſo auch ein
ſchroffe Desavouierung des Reichspräſidenten verbunden

Die Wahlen am Sonntag bedeuten eine gewiſſe Vorprobe für die
Auseinanderſetzung über Locarno, wenn ſie auch noch nicht unter der

Montag den 20 Oltober 1925

Veuwahlen oder
Berlin, 26. Okt. (WTB.) Jn der Fraktionsſttzung der Deutſch

nationalen Volkspartei am Sonntag wurde nach ſehr kurzer Ausſprache
beſchloſſen: Jn Fortführung des Beſchluſſes der Reichstagsfraktivn
vom 21. d. Mts. und des Parteivorſtandes und der Landesverbands
vorſitzenden der Deutſchnationalen Volkspartei vom 23. Oktober billigt
die Fraktion den Entſchluß der Herren Miniſter Schiele, Neuhaus
und v. Schlieben, unverzüglich durch den Herrn Reichskanzler ihre Ent
laſſung nachzuſuchen.

Jm Anſchluß an den von der Reichstagsfraktion der Deutſch
nationalen Volkspartei gefaßten Beſchluß begaben ſich die Miniſter
Schiele, Neuhaus und von Schliebe zum Reichskanzler, um ihre

Demiſſivn
einzureichen. Dieſer Schritt verzsgerte ſich etwas, da der Reichs
kanzler einem diplomatiſchen Eſſen in der ägyptiſchen Geſandtſchaft
beiwohnte und erſt herbeigeruſen werden mußte. Die überreichung er

folgte neun Uhr abends

Die Verhandlungen der Fraktion waren inzwiſchen mit der Be
ſprechung der politiſchen Lage weiter geführt werden. Jnsbeſondere
drehte ſich die Beratung um das Verhältnis der Reichstagsfraktion zu
den VLandesverbänden.
die drei Miniſter die Tatſache ihres Empfanges durch den Reichs
kanzler mitgeteilt hatten.

Kabinettsrat.
Berlin, 26. Okt. (Radio WTB.) Die Reichsminiſter traten

heute um 12 Uhr mittags unter Vorſitz des Reichskanzlers zu
ſammen. Der Reichskanzler machte von dem Rücktritt der Reichs
miniſter Schiele, von Schlieben und Neuhaus Mitteilung und widmete
den ſcheidenden Miniſtern herzliche Worte des Dankes für ihre Arbeit
im Dienſte des Vaterlandes. Nach Verabſchiedung der Miniſter
Schiele, von Schlieben und Neuhaus traten die verbündeten Miniſter
unter Vorſitz des Reichskanzlers zu einem Miniſterrat zuſammen,

nehmen.
Von unſerer Berliner Schriſtleitung wird uns hierzu noch ge

meldet: Von gut unterrichteter Seite wird verſichert, daß eine

Geſamtdemiſſion nicht in Frage kommt.
Man beabſichtigt vielmehr, im außenpolitiſchen Jntereſſe die bisherige

BVorläufiges Ergebnis
der Berliner Stadtverordnetenwahlen.
Berlin, 26. Okt. (Eig. Drahtm.) Nach den Mittagsmeldungen

ſind bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen in GroßBerlin abge
geben worden für:

SPD. 589 703 (1921: 353 075)
Deutſche Volkspartei 104 809 (266 771)
Deutſchnationale 370 604 (319 273)

Kommuniſten 332 109 (162 577)
Demokraten 155 896 (126 696)

Wirtſchaftspartei 71 062 9 Mandate,
Zentrum 61 271 8 Mandate.

Die übrigen Parteien erhielten durchweg unter 30 000 Stimmen.
Das vorſtehende Ergebnis zeigt alſo bedeutende Fortſchritte der

Sozialdemokraten und der Demokraten. Ganz auffallend iſt der über
aus ſtarke Rückgang der Volkspartei. Die Völkiſchen ſind auch in
dieſer Wahl bedeutungslos geblieben.

Die Vergleichsziffern beziehen ſich auf die Stadtverordneten
wahlen von 1921.

Beidenlehßten Reichstagswahlen
am 7. Dezember 1924 wurden in Großberlin (Wahlkreis Berlin und Pots
dam 2) bei einer Wahlbeteiligung von 77,2 bezw. 78,7 v. H. abgegeben für
die Deutſchnationalen 502 782, Deutſche Volkspartei 134105, Zentrum
78 378, Demokraten 229 469, Sogialdemokraten 611 806, Kommuniſten
322 386 Stimmen.

a e eParole „Verſtändigungspoljtik“ oder nicht geführt worden ſind. Die
vadiſchen Wahlen laſſen ſich ſchon überſehen. Dort hat der Rechtsblock
eine ſchwere Niederlage erlitten. Die Deutſche Volkspartei iſt allein ge
gangen und hat dadurch zwei Mandate gewonnen. Die Demokraten
haben ihre ſieben Mandate behalten, was bei der geringen Wahl
beteiligung einen Fortſchritt bedeutet. Sozialdemokratie und Zentrum
haben beide verloren. Der Rückgang des Rechtsblocks iſt jedenfalls
ſehr bezeichnend.

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen laſſen ſich in dem Augen
plick, wo dieſe Zeilen abgeſchloſſen werden müſſen, noch nicht überſehen,
zumal gerade in Berlin die Verſchiedenheit der Stadtteile in ſozialer
Hinſicht ſehr groß iſt, und darum die Vollſtändigkeit der Ergebniſſe
erſt abgewartet werden muß.
ſchritte gemacht. Bedenklich iſt der Zuwachs der Kommuniſten
Die Volkspartei hat offenbar ſtark verloren. Auch die Deutſch
nationalen haben keinen Grund, in etwaige Neuwahlen mit großem
Optimismus hineinzugehen. Die Demokraten haben gewonnen.
Jn beiden Wahlkämpfen haben wieder die kleinen Splitter-
parteten ihre törichte, das Ganze ſchädigende Rolle geſpielt. Eine
genaue Betrachtung der Wahlen und ihrer Bedeutung für die Frage
etwaiger Neuwahlen zum Reichstag iſt nach Bekanntgabe der amt

74 Mandate,
13 Mandate,
47 Mandate,
42 Mandate,
21 Mandate,
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lichen Ergebniſſe noch nachzuholen. B.

Am häuslichen Herd

Die Fraktion ging erſt auseinander, nachdem

in zu der durch das Ausſcheiden der drei Miniſter Stellung zu auchr e re an Sinn a e e e

Die Sozialdemokratie hat Fort
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große Koglition?
Her Rücktritt der deutſchnationalen KReichsminiſter und ſeine Folgen.

nommen wird, oder ob dieſe durch Staatsſekretäre verwaltet wird,
iſt zur Zeit noch nicht klar. J

Für den Nachmittag ſind bereits Beſprechungen mit den in Berlin
anweſenden Parteiſführern vorgeſehen. Man erhofft von dieſen Be
S eine allgemeine Klärung der Lage, ſo daß der Kanzler
am Abe

dem Reichspräſidenten Vortrag
über ſeine Entſchließungen halten kann. Luther bemüht ſich angeb

lich, eine Reichskagsauflöſung zu vermeiden ünd mit der Mehrheit
der großen Koalition dem Vertrag zur Annahme zu verhelfen. Dieſem
Verſahren ſtehen bei Demokraten und Sozialdemokraten die bekannten
Hinderniſſe entgegen. Dieſe Parteien treten für Neuwahlen ein.
Bemerkenswert iſt, daß die Unterzeichnung in London am 1. De
zember erfolgen könnte, auch ohne vorherige Ratifikation des Reichs
tages. Dieſe könnte von einem neugewählten Parlament erfolgen.

Hie Anliegerſiedlung.
Jn dem Rahmen einer Großen Anfrage hat die demokra

tiſche preußiſche Landtagsfrakkion ein großzügiges
en van für die Anliegerſiedlung entwickelt. Sie verlangt vom
Staatsminiſterium: A. Die Beamten der Landeskulturverwaltung an
zuweiſen, daß ſie ſich unbekümmert um die Widerſtände der Groß
ter und Odlandbeſitzer und um veraltete Anſchauungen für die
große vaterländiſche Aufgabe der Anliegerſiedlung einſetzen und
nötigenfalls Perſonalveränderungen vornehmen; B. 1) die Siedler
in allen den Fällen, in denen die Gefahr beſteht, daß ihnen das nur
durch Siedlungspachtverträge (mit oder ohne Kaufrecht) zugewieſene
Anliegerland wieder genommen wird, im Beſitz des Anliegexlandes zu
erhalten unter gleichzeitiger Einleitung des Enteignungsverfahrens;
2) die Enteignungsenſſchädigung im Anliegerſtedlungsverfahren gemäß
Art. 11 Ziff. 1 des Flüchtlingsſtedlungsgeſetzes zu regeln 3). in Fällen,
in denen die Entſchädigungsfrage nicht nach der vorgenannten Vor
ſchrift gelöſt werden kann, die erforderlichen Mittel im Wege lang
e mäßig verzinslicher Siedlungskredite zur Verfügung zu
tellen vder es zu ermöglichen, daß das Anliegerland im Wege der
Zwangspacht in Anſpruch genommen werden kann C. Die Domänen
herwalkung anzuweifen, daß 1. von der Beſtimmung des S 25 des
Reichsſiedlungsgeſetzes, 10 v H. der land wirtſchaftlichen Fläche der
Stagtsdomänen während der Pachtperiode zur Hebung von Klein

Kuch wenn bereits ein Anliegerſiedlungso ſah beſchloffeni re re e be lehntzur Verfügung geſtellt worden ſind; 2. bei Her Neuverpachtung von
Domänen ung in jedem Falle das Recht vorbehalten wird, min
deſtens bis 10 v. H. der Landwirtſchaft und gegebenenfalls auch gegen
Vergütung der Saat und Beſtellungskoſten aus der Pacht herauszu
nehmen, auch wenn bereits im Wege des Anliegerſtedlungsberfahrens
oder auf anderem Wege Grundſtücke zur Hebung land wirtſchaftlicher
Kleinbetriebe abgetrennt worden ſind

e e eh m

In Baden.
Vorläufiges Geſamtergebnis.

Karlsruhe, 26. Okt. (WTB.) Bis 241 Uhr nachts gelten
in den ſieben Wahlkreiſen als gewählt:

28 Zentrum (34 im alten Landtag),
16 Sozialdemokraten (20 und ein USPD.),

7 Demokraten (7),
9 Rechtsblock (7 Deutſchnationale und 7 Landbund),
7 Deutſche Volkspartei (5), S
4 Kommuniſten (3 und 1 USPD.),
2 Wirtſchaftliche Vereinigung (1).

Dazu kommen noch die Rechtsſtimmen, die bisher noch nicht ge

zählt ſind.
hande New

J urden im ganzen Lande 777 048 (901 670 im Märzh e en eher davon erhielten e 283 404 (341 438),
Sozialdemokraten 160 533 (231 613), Demokraten 66 342 (76259), Rechts
hlock 93 727 (151 125), Deutſche Volkspartei 72882 (54 725), Kom
muniſten 47 304 (35 375), Wirtſchaſtliche Vereinigung 22 858 (114 298)
Stimmen. Die Splitterparteien erhielten

Deutſchvölkiſche Freiheitspartei 5690,
Deutſche Aufwertungspartei 4146,
Pächtervereinigung 2329 und
Nationalſogialiſtiſche Arbeiterpartei 8896 Stimmen.

Stimmenrückgang.
Starke Verluſte des Rechtsblocks.

Die Reſultate laſſen erkennen, daß die Wahlen vor allem für die
Zentrumspartei und die ſozialdemokratiſche Partei
weniger günſtig verlaufen ſind. Der Rechtsblock, der ſich aus
Deutſchnationalen und Landbund zuſammenſetzt, hat ebenfalls ſehr an
Stimmen eingebüßt. Die Deutſche Volks p artei hat einen
Stimmenzuwachs zu verzeichnen. Günſtig ſind die Ergebniſſe der
Demokraten, die trotz Stimmenrückgang ihre 7 Sitze gehalten
haben. Das bedeutet prozentual eine Zunahme. Auch die Kommu
niſten haben vielfach Stimmen gewonnen. Die Wirtſchaft liche
Vereinigu weiſt ebenfalls einen Stimmenrückgang auf, während
die kleineren Parteien ohnehin nicht auf eine Vertretung im Landtag
rechnen können. Genaues über die den einzelnen Parteien zufallenden
Sihe im Landtag kann naturgemäß noch nicht geſagt werden. Aber
ſo viel ſcheint doch feſtzuſtehen, daß Zentrum, Sozialdemokraten und
Rechtsblock Deutſchnationale und Landbund) ihren bisherigen Beſitz

ſtand kaum erhalten können. J
Berlin, 26. Okt. (WTB) Während bis zur erſten Nachinittags

ſtunde die Beteiligung an der Stastverordnetenwahl etwa 20 v. H. der ein
geſchriebenen Wähler vetrug, ſtieg der Prozentſatz im Laufe des Nach
mittags vis zum Schluß der Wahlhandlung auf durſchnittlich 60.65 v. H.

als ar 26. Okt. (WB) Soweit bisher vekanntgeworden,
ſind die Wahlen im ganzen Lande ruhig verlaufen. Man ſchätzt die Wahl
Veteiligung anf etwa 50 bis 60 v. H.

e

betrieben in Anſpruch zu nehmen e en e wie e
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Die deutſche Abrüſtungsnote.
General Walch an die Botſchafterkonferenz.

Paris, 26. Okt. (TU.) Wie ſchon mitgeteilt, wird die Botſchafter
konferenz am Dienstag früh zur Prüfung der deutſchen Abrüſtungsnote zu
ſammentreten. Gleichzeitig wird eine ſoeben eingetroffene Note des
Generals Walchs vorgelegt werden, die der Vorſitzende der interalliierten
Militärkontrollkommiſſion wahrſcheinlich perſönlich kommentieren wird.
Beide Dokumente werden dann dem interalliierten Militärausſchuß in Ver
ſailles zur Begutachtung überwieſen werden. Die Note des Generals Walch
enthält folgende fünf Punkte:

1. Befugniſſe des Generals Seeckt.

2. Organiſation und Ernennung des deutſchen Generalſtabes.
3. Organiſation der Polizei.
4. Umſtellung der Fabriken.
5. Zerſtörung des Kriegsmaterials.

Ein Havaskommentar.
Eine Londoner Havasnote enthält über den Inhalt der Note des

Generals Walch folgende Angaben: Mit der Ausführung der Abrüſtungs
beſtimmungen ſei begonnen worden. So ſei z. B. in den Kruppwerken das
Material zerſtört worden, das zur Herſtellung der „Dicken Berta“ gedienthabe. In den anderen Fragen len Abänderungen noch lange nicht ſo fort

geſchritten. Am wichtigſten erſcheint den Alliierten Punkt 1 über die Voll
machten des Generals von Seeckt. Es werde e daß General
von Seeckt nicht nur Oberkommandierender ſei, ſondern auch die Ernennung
der Offiziere des Generalſtabes vornehme. Die Regelung dieſer Frage ſei
für die deutſche Regierung beſonders ſchwer. Doch beanſpruche ſie vom
alliierten Standpunkt aus größere Bedeutung als alle anderen Punkte.
Das Oberkommando und die Ernennung des Generalſtabes ſowie die Er
nennung der Offiziere müſſe künftig wieder dem Kriegsminiſter unterſtellt
werden, außerdem für Büro Offiziere und techniſche Offiziere des General
ſtabes müſſen zu einer einzigen Kategorie vereinigt werden. Jmmerhin
ſeien durch die Verhandlungen zwiſchen dem General Walch und den zu

daß General von Seeckt gewiſſe Amtsbefugniſſe nur durch ein beſonderes
Geſetz entkleidet werden kann.

Die deutſche Note werde in Paris als befriedigend
angeſehen und denſelben Eindruck habe man auch in London. Doch ſei man
der Anſicht, daß die „Nachprüfung der begonnenen Abrüſtungsmaßnahmen“
es erlauben werden, einen Anfang mit den Erleichterungen des Beſatzungs
regimes zu machen, die Deutſchland in Locarno verſprochen wurden. Es
ſei allerdings nicht möglich, bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge ein
Datum für die Räumung Kölns anzugeben. Die Engländer könnten Köln
nicht verlaſſen, bevor nicht gewiſſe franzöſiſche Truppenabteilungen ausWiesbaden abgerückt ſeien. Andererſelts eien Abänderungen in der Ein

richtung der Kaſernen in der zweiten und dritten Rheinlandzone noiwendig,
damit franzöſiſchen und belgiſchen Truppen Platz geſchaffen werde. Die
Umwandlung in der zivilen und juriſtiſchen Verwaltung des beſetzten Ge
bietes, die Veutſchland auf Grund der beabſichtigten „Erleichterungen“ zugeſtanden werden könnten, ſetzen ebenfalls eine vollſtändige Reergrit

gehen in die Kompetenzen der zivilen und Kriegsgerichte fielen und ob
rung voraus. In dieſem Zuſammenhang gelte es zu entſcheiden, welche Ver
gewiſſe gemeine Rechtsverbrechen wie Diebſtahl, Gewalttätigkeiten uſw. von
anderen Gerichtsbehörden abgeurteilt werden ſollen als von denen, die
bisher zuſtändig waren, wobei eine möglichſte Heranziehung der deutſchen
Behörden im Rahmen des neuen Regimes zu berückſichtigen ſei. Weitere
Milderungen des Beſatzungsregimes beziehen ſich auf die Aufhebung von
Päſſen, Erlaubnisſcheinen uſw. Man ſehe alſo, heißt es zum Schluß der
Havasnote, daß die Anderungen des zivilen und militäriſchen Regimes rechtkompliziert ſei und daß man nicht wiſſe, welche Zeit die Aasſührungen in

Anſpruch nehmen werden. Deshalb ſei es nicht möglich, ein Datum für die
Umgruppierung der Truppen und die Räumung Kölns anzugeben, beſonders,
wenn man berückſichtigt, daß der engliſche Generalſtab urſprünglich eine
Kündigung von vier Monaten gefordert habe.

S

Paris 26. Okt. (Tu) Die Botſchaſterkonferenz tritt am Dienstag

s d et e a en AaleVölkerbund

und griechiſch-bulgariſcher Konflikt.
Genf, 26. Okt. (TU.) Beim Generalſekretariat des Völkerbundes

iſt die Antwort des griechiſchen Außenminiſters Hadjikyriakos auf die
Mitteilung der Einberufung des Völkerbundsrates nach Paris eingelaufen.
Der griechiſche Außenminiſter bedauert, der Darſtellung der bulgariſchen
Regierung widerſprechen zu Die griechiſchen Grenzpoſten hätten ſich
plötzlich einem unerwarteten Angriff der bulgariſchen Truppen ausgeſetzt
geſehen, die das Feuer auf ſie eröffneten. Ein griechiſcher Hauptmann und
ein griechiſcher Soldat ſeien gefallen. Die griechiſche Regierung habe ſich
hierauf gezwungen geſehen, Maßnahmen zur Verteidigung und zur Be
freiung ihrer Gebiete von den bulgariſchen Truppen anzuordnen. Die
griechiſchen Truppen ſeien bis zu den Stüßpunkten vorgerückt, die zur Ab
wehr des Angriffes dienen mußten. Es ſei aber der Befehl erteilt worden,
daß von Blutvergießen nach Möglichkeit abgeſehen werde und die Rechte des
dortigen Volkes nicht einzuſchränken. Sobals die von den bulgariſchen
Truppen beſetzten Punkte zurückerobert und die griechiſchen Gebiete befreit
ſeien, würden die griechiſchen Truppen zurückgezogen werden, falls ſie nicht
durch die Bulgaren hieran gehindert würden. Es handelt ſich bei dem
Zwiſchenfall um eine notwendige Verteidigung und um keinen feindlichen
Akt. Im Bewußtſein ihrer Rechte und trotz ihrer Achtung vor dem Völker
bund würde die griechiſche Regierung keinen Eingriff in den griechiſch
bulgariſchen Zwiſchenfall zulaſſen.

Die bulgariſche Regierung
weiſt in ihrer Antwortnote darauf hin, daß die griechiſchen Truppen immer
noch auf bulgariſchem Boden ſtehen und das Bombardement auf die bul

Die Fledermaus.
Dirigent: Walter Schmitt; Regie: Paul Herlt.

Es gibt auch im Champagnertrinken Unterſchiede. Dem Pariſer
kommt es vor allem auf den Genuß des Trinkens an, während der
Wiener mehr Wert auf den Effekt des Trinkens legt. Ahnlich
ſteht es mit dem Phänomen der Liebe. Eſprit oder Gefühlsſeligkeit,
Und ebenſo iſt der Unterſchied zwiſchen Offenbach und Johann Strauß.
Der prickelnde Geiſtreichtum Offenbachs hat ſeinen Operetten die
Popularität in Deutſchland unmöglich gemacht. Strauß aber bleibt
auf deutſchen Bühnen in unvergänglichem Glanz. Wiener Champagner.

Die Halliſche Aufführung verdankt ihren Erfolg beſonders zwei
Künſtlern: Anny Kunze, dem ſprühenden wirblichten Kammer
kätzchen Adele, und Paul Herlt, dem Gerichtsdiener. Anny Kunze
riß die Aufführung überhaupt erſt in das richtige Operettentempo
hinein: s con spirito. Sinngemäß zu überſetzen durch den
Ausdruck mit Sekt. Und überall auf der Bühne iſt ſie zugleich, mit
der Unermüdlichkeit eines Gummiballes umherſpringend. Sie weiß
inſtinktiv etwas um die gaya szienza Friedrich Nießhſches.

Paul Herlt konzentrierte den ganzen dritten Akt auf ſich. Er
gab den dürſtigen Kalauern etwas von echter Menſchlichkeit durch die
Irt, wie er ſie herausbrachte, mit der unnachahmlichen Selbſtverſtänd
üchkeit eines Berliner Droſchkenkutſchers.

Kurt Schütt (Rentier Eijſenſtein), Max Stojewski (Notar Falke),
Otto Tiedemänn (Gefängnisdirektor), Martha Römer (Roſalinde) und
e Rittmeyer (Prinz Orlowsky) füllten ihre Rollen vortreff
ich aus.

Jm zweiten Akt wurden Konzerteinlagen geſungen durch Marcel
Wittriſch und Magda Schwelle. Die weiche, klare Stimme
Wittriſchs wirkt beſonders erfriſchend. Seine einſtudierten Be
wegungen wird er ſich ohne große Mühe abgewöhnen. Wenn er ſich
ngkürlich gäbe, wie er wäre, könnte er eitel Freude verbreiten. Magda
Schwelle (Kammerdiener Jwan kündigte ſie mit Marta t ſang
glockenklare Koloraturen und herrlichen gemütlichen Wiener Dialekt,

Bühnenbilder und Koſtüme ſehr erfreulich; Kapellmeiſter Schmittunwüchſig und geſund. f Rudolf 57 n z h.

e Stellen gewiſſe Fortſchritte erzielt worden. Außerdem u man,

te-

Gemüſebau zu betreiben, alſo ein Gelände mit hohem Grundwaſſer

Wichtkiges vom Tage.
Wie die Morgenblätter aus Moskau melden, iſt der deutſche Bot

ſchafter Graf BrockdorffRantzau am Sonntag abend über Leningrad
Stockholm zur dienſtlichen Berichterſtattung nach Berlin abgereiſt.

Der „Montagmorgen“ teilt mit, daß er gegen den frühern deutſchen
Kronprinzen wegen ſeiner Erklärung, in der er die Veröffentlichung der
Angelegenheit der Stenotypiſtin Hildegard K. und ihres ein Jahr lang im
Irrenhauſe feſtgehaltenen Vaters im „Monta morgen“ als verleumderiſche
Nachrichten bezeichnet, beim Amtsgericht Berlin Mitte Strafantrag wegen
verleumderiſcher Beleidigung geſtellt hat.

Bei der geſtrigen Volksabſtimmung in der Schweiz über eine Ab
änderung des Verfaſſungsartikels 69, nach dem die Kontrolle über Auf
enthalt oder Niederlaſſung von Ausländern in Zukunft der Bundesre ierungzuſteht anſtatt den Kantonen, wurde das Geſetz mit Jweidrittelmehrheit an
genommen.

Sonnabend nachmittag fand vor dem Wiener Rathausplatze ein großes
Chorkonzert zu Ehren des 100. Geburtstages von Johann Strauß ſtatt.
Eine vieltauſendköpfige Menge wohnte dieſer Veranſtaltung bei.

Der Vizekönig von IJndien, Lord Reading, hat mit ſeiner Gattin Simla
verlaſſen, um ſich nach England zurückzubegeben.

Entgegen den bisherigen Meldungen, daß Chamberlain bereits Sonn
z nach Paris zur Sitzung des Völkerbundes reiſt, wird amtlich mitgeteilt,
daß Chamberlain erſt Montag früh London verlaſſen wird.

Nach ergänzenden e ſind bei der Wirbelſturmkataſtrophe im
Perſiſchen Golf bei Bahrein un Hendſchan etwa 7000 Perlfiſcher ertrunken.
Unmittelbar vor Ausbruch des Wirbelſtürmes wurden die Inſeln Hendſchan
und Tamb von einem heftigen Seebeben heimgeſucht. Gleichzeitig mit der
durch das Seebeben hervorgerufenen Flutwelle ſetzte der Wirbelſturm ein.
Die britiſchen Kanonenboote, die die Perlfiſcherei im Golf überwachen, ver
ſuchten die Ertrinkenden zu retten, mußten ſich jedoch vor dem Sturm in
den Windſchutz der Inſeln retten

a

gariſche Stadt Petritſch fortſetze. Die bulgariſche Regierung gibt die Ver
ſicherung ab, auf militäriſche Maßnahmen verzichten zu wollen. So ſtehen
ſich zwei völlig widerſprechende Darſtellungen gegenüber, die die Ent
ſcheidung des Völkerbundes nur erſchweren. Es wird dem Rat nichts
anderes übrig bleiben, als, wie bereils in ähnlichen Fällen, eine Unter
ſuchungskommiſſion einzuſetzen, die das Vorgehen der Parteien nachzuprüfen
haben wird, bevor er an eine Entſcheidung herantreten kann.

Der Gartenban als OHptantenhilfe.

Von Geh. Baurat Fränkel, Charlottenburg.
Wenn Notſtände wie die OptantenAusweiſung eintreten, ſo nutzt

kein Jammern und Wehklagen, ſondern es müſſen wirtſchaftliche Maß
nahmen getroffen werden, die tunlichſt vielſeitige Abhilfe ſchaffen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß, wenn hier die Mehr
zahl der Betroffenen der Landwirtſchaft angehören, ſie auch wieder in
dieſem oder in einem gleichartigen Berufe untergebracht werden müſſen.
Obwohl die e Landwirtſchaft für die Jntenſivierung und für die
Kultivierung von Odländereien noch gewaltige Mengen von Hilfskräften
unterbringen kann, ſo wird es ihr füglich nicht zuzumuten ſein, die Ge
Geſamtheit der Arbeitsloſen e

Wohl aber iſt der Gartenbau für Obſt und Gemüſe noch in der
Lage, unter gewiſſen Vorausſetzungen zahlreiche Menſchen zu be
r Es darf hier vorausgeſchickt werden, daß dieſe Kultur
as Drei bis Vierfache der in der allgemeinen Landwirtſchaft auf
leicher Grundfläche erzeugten Nährwerte hervorbringen kann, daß alſoe weit geringere Flächen nötig ſind als zu rein landwirtſchaft

lichen Siedlungen.
Wenn andererſei in Betracht gezogen wird, daß die Einfuhr von

Obſt und Gemüſe noch in die Millionen geht, daß der Verbrauch hier
von noch erheblich geſteigert werden kann und muß, letzteres infolge der

hohen Fleiſchpreiſe und daß ſchließlich der neue Zolltarif dazu drängt,
dieſe Dinge im Jnlande zu erzeugen, ſo ergibt ſich pon ſelbſt die Notwendigkeit, mit aller Kraft hier im obigen Sinne zu wirken Die
ſchwierigſte Frage bei großer Menſchenmengen und
Berufsumſchichtungen J ſen die Wohnungs frage. Die Städte
mit ihrer Vielzahl an Wohnungen bieten gegenüher der Wohnungsnot
auf dem flachen Lande mit der geringeren Anzahl von Wohngebäuden
immerhin noch eine leichtere öglichkeit zur Unterbringung von
Menſchen, zumal da angeſichts der geſteigerten Wohnungsmieten die
meiſten Wohnungsinhaber ſich einſchränken und Teile der Wohnungen
abgeben. Da die Städter im übrigen die Hauptabnehmer für Obſt und
Gemüſe ſind, ſo liegt es nahe, dieſe Gartenkulturen in tunlichſter Nach
barſchaft der Städte anzulegen, und zwar derart, daß die Arbeitenden
zu Fuß (nicht über halbſtündige Entfernungen) oder mittelſt vor
handener Verkehrsmittel die Arbeitsſtelle erreichen. Auch hier ergibt
ſich wieder r die Notwendigkeit, eine einheitliche Orga
niſation durch die Städte ſelbſt und, dieſe zuſammenfaſſend, durch Staat
oder Reich zu ſchaffen; ſie wird deshalb notwendig, damit nicht Sonder
intereſſen dem Allgemeinwohl hindernd in den Weg treten, damit nötigen
falls das Enteignungsrecht verliehen werden kann, damit eine feſte
punn geſchaffen werden kann für die Art der Betätigung als be
ſoldete Arbeitnehmer, zu denen auch die Arbeitsloſen mit Unterſtützung
gehören müſſen, oder als freie Unterpächter feſtbegrenzter Flächen, und
als wichtigſte Forderung: damit feſte techniſche Grundſätze für einheit-
liches Pflügen, gemeinſame Beſchaffung von Düngemitteln, Saatgut,
Pflanzen, Obſtbäume und Sträuchern ſowie für Waſſerverſorgung auf
geſtellt und durchgeführt werden. Aus dieſen Maßnahmen iſt ſchon zu
erſehen, daß die Anlage und Jnbetriebſetzung mit ſehr geringen Mitteln
und in kürzeſter Zeit erfolgen kann, beſonders wenn eine Waſſerleitung
in der Nähe vorhanden iſt: überdies wird anzuſtreben ſein, feldmäßigen

3. Philharmoniſches Konzert in Halle.
Gewandthausorcheſter unter Furtwängler. ß
Joh. Brahms: 4. Symphonie in emoll.
Rich. Strauß: Don Juan op. 20.
Joh. Strauß: Kaiſerwalzer.
Joh. Strauß: An der ſchönen blauen Donau

Das Programm enthält zum letzten der Brahmsſymphonie
die Bemerkung Tema eon Variagiont. Brahms aber hat uns
dieſen Schlüſſel zum Verſtändnis des formalen Aufbaues gewiß nicht
ohne Überlegung vorenthalten. Vielmehr er hat unſer Augen
merk ausdrücklich nicht auf die Außenſeite lenken wollen. Denn durch
n Wiſſen, daß dieſer Satz Variationsform beſitzt, iſt für die Er
aſſung ſeines geiſtigen Gehaltes nicht das Geringſte en ſon
ern gerade der Zugang erſt richtig verſperrt. Der „Nichtfachmann“

mit ſeinem bloß „gefühlsmäßigen“ Genießen dringt wahrſcheinlich ſehr
viel tiefer. Und das Charakteriſtiſchſte an dieſem Saß iſt ja auch
etwas ganz anderes, nämlich, die Durchbrechung der Form, der ſcharfe
Einſchnitt gerade in der Mitte Denn der Satz iſt ſo zu verſtehen:
Am Beginn ſteht das Eingangstor des ſchweren, eindringlichen
Bläſerthemas. Jn 15 Veränderungen leichtert es ſich auf zu tränen
dem Schmerz und lindernder Tröſtung und ſteigt, endlich langſam
gufwärts zu einem gläubigen Choral. Nach den einſamen Tönen der
Flöte, die wie ein Hinſinken in inniges Gebet ſind, und der andäch
kigen Pauſe erklingt das Thema von neuem; das zweite Tor wird
durchſchritten. Da iſt alle Hingabe geſchwunden, der Menſch bäumt
ſich herviſch auf und ringt in einem Kampfe um Gott, wie ihr e
nur Bruckner gewagt hat. Solch vermeſſenes Aufbegehren läßt ſich
nicht mehr in ſtrenge Form einzwängen, darum muß ſie gegen Ende
zerſpringen. Achttaktigkeit und Variation wird aufgegeben zugunſten
einer Coda, um wieder in techniſche Ausdrucksweiſe zurückzüfallen,
Aber auch das Außerlichſte iſt hier eben von der geiſtigen Gebärden
ſprache her beſtimmt und nicht Reſultat von ſachmänniſchen Er
wägungen.

Ganz anders iſt der Sachverhalt beim „Don Juan“ von Strauß,
Ohne genaue Kenntnis des Textes von Nikolaus Lenau (der im Pro
ramm ſeltſamerweiſe fehlteſ, bleibt das ganze Werk völlig dunkel.
Nuſik iſt die einzige Kunſt, die unmittelbar ins Transzendente hin

einführen kann, während alle anderen Künſte der Stütze bedürfen.

gemeine Notlage der Beamten beſeitigt wird.

ſtande zu wählen, um ſo mit einem Minimum von Waſſerzuführung
auszukommen.

Solches Gelände dürfte ſich an ein oder zwei Stellen an jeder
Stadtgrenze finden laſſen, und es bedarf dann nur der nötigen Propa
anda und einer erfahrenen leitenden Kraft, um alsbald grünes Lebenbiſt auf angeblich unfruchtbarem Baden ſprießen zu ſehen. Die Er

e der Kriegsgartenkoldnien beſtätigen dies, und die große Kund-
gebung der Koloniſten des Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz (Umzug am 20. Auguſt) zeigte, wie ſtark das Streben nach
gärtneriſcher Betätigung im Volke iſt. Kann dies auch nicht voll auf
die gleiche Stufe mit den obigen Berufsvorſchlägen geſtellt werden, ſo iſt
es immerhin nicht nur in bezug auf die Volksgeſundheit hoch zu be
werten, ſondern auch als Ausnutzung volkswirtſchaftlich nicht voll be
ſchäftigter, zumeiſt häuslicher Kräfte. Es wird alſo, wie bereits an
gedeutet, von Wichtigkeit ſein, dieſen Kräften eine bleibende Stätte
ihrer Betätigung innerhalb obiger Organiſationen zu ſichern.

Sache der Volksvertretung wird es ſein, hier ein unpolitiſches, aber
wirtſchaftlich um ſo wichtigeres Geſetz zu ſchaffen, das allen Volks
kreiſen zugute kommt.

Außenpolitiſche Leberſicht.

Vor dem Rücktritt der franzöſiſchen Regierung.
Paris, 26. Okt. (TU.) Die politiſche Lage hat durch die An

ſprachen von Painleve in Paris und Caillaux geſtern abend in Chateau
du Loire eine weſentliche Klärung erfahren. Während die Anſprache
des Miniſterpräſidenten trotz der unverkennbaren Voreingenommenheit
des Redners für die Kapitalsabgabe die Möglichkeit eines Kom
promiſſes zwiſchen den beiden Finanzmethoden betonte, ergriff Caillaux
in ſchärfſter Form dagegen Stellung und hat dadurch die Brücke, die
durch die Formel des radikal- ſozialiſtiſchen Kongreſſes eben gebaut
wurde, wieder hinter ſich abgebrochen. Der Geſamteindruck der Rede
Caillaux' wird von den Blättern dahin zuſammengefaßt, daß es jetzt

kein Zurück mehr gebe und die Erzielung eines Einvernehmens im
Kabinett ausgeſchloſſen iſt. „Paris Soir“ dürfte die allgemeine Stim
mung zum Ausdruck bringen, wenn er ſchreibt, daß der Rücktritt der
Regierung jetzt unvermeidlich ſei.

Friedensver handlungen in Tanger?
Paris, 26. Okt. (TU.) Nach einem Telegramm aus Madrid

Abdel-Krim in Begleitung von zwei Europäern und mehreren Ein
geborenen nach Tanger abgereiſt ſein. Es wird angenommen, daß es
ſich um Beſprechungen über die Friedensbedingungen handelt.

Die Neuwahlen in der Schweiz.
Baſel, 26. Okt. (TU.) Die Neuwahlen für den Nationalrat

und für einen Teil des Ständerates ergeben, ſoweit ſich bei dem ver
wickelten ſchweizeriſchen Wahlſyſtem überſehen läßt, ſich keine irgendwie
politiſche in Betracht kommenden Veränderungen der bisherigen Ein
ſtellung. Die endgültigen Reſultate dürften erſt am Montag oder
Dienstag zu erwarten ſein.

Heutſchland

Die Stadtverordnetenwahlen in Landsberg a. W.
Landsberg a. W., 26. Okt. (TU.) Bei den geſtrigen Wahlen zum

Stadtverordnetenparlament wurde nur eine Wahlbeteiligung von 65 Proz.
erreicht. An Stimmen erhielten: die bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft 7312,
Demokraten 764, Zentrum 576, Mieter 1166, Sozialdemokraten 6283, Kom
muniſten 925. Die Mandatsverteilung ergibt folgendes Bild. Bürgerliche
Gemeinſchaft 16 (bisher 21), Demokraten 2 Zentrum 1 Mieter
4 (7), Sozialdemokraten 13 (9), Kommuniſten 2 (1).

Zuſammenſtöße zwiſchen Hitleranhängern und Polizei.
Dortmund, 26. Okt. (Tu.) Geſtern abend fand im Fredenbaum

aal eine von der national- ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei lkberüfene VerPanhng ſait in der trotz des Verbotes auch Adolf Hitler ſprechen ſollte.

In der Münſterſträße, wo ein großes Polizeiaufgebot zu Fuß und zu PferdeDienſt er kam es bereits vor der Verſammlung zu Zuſammenſtößen

zwiſchen Hitlertrupps und dem Publikum. Bei einem ſolchen Zuſammenſtoß
wurde ein Nationalſozialiſt durch Meſſerſtiche in den Oberarm ſchwer ver
letzt. Ein Kommuniſt erhielt einen Meſſerſtich in den Unterleib. Die
Polizei ſäuberte verſchiedentlich die Straßen. Die Angreifer warfen hinter
Hecken und Zäunen mit Baſaltſteinen auf die nach dem Fredenbaumſaale ſich
bewegenden Züge. Durch die Steinwürfe wurden Hitlerleute und Polizei
beamte verletzt. Alle Autos mit Hitleranhängern wurden auf den An
marſchſtraßen bei der Einfahrt in das Stadkinnere nach Waffen durchſucht,
wobei zwei Piſtolen und Gummiſchläuche beſchlagnahmt wurden. Die Ver
ſammlung ſelbſt konnte ohne Störung zu Ende geführt werden. Nach Schluß
der Verſammlung wurde in der Sedanſtraße von einem Laſtwagen herunter
geſchoſſen. Polizeibeamte ſprangen ſofort auf den Wagen und zwangen den
Führer mit allen Jnſaſſen zur Hauptwache zu fahren. Hier förderte eine
genaue Unterſuchung des Wagens zwei Armeepiſtolen, mehrere Gummi
ſchläuche, mehrere Trommelrevolver, Totſchläger, Dolche und Schlagringe
zutage. Eine Anzahl von Leuten, die Waffen mitführten oder mit Steinen
geworfen hatten, wurden feſtgenommen. Unter den Feſtgenommenen be
findet ſich ein Hitlermann, der nach Zeugenausſagen dem Gegner den
gefährlichen Meſſerſtich beigebracht hatte.

Der Preußiſche Beamtenbund zur Beſoldungsfrage
Wie vom Preußiſchen Beamtenbund mitgeteilt wird, hat der Geſamt

vorſtand des Preußiſchen Beamtenbundes mit größter Enttäuſchung feſt
geſtellt, daß die preußiſche h weder eine Erhöhung der Beamtenßeſoldung noch eine Erhöhung der Bezüge der Beamten der unteren Be

ſoldungsgruppen in Ausſicht ſtellt. Inzwiſchen ſei die Not der Beamten
ſchaft, beſonders in den unteren Gruppen durch die eingetretene Preis
ſteigerung nachträglich geworden. Der Geſamtvorſtand erwarte daher vom
Staatsregierung und Landtag unverzüglich Maßnahmen, durch die die all

e

Aber die Moderne hat keine lebendige Beziehung mehr zum über
ſinnlichen. Damit iſt nicht etwa eine verwaſchene Jenſeitsphantaſtik
gemeint. Rubens, der das ſchwellende Fleiſch blühender Menſchen
vergöttlichte, wußte mehr um Gott als wir, die ſtändig über Gott
philoſophieren. Für uns, unſere Zeit und Richard Strauß iſt der
Himmel und die Grde entgöttert. Der Menſch iſt nur noch ein
Bündel von Nerven und Sinnen, ein Schauplatz phyſiologiſcher Funk-
tionen. Deshalb muß Strauß ſo komponieren, wie er es tut. Muß
illuſtrieren, muſikaliſch nachzeichnen, ſich an literariſchen Vorbildern
emporranken. Und der Unterſchied zwiſchen impreſſivniſtiſcher Dar
ſtellung von körperlichen und von ſeeliſchen Vorgängen iſt nicht eben
ſehr bedeutend. Das iſt aber das Beſondere an der Muſik, daß ſich
von ſich aus nicht gegenſtändlich ſein kann wie die Malerei Wenn
r impreſſioniſtiſch verfährt, ſo braucht der Höhrer zugleich das
dargeſtellte Objekt mit zum Verſtändnis. Die Motive der rn
der Gräfin, der Donna Anna, des Don Juan können ohne Kenntnis
der Dichtung Lenaus niemals ne werden. Strauß iſt Vertretermodernen llexande mertuns: gebildete Kunſt, die Bildung von ihren

Hörern verlangt. Wer aber glaubt, Kenner von Strauß ſein ohne
u Fundament gelehrten Wiſſens, lebt in gröblichſter Selbſt
täuſchung.a bebngler riß wiederum in Brahms alle Wunden auf, die in

dieſem innigeherben norddeutſchen Menſchen bluten. Er beſchönigte
nichts und verbarg nichts: ſo erſtand dieſe Symphonie in ihrer ganzen
kantigen Koloſſalifät und ihrer ſphinxhaften Seltſamkeit eines ſchmel
enden inneren Linienſpiels, die immer wieder erſchauern läßt. Die
eiden erſten Sätze waren etwas weniger zuſammengefaßt als neulich

im Gewandhaus. Die Atmoſphäre des Walhallatheaters und die
Nervoſität des Provinzpublikums mögen ſchuld daran ſein. „Don
Juan“ leuchtete in iriſierendem Farbenſpiel und hielt die Sinne in
fortwährender Erregung. In die Tiefe vermag dies Werk nicht zu
wirken, aber es ſetzt ſtets von neuem in lebhaftes Grſtaunen. Die
beiden Walzer von Johann Strauß elektriſierken. Die moderne Zeit
hat ihm die erſten Bühnen (ſeit Mahler) geöffnet. Seine muſikaliſche
Geſtaltungskraft, die einer niederen Gattung Ewigkeitswert verlieh,
hat dieſe Ehrung wohl verdient Aber zugleich iſt es bemerkenswert
für die Wandlung, welche die Bühne und ühr Publikum ſeit der Zeit
des Sonnenkönigs durchgemacht hat: von der Herrſchaft des Adels u
Herrſchaft des Bürgertums. Molière verhöhnt den Bürger, der ſich
adelig gebärden will; Strauß ſpottet liebenswürdig des Adels, derzum Brget hinabſteigt. Rudolf Donath.



e

Nr. 251.

an s e e e e S e e S e
Merſeburger Korreſpondent. Montag den 26. Oktober 192 Seite 3.

Merſeburg und Umgegend
26. Oktober.

Der letzte Oktober-Sonntag.
Jm Zeichen des Motorrades.

Die peſſimiſtiſchen Anſichten der Wetterpropheten, die uns keinen
ſchönen Herbſt, ſondern einen ſtrengen und frühen Winter ankün
digten, haben ſich nicht beſtätigt. Am Sonntag beherrſchte die Sonne
die Lage, die warme Temperatur der letzten Tage noch ſteigernd.

Vom frühen Morgen an herrſchte eine ungewohnte Unruhe in
den Straßen der Stadt. Ein Auto und Motorradverkehr war zu
beobachten, wie es nur aus beſonderem Anlaß üblich iſt. Alle hatten
die gleiche Richtung: zum Motorradrennen „Zu den ſieben Türmen“.
Es war ein farbenfrohes Bild, das draußen von der Sonne beſchienen

wurde. Pfeilſchnell ſauſten die Fahrer dahin. Automobile wurden in
einem Tempo überholt, als wenn der D-Zug einen Güterzug überholt.
Der Motorradſport mag ſeine guten Seiten haben, für empfind
ſame Gemüter iſt er nichts. Ohne Blut geht's ſelten dabei ab. Dies-
mal iſt ein Toter zu verzeichnen, zwei weitere Fahrer liegen mit
ernſteren Verletzungen.

Wer nicht für Sport ſchwärmt, dem bot ein Gang durch die
herbſtliche Natur eine wunderbare Erquickung. „Der beſte Maler
iſt der Herbſt“. Das Wort hat noch immer ſeine Berechtigung, wir
ſpürten es geſtern wieder.

Laßt die ſchönen Herbſttage nicht ungenutzt verſtreichen. Bald
ſind ſie dahin und dann kommt der Winter.

e

Examen bei der Regierung: Am Donnerstag, 22. d. Mis.,
beſtanden die Prüfung zum Regierungsoberſekretär von
7 Prüflingen folgende 5 Herren: die Zivilſupernumerare Mühle
und Grunewald mit dem Prädikat „Gut“ und die Bürodiätare
Seelig, Jgnatzi und Geſel.

Hoher Beſuch beim hieſigen Amtsgericht. Heute weilte im
Auftrage des Juſtizminiſteriums der Oberlandesgerichtspräſident aus
Naumburg a. S. hier, um das Amtsgericht zu beſichtigen. Wie wir
hören, iſt ein Erweiterungsbau des hieſigen Gerichts
gebäudes geplant, da die Räume durch die ſtarke Geſchäftszunahme
und dadurch bedingte Perſonalvermehrung längſt nicht mehr aus
reichen, eine Folge der Entwickelung unſeres Bezirks und der ſtarken
Jnduſtrialiſterung unſerer einſt ſo ruhigen Gegend.

Lehrgänge für das landw. Maſchinenweſen. Die Landwirt
für die Provinz Sachſen veranſtaltet auch in dieſem

ahre wieder Lehrgänge für das landw. Maſchinenweſen in der Zen
tralankaufsſtelle, Halle, Merſeburger Straße 74. Der Lehrgang
dauert vom 2. bis 14. November d. und umfaßt ſämtliche Maſchinen
der Landwirtſchaft von der Bodenbearbeitung bis M Ernte, ſowie
alle Kraftmaſchinen und durch Kraft betriebene Maſchinen für die
Landwirtſchaft. Jn dieſem Lehrgang werden ausführliche u der
träge mit Lichtbildern und Filmen über Syſteme und Rentabilität dereinzelnen Landmaſchinen gehalten. Daneben werden zeitgemäße Guts

anlagen mit praktiſchen Einrichtungen vorgeführt und beſprochen.
Von beſonderen Fachleuten werden Vorträge über Feuer und Haft
pflichtverſicherung gehalten. Die grundlegenden Kenntniſſe der
modernen Kraftmaſchinen, ſowie der Elektrokechnik werden eingehend

lehrt. Die praktiſchen Ubungen in der Werkſtatt dienen dazu, Kon
truktiovnen, Behandlung und Montage der Landmaſchinen eingehend
kennen zu lernen. Geeignete Kleidungsſtücke ſind von allen Teil-
r mitzubringen. Die Anmeldungen müſſen umgehend geſchehen,
und zwar an die Zentralankaufsſtelle, Halle, MaſchinenBeratungs
ſtelle. Die Eintragung in die Teilnehmerliſte erfolgt in der Reihen
eug i der Anmeldungen. Die Koſten enKurſus A 15 für Kurſus B 10 und ſind zu Beginn desſelben
einzuzahlen. Vom 30. November bis 12. Dezember 1925 findet ein
weiterer Maſchinenkurſus O. und vom 14. bis 19. Dezember ein
weiterer Motorpflugkurſus D ſtatt.

Warnung vor amerikaniſchen Hypothekarkreditangeboten. Ver
ſchiedene Provinzzeitungen fordern Hypothekarkredit Suchende ſeit
einiger Zeit auf, ſich unter Einſendung von 1 für Speſen an den
amerikaniſchen Schriftſteller Ohl in New York zu wenden. Dieſer

werde die gewünſchten Kredite zu günſtigen Bedingungen vermitteln.
Es erſcheint ausgeſchloſſen, daß es einer Einzelperſon gelingt, auf dem
Wege über das Zeitungsinſerat, wie Ohl es plant, Kreditgeber zu
finden, die Kreditbedürfniſſen größeren Umfanges gerecht werden
könnten. Die Einſendung der 1 wird daher in faſt allen Fällen
vergeblich erfolgen. Vor einem Eingehen auf die vielleicht wohlge
meinten Vorſchläge des Amerikaners iſt deshalb zu warnen.

Stundung der Saatgutkredite. Vom Preſſedienſt des Mini
ſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten wird folgendes
mitgeteilt: „Die von der Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) ge
gebenen Saatgutkredite in der Geſamthöhe von 40 Millionen Mark
waren nach den bisherigen Feſtſetzungen bis zum 18. November d. J.
zurückzuzahlen. Jn Anerkennung der Tatſache, daß die Landwirte
a der verſpäteten Ernte oder aus anderen zwingenden Urſachen
V erwertung ihrer Ernteerzeugniſſe und damit zur rechtzeitigen

e n die der Rückzahlungsmittel vielfach nicht in der Lage ſind,
hat ſich die Staatsbank bereitfinden laſſen, eine Drittelung der Rück
zahlungen in der Weiſe eintreten zu laſſen, daß ein Drittel der Kre
dite pünktlich bis zum 15. November zurückgezahlt, ein zweites Drittel
bis zum 10. Dezember und das leßte Drittel ſpäteſtens bis zum
31. Dezember erſtattet wird. Der Finanzminiſter hat die Ermäßigung
der Zinſen auf 6 Prozent für den Landwirt auch auf dieſe Zeit über

nommen. Die Oberpräſidenten ſind erſucht worden, im Benehmen
mit den Landwirtſchaftskammern die weiteren Anordnungen zu er
laſſen und bekanntzugeben. Es iſt dabei ihnen und den Kammern
überlaſſen, ob ſie die erwähnte Stundung allen Landwirten ihres Be
irks gleichmäßig zugute kommen l oder ob ſie Gegenden, die ſier beſonders ne halten, die geſamten Zahlungen bis
nde des Jahres ſtunden und daſür Gegenden mit günſtigeren Ver

hältniſſen zu ſchnellerer Abdeckung heranziehen wollen. Jedenfalls
müſſen die erſten beiden Drittel der von der rn gegebenen
Kredite bis zum 15. November und 10. Dezember und das letzte
Drittel bis Ende des Jahres im Beſitz der Staatsbank ſein.“ Von
der Landwirtſchaftskammer ſind die nötigen Schritte unternommen.

Der Verkauf von Orden und Ehrenzeichen. Wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſind nach einer Bekanntmachung
des Staatsminiſteriums (St. M. G. O. E. 3847) für die nach
ſtehend aufgeführten Orden und Ehrenzeichen, ſoweit ſie von den Be
ſiehenen oder deren Angehörigen käuflich als Andenken erworben
werden, bis auf weiteres die folgenden Preiſe zu entrichten: Stern
zum Roten Adlerorden 2
prden 2. Kl. mit Eichenlaub 87,80 RM., Roter Adlerorden 3. Kl.
mit der Schleife 63,40 RM., Roter Adlerorden 4. Kl. 10,20 RM.,
Roter Adlerorden 4. Kl. mit der Zahl 50 12,40 RM., Stern zum
Kronenorden 2. Kl. 79,40 RM., Kronenorden 2. Kl. 111,40 RM.Kronenorden 3. Kl. 74,80 RM. Kronenorden 3. Kl. mit der Zahl 50
87,80 RM., Kronenorden 4. Kl. 28,70 RM., Kronenorden 4. Kl. mit
der Zahl 50 25,40 RM. Adler der Jnhaber des Hausordens von

183,50 RM., Ehrenritterkreuz des Johanniterordens
91,20 RM., Verdienſtkreug in Gold 15,80 RM. Verdienſtkreuz in
Silber 9,00 RM. Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 16,90 RM.

Ehrenzeichen in Silber 4,00 RM. Allgemeines Ehren
eichen in Bronze 1,80 RM., Rote Kreuzmedaille 2. Kl. 6,20 RM.
ie letzte Preisfeſtſetzung wird hiermit außer Kraft geſetzt. DieKoſtenpreiſe für alle vorſtehend nicht gufgeführten rückgabepflichtigen

Orden und Ehrenzeichen ſind beim Preußiſchen Stagtsminiſterium
G. O. K. Abw.) Berlin W. 8, Wilhelmſtraße 68, zu erfragen. Geld

träge ſind der Bürokaſſe des Preußiſchen Staatsminiſteriums in
Berlin W s Poſtſcheckkonto Berlin 29 114) zu überweiſen. In allen
Schreiben, die den Ankauf oder die Rücklieferung von Orden und
Ehrenzeichen betreffen, iſt entweder Teil und Seite der Ordensliſte
anzugeben, auf der die Beliehenen verzeichnet ſtehen oder es ſind, wenn
dies nicht möglich iſt, die Daten mikzuteilen, die die über die Aus
zeichnungen lautenden Beſitzeugniſſe tragen.

wurde gefragt, ob es bereits den endgültigen Termin für den Anfang

Kl. mit Eichenlaub 91,20 RM., Roter Adler

Der Abbau der privaten Vorſchulen. Jn einer kleinen An
frage wurde darauf hingewieſen, daß in den Kreiſen der Lehrerſchaft
der privaten Vorſchulen heute ſchon große Beunruhigung über den

1929/30 feſtgeſehten völligen Abbau dieſer Schulen herrſche, und
aß die Lehrer und Lehrerinnen fürchten, bereits vor dieſem Termin

aus ihrem Beruf herausgedrängt zu werden. Das Staatsminiſterium

des Abbaus der PrivatVorſchulen feſtgeſetzt habe wenn ja, ob es
eine Statiſtik über die Zahl der brotlos werdenden Lehrkräfte auf
e net habe, und ob es beabſichtige, dieſe Lehrkräfte in den öffent

ichen Schuldienſt. zu übernehmen oder ſie mit einer ausreichenden
Penſion zu verſehen, damit ſie nicht der Erwerbsloſenfürſorge an
heim fallen. Wie der Antwort des Unterrichtsminiſters zu entnehmen
iſt, iſt für Preußen der endgültige Termin für den Anfang des Ab
baus der privaten Vorſchulen noch nicht feſtgeſetzt. Es iſt aber, wie
von anderen Ländern, auch von dem Preußiſchen Unterrichtsminiſter
beim Reichsminiſter des Jnnern angeregt worden, die Frage zum
Gegenſtand baldiger Verhandlungen des Ausſchuſſes für das Unter
richtsweſen zu machen.

DechantOperette. Vor ausverkauften Hauſe fand Sonntag
abend die Erſtauſführung der Dechant Operette „Der ſüße Fratz“ der
„Raffke in tauſend Nöten“ ſtatt. Wie immer, ſo war auch dies Spiel
ſehr hübſch zuſammengeſtellt und wurde von den bekannten Darſtellern
flott geſpielt. Der millionenſchwere Pröppke konnte von Carl Reich
nicht beſſer wiedergegeben werden. Auch Artur Dechant war ſeiner
Aufgabe gewachſen. Seine Rollen, verſchiedener Art, wurden von ihm
in Mimik und e voll und ganz beherrſcht. Freundlich aufge
nommen und mit reichen Beifall bedacht wurden die Geſangseinlagen.
Sind es doch immer bekannte Schlager, wozu die gut einſtudierte
Hauskapelle eine prickelnde Muſik liefert. Eine gute Erſcheinung auf
der Bühne bot Cläre Glaß. Epa Dechant als robuſte Kapi
tänsgattin gab eine Glanzleiſtung. Das Enſemble hat ſich durch dieſe
Aufführung wiederum neue Freunde erworben.

Elternabend der St. Maximi-
Kirchengemeinde.

Am Sonntag abend veranſtaltete die St. Maximi Kirchen
gemeinde einen ſehr gut beſuchten Elternabend im Caſino. Paſtor
Riem begrüßte die zahlveich erſchienenen Eltern Wir haben heute
zum erſten Male zu einem Elternabend im eigentlichen Sinne ein
e Bisher haben wir nur Familienabende, an denen alſo auch
ie Kinder teilnehmen konnten, gehabt. Jetzt aber ſind nur die

Eltern gerufen worden, um mit ihnen über die Kinder ſprechen.
Es hat ſich eine Arbeitsgemeinſchaft von Kindergottesdienſten in
unſerer Provinz gebildet, die ſich zur Aufgabe geſetzt hat, die Kinder
S zuſammenzuſchließen. Zum erſten Male iſt hier in

erſeburg eine Tagung abgehalten worden, um in Fühlung zu den

als erſte worsHeretſche Drackſtodt
iſt der Schauplatz der hiſtoriſchen Erzählung,

die wir demnächſt veröffentlichen.

Exſtörezck.
Verlag und Schriftleitung des „M. K.“

einzelnen Kindergottesdienſten in der Provinz zu treten. Heute vor
e

re

Dann fand ein Kindergottesdienſt ſchwerabhielt und an dem die Kinder aller vier Kirchengemeinden teil
nahmen. Am Nachmittag waren die Helfer und Helferinnen im
Männer und Jugendvereinsheim verſammelt, um über wichtige
Kindergottesdienſtprobleme zu ſprechen. Und nun haben wir die
Eltern gerufen. Wir möchten an Sie die Bitte richten. Sorgen Sie
dafür, daß Jhre Kinder regelmäßig den Kindergöttesdienſt beſuchen
und ſorgen ſie auch dafür, daß die Nachbarn ebenfalls ihre Kinder
zu uns ſchichen. Sie kommen dann in Fühlung in der Kirche. Es
handelt ſich nicht darum, ihnen Schriftkenntnis u vermitteln, ſondern
wir wollen das Chriſtentum an ihnen in die Tat umſezen

Nachdem der Poſaunenchor des Männer- und Jugendvereins
einige Lieder vorgetragen hatte, nahm Paſtor Zuckſch wer t-Magde
burg das Wort. Er hatte ſich das Thema Du und Dein Kind
eſtellt. Dabei handelt es ſich, ſo führte der Redner aus, um eine
rage ganz perſönlicher Zuſpihung. Er ging beſonders darauf ein,

daß der Wille des Kindes, der ungeſtüme Drotz zu bekämpfen ſind
und führte dazu einige intereſſante Beiſpiele aus ſeinem Familien

fand ein Gottesdienſt für die Eltern ſtatt. Paſtor Egge-

leben an.
aus Weißenfels erſchiewen, der über das Thema Die Kinder
unſere Erzieher“ ſprach. Er zeigte, wie durch die moderne
Paädagvgik das Kind vielmehr Einfluß auf den Erzieher erhalten hat.
Während früher in der Zeit der Aufklärung das Kind als eine form
loſe Maſſe, die e die Erziehung erſt zum Menſchen geſtaltet wird,
angeſehen wurde, ſehen wir heute mehr auf die Anlagen des Kindes,
die wir nur veredeln können. Nachdem der Poſaunenchor noch ein
n eine kirchliche Weiſe erklingen ließ, fand der Elternabend ſein

nde.
e

Verkehrszählungen.
Bei der ſteigenden Bedeutung des Verkehrs für das Wirtſchafts

leben müſſen auch zahlen mäßige Bepbachtungen über Art
und Geſtaltung des örtlichen Verkehrs veranlaßt werden. Außerdem
muß die Einwirkung des Verkehrs auf den Straßenbau unterſucht
werden. Es war daher erforderlich, daß, um Unterlaoen für eine
Umgeſtaltung der Kraftfahrzeugſteuer und an e'tten zahlenmäßigen UÜberblick über das außerordentliche Anwachſen des Verkehrs
von Fahrzeugen zu gewinnen, der Deutſche Städtetag die Vornahme
von Verkehrs ählungen in allen Städten über 10000 Ein
wohner angeregt hat. Sie ſollen in nächſter Zeit in beſtimmten Ab
en vorgenommen werden. Die Zählungen e den geſamten

ahrzeugverkehr, und zwar den Durchgangsverkehr und den Jnnenwerten umfaſſen.

Für den Stadtkreis Merſeburg hat die erſte dieſer
Zählungen am 6. Oktober von 1 bis 8 Uhr nachmittags und am
7. Oktober von 6 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ſtattge-funden. Als Zählpunkte für Merſeburg ſind feſtgeſetzt. für den

Durchgangsverkehr: Halliſche Straße (Wettiner Hof), Weißen
felſer Straße (Kaſerne), Leipsiger Straße (Sächſiſcher Hof) und
Teichſtraße; für den inneren Stadtverkehr: Entenplan und
Roßmarkt. Die Zählungen werden in regelmäßigen Abſtänden fort
geſetzt. Die Zählung erfolgt durch Beamte der Schutzpolizei,
denen jede Auskunft zu geben iſt.

x

Was der Herbſt bringt.
Lampen, die nicht brennen wollen Autos, die nicht rennen

ſollen Nebel ſtückweiſ' wegzuſchieben Wein und Apfel, Kraut
und Rüben. Weiter gibt es letzte Roſen penſionierte Bade

pſen neue Zukunftsmuſikanten vredereiche Kaffeetanten maſſig
ehlgeſchoſſene Haſen blau und rot gefrorne Naſen. Erſten
anz und erſte Liebe. Herzen und Kartoffeldiebe neue Lieder

ohne Worte ſtöhnende Pianoforte welke Blätter und Ge
P eingezogene Doppelfenſter einen neuen Klatſch fürstädtel. Brettel- und Theaterzettel. Huſten, Puſten, Nieſen,
Schnupfen Martinsgänſe, friſch zum Rupfen VBäter zu dem
gleichen Zwecke woll'ne Winterunterröcke Kürbis- und Tomaten
ſoßen ziemlich giftige Herbſtzeitloſen eingemachte Preiſelbeeren

ausgedroſchene Weizenähren ausgeflickte Winterſachen in
den Lüften bunte Drachen abgeblühte Stubenpflanzen ſcheu

AZeiten! Wenig Gelder! (Prager Preſſe.)

t war als Feſtredner e u e gert et

Als zweiter Feſtredner war Superintendent Möhring

Wetterwarte.
V. W. am 27. 10. (Dienstag): Allgemein etwas kälter, ziemlich

weiter, vorwiegend trocken, nur im Weſten etwas Regen. 28. 10.
(Mittwoch) Weſten, Nordweſten und mittlere Teile Deutſchlands
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, Temperatur wenig verändert, etwas
Niederſchläge. Süden, Südoſten und Oſten ziemlich heiter, meiſt
trocken, nachts und früh etwas kälter, ſtrichweiſe Morgennebel.

Aus dem Zweckverband Leung
X Neu-Röſſen, 26. Okt. Am Sonntag beging das Küſterehepaar

Scherneck aus dem Dorfe Röſſen die Feier der ſilbernen
Hueche berg Das Silberpaar hatte ſich nebſt Angehörigen in der
Kirche verſammelt, wo Pfarrer Kühn-Spergau den Gottesdienſt ganz
auf dieſe Feier zugeſchnitten hatte. Verſchönert wurde der Goktes-
dienſt durch die ſehr guten Darbietungen des Kirchenchors.

X Spergau, 26 Okt. Einen billigen Haſenbraten wollte ſich am
Sonnabend ein hieſiger Einwohner verſchaffen. Gelegentlich der an
dieſem Tage in Göhren ſtattgefündenen Haſenjagd hatte er beobachtet,
wie ein angeſchoſſener Haſe die Treiberkette durchbrochen hatte und
Reißaus nehmen wollte. Beſagter Einwohner fuhr mit ſeinem Rade
dem Meiſter Lampe nach, erwiſchte ihn und fuhr damit nach Hauſe
Dort angekommen wurde der Haſe abgezogen und wanderte ſofort in

die Pfanne zum Braten. Aber das Auge des Geſetzes hatte gewacht.
Der bei der Treibjagd mit anweſende Landjäger hatte den Vorfall
bebbachtet und auch den Jagdfrevler perſönlich erkannt. Er fuhr nach
einiger Zeit im Auto des Jagdpächters nach Spergau und fand das
Häschen ſchon bratend in der Pfanne an. Aber Ordnung muß ſein
Der halbfertig gebratene Haſe wurde wieder in ſein Fell geſteckt und
der Landjäger überbrachte denſelben dem Jagdpächter, was allgemeine
Heiterkeit bei der Jagdgefellſchaft auslöſte. Für den Jagdfrevler aber
dürfte die Sache ein Nachſpiel haben.

Frankleben, 26. Okt. Laut Bekanntmachung des Amtsvoxſtehersim An der Bezirksregierung iſt das F Fahren mit Fahr
rädern und Fuhrwerk auf dem an der elektriſchen Straßen
bahn entlang führenden Wege von Oberbeung bis Niederbeung ver
boten. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 RM.
oder mit entſprechender Haft beſtraft.

Gefährliches Spielzeug
S Ammendorf, 26. Okt. Auf dem ehemaligen Artillerie-Exer

zierplatze baut die Gemeinde Ammendorf wieder zwei Wohnhäuſer.
Bei den Ausſchachtungsarbeiten wurde ein wohl von einer Exploſion
verſtreutes Geſchoß gefunden, das am geſtrigen Kirmestage von
ſpielenden Kindern durch Schlagen mit einer großen Schraube zur
Entzündung gebracht wurde. Dabei iſt der zehnjährige Ernſt

verletzt worden. Letzterer wurde nach dem halliſchen Krankenhauſe

„Bergmannstroſt“ gebracht. Sg. Göhren, 26. Okt. Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen
Treibjagd wurden 128 Haſen, etliche Rebhühner und eine
Krähe zur Strecke gebracht.

Kreis Querfurt
S Braunsdorf, 26. Okt. Nachdem die Kirchengemeinde vor einigen

Jahren ein neues Glockenſpiel erhalten hat, darf ſie n auch des
e einer neuen Kirchenuhr erfreuen. Die Aufſtellung des
modernen Uhrwerkes beſorgte Ernſt MeherMagdeburg, der bei der
Anlage mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen hakte. Das eine
der beiden Zifferblätter, die gleichzeitig neu gemalt wurden, hatte ſich
im Laufe der Jahre um einen beträchtlichen Teil geſenkt, ſo daß dieſer
Schaden vorerſt behoben werden mußte. Da die Aufſtellung ſeit

einigen Tagen glücklich vollendet iſt, vernehmen die e len des
Ortes ſeit wieder den Glockenſchlag der Zeit. Es bleibt nur
zu wünſchen übrig, daß ebenfalls das Jnnere der Kirche einer Reno

vierung unterzogen wird. SSchortau, 26 Okt. Von Maſerner krankungen wurdennun e n ine er etreſſen chen. den Umliegen
den Ortſchaften ähnliche Fälle häufen. Bislang ſind 3 Schulkinder
erkrankt, die dem Unterricht fernblieben. Man vermutet, daß es ſich
um Anſteckung handelt.

S Bedra, 26. Okt. Das Rübenroden auf den hieſigen Guts
feldern geht rüſtig vonſtakten, ſo daß bei fortdauernder günſtiger Wit
terung die Beendigung der Arbeiten mit dieſer Woche erhofft wird.
Jnfolge Mangels an Niederſchlägen und ſtreckenweiſer Verheerung
durch tieriſche Schädlinge iſt der diesjährige Ernteausfall beträchtlich.

Mücheln, 26. Okt. Die Studienaſſeſſoren Schiedt, Neu
mann Dr. Lekebuſch und Blüher ſind zu Studienräten an
der hieſigen Realſchule ernannt.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftlektung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.

K. 1887. Jhvre Frau kann Aufwertung der 15 000 Mk. und 20 000
Mark erſt vom Tage des Erwerbs (nach Jhren Angaben: 26. De
zember 1922) beanſpruchen, und zwar nur 25 Prozent von 22,19 G M.
S rund 5,55 GM. Eine Geltendmachung dieſes Anſpruches lohnt
alſo nicht. Sie können froh ſein, wenn die früheren Gläubiger von
15 000 Mk. und 20000 Mk. von Jhnen als perſönlichem Schuldner
keine Aufwertung verlangen. Hinſichtlich des Reſtkaufgeldes von
20 000 Mk. iſt das nämlich ſehr leicht möglich. Mangels genauerer
Angaben, ob die Hypotheken noch auf den Namen Jhrer Frau ein
getragen ſtehen und von din jeßigen Grundſtückseigentümer in vor
geſchriebener Form übernommen wurden kann über die Frage Jhrer
etwaigen e Haftung nichts Genaues geſagt werden. Wenn
Sie darüber Beſcheid wiſſen wollen, müßten Sie genauere Angaben
machen. Wir empfehlen Jhnen, mündlich bei der Aufwertungsſtelle
des Amtsgerichts hier unter Vorlage der Urkunden Rat einzüholen.

E. V. in K. Wenn Sie ſich bei der Annahme der 8000 M am
1. April 1919 Jhre Rechte nicht vorbehalten haben, was nicht der
d zu ſein ſcheint, haben Sie kein Aufwertungsrecht hinſichtlich des
Reſtkaufgeldes. Dagegen ſind die von Jhnen im Januar 1919 auf
1. Hypotkhek ausgeliehenen 8000 Mk. kraft Geſetzes aufzuwerten mit
25. Prozent auf 1626 GM. Von dieſem Aufwertungsbetrage haben
Sie die geſehlichen Zinſen zu verlangen ſeit 1. Januar 1925, erſt
malig am 1. Auguſt 1925 1,2 Prozent. Einer Anmeldung Jhrer-
ſeits bei der Auſwertungsſtelle oder eines Antrages auf Umſchreibung
im Grundbuche bedarf es nicht.
W. Die im Mai 1622 geliehenen 50 000 Mk. haben einen
Goldmarkwert von 750 GM. Das Darlehn charakteriſiert ſich nicht
als Vermögensanlage, die Aufwertung regelt ſich daher nicht den Be
ſtimmungen des Aufwertungsgeſetzes, ſondern nach denen des bürger
lichen Rechts. Die Bank hat danach einen unbeſchränkten Auf
werkungsan ſpruch hinſichtlich der Höhe des Aufwertungsbetrages.n Entſcheidung auf Zahlung von 500 GM wäre an ſich
nicht idend, jedoch zweiſeln wir, daß eine Klage Jhrerſeits auf
anderweite Feſtſehung des Aufwertungsbetrages Ausſicht auf Erfolg
hat. Möglich iſt eine ſolche Klage, es kommt darauf an, ob die frühere
Entſcheidung bereits alle in Frage kommenden Momente zur Beur-
teilung erſchöpfend gewürdigt hat. Wir empfehlen Jhnen, mit dem
Urteil ſich auf dem nächſen Gericht unentgeltlichen Rat zu holen

E. L in A. Wenn Sie ſich bei der Annahme der Leiſtung Jhre
Rechte nicht vorbehalten haben, nehmen Sie an der Verteilung des
Aufwertungsſtockes des Verſicherungsunternehmens nicht teil, können
alſo keine Aufwertung verlangen. 60 Abſ. 3 Aufw.-Geſetzes.) Da
egen haben Sie einen Anſpruch auf Aufwertung Jhres Spargutodens Eine Anmeldung iſt bisher im neuen Geſetz nicht vorge

ſchrieben. Es ſind aber noch Durchführungsbeſtimmungen der Länder
regierungen, die auch die Anmeldung regeln werden, zu erwarten

58 Ziffer 1 Aufw. Geſ.) Jhre Anſicht daß nur vor 1918 ein
gezahlte Sparguthaben auſzuwerten ſind, iſt irrig.

Theater- Nachrichten.
v Theaterverein Merſeburg. eMontag, den 26. Oktober, abends pünktlich 725 Uhr im Tivoli,

erſte Aufführung. Goelhes Fauſt in urſprünglicher Geſtalt (Der Ur
Hienstag, 27. Oktober pünktlich 722 Uhr ſindet die zweiteverkrochene Kammerwanzen Gummiſchuhe, Stoppelfelder Teure Pon

rſtellung des Urfauſt ſtatt.

Schmidt getötet und der ſiebenjährige Leunpelt ſchwer
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Provinz und Nachbarländer.
Jahresverſammlung des Evangeliſchen Elternbundes.

f. Halle. Die Vertreter der evangeliſchen Elternbünde der Pro
vinz Sachſen traten am Dienstag im evangeliſchen Vereinshaus zu
ihrer Jahresverſammlung zuſammen. Aus allen Teilen der Provinz
waren Abordnungen erſchienen. Den Geſchäftsbericht über das ver
floſſene Jahr erſtattete Dr. Hammer- Halle. Die Organiſation des
Elternbundes hat ſich weiter ausgebaut und verfeſtigt, vor allem war
das möglich durch das bunte Kinderblatt der „Getreue Eckart“, das
von den Kindern evangeliſcher Eltern gern geleſen wird. Frl.
Dr. Wagner referierte über den Reichsſchulgeſetzentwurf und die
ſchulpolitiſche Lage. Sie forderte alle Anweſenden auf, den Kampf
für die evangeliſche Schule im kommenden Winter mit geſteigerter
Energie zu führen. Nach einer angeregten Ausſprache wurde ein
ſtimmig folgende Entſchließung gefaßt: „Der Evangeliſche Elternbund
für die Provinz Sachſen tritt mit aller Entſchiedenheit für die baldige
Schaffung eines Reichsſchulgeſetzes ein, das im Rahmen der Reichs
verfaſſung und der Staatsſchule die Erziehung der evangeliſchen
Kinder im evangeliſchen Geiſte zu lebendigen Gliedern der deutſchen
Volksgemeinſchaft ſicherſtellt und den evangeliſchen Lehrern volle Be
rufsfreudigkeit in evangeliſcher Freiheit gewährleiſtet“. Der Vor
ſizende des Prov.-Elternbundes Oberſtudienrat Florſted teHalle
ſprach über die Geſellſchaft für Evangeliſche Pädagogik. Jm Winter
ſoll den Ortsgruppen u. a. der bekannte Film „Sprechende Hände“
von der Taubſtummenblinden Anſtalt Nowawes bei Berlin gezeigt
werden.

Burg hat einen Oberbürgermeiſter.
x Burg. Wie die „M. Z.“ ſchreibt iſt in geheimer Sitzung derStadtpero netenverſammlung dem Herrn erſten Burgermeiſter

R. Schmelz der Titel Oberbürgermeiſter beigelegt worden.

Schwerer Einbruch.
f. Bad Harzburg. Jn einem hieſigen Geſchäft wurde einſchwerer Einbruch verübt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind

eine Menge Strümpfe Joppen, Zigarren und Zigaretten geſtohlen
worden. Es wurde eine hohe Belohnung auf die n rn der
Diebe ausgeſetzt. Auch in dieſem Falle konnten ähnlich wie bei den
e wer Einbrüchen die Diebe nach dem Einſchlagen der
Ae, mit dem innen im Schloß ſteckenden Schlüſſel die Tür
aufſchließen.

Von der Erneuerung des deutſchen
Volksſingens.

Ergebniſſe der zweiten Thüringer Singwoche.
Die zweite Thüringer Singwoche auf den Saalhäuſern bei Bad

Köſen nahm mit dem Geiſtlichen Abendſingen im Dom ihren Ab
s Die heimkehrenden Teilnehmer werden, erfüllt vom Geiſt

ieſer Woche, jeder an ſeinem Teile dazu beitragen, daß unſer gutes,
echtes Volkslied wieder Allgemeingut des deutſchen Volkes wird. Der
Erneuerung des Volksſingens ſollte auch dieſe Woche dienen. enefalſ. en, volkstümelnden, minderwertigen Scheinvolkslieder, mit den

oft entimentalen Weiſen (darum oft grade ſo beliebt!), ihrem un
echten n und künſtlichen Frohſinn gilt es auszurotten und
wieder den Sinn für die unerreichte der alten echten
Volkslieder des Mittelalters zu wecken. Die Lieder des 16. und
17. Jahrhunderts mit ihrer wunderbaren, herben und oft zugleich
ſüßen Melodik, ihrem vollendeten muſikaliſchen Aufbau, ſind Akhrue
echten deutſchen Volkstums. Breuer und ſeinem „Zupfgeigen

nſel“ verdanken wir es, daß dieſe Edelvolkslieder nicht ganz der
ergangenheit anheimfielen. Der Wandervogel befreite ſie aus der

rein literariſchen Betrachtung und machte ſie zu ſeinem täglichen
Brot. Das war nicht Flucht ins Mittelalter; es galt nur, ver
chüttete Quellen zu befreien. Überall ſingt man nun ſchon wieder
ie alten Weiſen: und ſchon beginnt ſich wieder Minderwertiges ein
uſchleichen. Walther Henſels Tat war eine gründliche

rung, eine Reinigun

dafür, daß den meiſten Menſchen das feine Gefühl für edel und
gemein verloren gegangen iſt!) Er erreichte das durch Abhaltung
von Singwochen und Abenden und durch Herausgabe zahlreicher
Liederſammlungen. („Finkenſteiner Blätter“, „Aufrecht Fähnlein“
u. v. a.) Er ſammelte ſelbſt viele Lieder, befreite ſie von den mannig
fachen Entſtellungen, verſah manche mit guten Sätzen und weckten
vor allem auf ſeinen Singwochen r am Singen, die durch
unſeren „techniſchen“ Geſangunterricht vielfach verloren gegangen
war. Die Erfolge einer ſolchen Singwoche konnte man ja im Dom
ar bewundern. Daß Menſchen, die äußerlich fremd, nur durch die
Arbeit einer Woche vereinigt, zu einer derart vollendeten muſikaliſchen

reif werden, ſcheint den meiſten unbegreiflich. Die Kraftde e

des muſikaliſchen Empfindens. (Dienlichen Schlagermelodien ſt ein Vehels

Merſeburger Korreſpondent. Montag den 26. Oktober 1925

Aufſehenerregende Verhaftung
Zeitz. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurden die Direk

toren Hakenmüller und Macha des Elekkrizitätswerkes Sachſen
Anhalt in Zeitz wegen Untreue und Unterſchlagung in Haft genommen.
Da die Vorunterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen ſind, kann über den
Umfang der Unterſchlagungen noch nichts geſagt werden, jedoch hat die
n ſchon allerlei ſchwer belaſtendes Material ergeben. Di
rektor Macha, welcher techniſcher Leiter des Werkes war, iſt bereits
vor einigen Tagen von den EſakWerken, denen das Zeitzer Werk gehört, feiſos entlaſſen worden. Direktor Hakenmüller hatte die kauf
männiſche Leitung. Beide Direktoren werden beſchuldigt, gemeinſam
das Werk geſchädigt zu haben.

Schweres Unglück. Hundeſperre.
F. Mengersgereuth. Dieſer Tage ereignete ſich im Hämmerer

Forſt ein ſchweres Unglück. Beim Abfahren von Blochen riß an
einem Wagen das Schleifholz. Die Pferde konnten auf dem ſteil ab
laufenden h chweren Wagen nicht halten und wurden ſeit
wärts in die Bäume geriſſen. Das eine Pferd wurde von den ſich
löſenden Blochen zu Tode gedrückt, während das andere ſchwere innere
Verletzungen davontrug. Der Kutſcher erlitt ſchwere Verletzungen amArm. Durch nen wurde erneut auf die Beſtimmungen der
Hundeſperre hingewieſen. Da immer wieder frei herumlaufende
Hunde angetroffen werden, vor allen Dingen zur achtzeit, wird von
der Ortspolizei darauf hingewieſen, daß von jetzt ab frei herumlaufende
Hunde erſchoſſen werden.

überall Brandſtiftung.
Gefell (Kr. Sonneberg) Freitag nacht brach hier im Anweſenvon wortet Bauer Feuer aus. Der Brand konnte gelöſcht werden,

ehe er größeren Umfang annahm. Es liegt an Brandſtiftung
vor. Von außen war eine Leiter an das Gebäude angeſtellt und das
Feuer wahrſcheinlich auf dieſe Weiſe angelegt worden. Gendarmerie
und Staatsanwaltſchaft ſind zur Unterſuchung an Ort und Stelle ein
Denn Vor einiger Zeit brannte bereits das Nachbarhaus des
t Das Ergebnis der gerichtlichen Unterſuchung liegt noch

nicht vor.

Folgen des Jähzorns.
t Göſſelborn. Die Landwirte Gebrüder Neubert von hier ſtellten

vor kurzer Zeit zwei Arbeitsloſe zum e e e ein. Dereine war in dieſer Arbeit noch ungeübt und trat verſehentlich Kar

toffeln wieder in die Erde ein. Sein Arbeitskollege war darüber ungehalten, kam in Wut und ſtach ihn mit dem garſt in den Unterleib.

Schwer verletzt wurde der Mann ins Arnſtädter Krankenhaus ge
bracht. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Abtransport der Ruhrkinder. Selbſtmordverſuch.
Heiligenſtadt. Die Ruhrkinder, die im Sommerhalbjahr m

dem Lande untergebracht waren, ſind ihrer Heimat wieder zugeführ
worden. Die Bekömmlichkeit der Höhenluft und Arbeit in der Land
et zeigen ſich in erheblicher Gewichtszunahme und friſchem
Ausſehen. d bewußtloſem Zuſtande wurde auf der Straße ein
Fremder gefunden, der etwa 35 Jahre alt ſein kann und keine Aus
weispapiere mit ſich führte. Nach ärztlicher Feſtſtellung hat der völlig
Unbekannte Salzſäure getrunken. Er befindet ſich im Krankenhauſe.

Schändliche Verbrechen an Kindern.
Altenburg. An der fünfjährigen Tochter eines Glaſers imOrtsteil Raſephas war vor einigen Wochen eine Geſchlechtskrankheit

feſtgeſtekll worden, weshalb die Kleine in das Kinderhoſpital gebracht
werden mußte. Ein 26 jähriger Schloſſer, aus Altenburg gebürtig,
der bei den Großeltern des Kindes wohnte, ſcheint das Kind bei un
ſittlichem Verkehr mit demſelben, wenn es zu Beſuch bei den Groß
eltern war, angeſteckt zu haben. Es gelang jedoch nicht, den Nachweis
zu führen. Auf Grund neuer Verdachtsmomente konnte der Ver
dächtige nun doch noch feſtgenommen werden. Er ſieht der Aburtei-
lung für ſeine ſcheußliche Tat entgegen. Die Staatsanwaltſchaft
hat eine Belohnung von 800 für die Auffindung der vermißten 18-
jährigen Martha Haube r Die Behörde vermutet, daß dasMedhen innerhalb der Stadt verborgen wird. Das Kind iſt jetzt
r 14 Tage verſchwunden und der Verdacht, daß an ihm ein Ver
rechen verübt wurde, iſt beinahe zur Gewißheit geworden.

Das Dynamitattentat bei Leutnitz.
Leutnitz. Das Thüringiſche Landeskriminalamt teilt mit. Als

Täter für das Dynamitattentät auf die Schwerſpatgrube Gewerkſchaft
Auguſte in Leutnitz wurde durch einen nach dort entſandten Beamten
des Landeskriminalamtes der auf dem Schachte bedienſtet geweſene
Fahrſtuhlwärter ermittelt, feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft
in Rudolſtadt zugeführt. Der Wärter hatte anfänglich angegeben, der
Entdecker des Anſchla s geweſen zu ſein. Er wollte in der Nacht zum
14. Oktober in einer Niſche des Pumpenraumes der genannten Grube
die Sprengladung. beſtehend aus zwei Paketen Ammonit, Dreund im letzten Augenblick eine der bereits brennenden Zündi nuren
abgeriſſen haben. Jn Wirklichkeit kam er aber ſelbſt als die Perſon,
die das Attentat vorbereitet hatte, in Frage. Nach den Feſtſtellungen
hatte er den Sprengſtoff kurz vor dem Anſchlag aus dem Lagerraum

er Grube, der ihm zugänglich war, entwendet. Wenn der Plan zur
Ausführung gelangt wäre, wären zweifellos mehrere Menſchenopfer
z beklagen geweſen. Außerdem würden erhebliche Zerſtörungen auf

em Werke angerichtet worden ſein. Nach dem Erörterungsergebnis
hat der Täter aus Rache gehandelt.

Jena ohne Flughafen?
f. Jena. Wie aus Verhandlungen der letzten Sitzung des Stadt

rates hervorging, ſcheint man in deſſen Kreiſen die Anſicht gewonnenzu haben, daß ſleh die Umgebung Jengs wegen der Saalenebel, der

Bergwinde uſw. nicht gut zur Anlage eines Flughafens eignet, und esſich daher nicht empfiehlt, die nötigen Mittel aüfzuwenden. Dagegen

würde man n mit der Anlage einer Art Hilfsflugplatzes rechnen
und hierzu vielleicht beitragen können.

der Thomaskirche über „Luther und die deutſche Zukunft

Tödlicher Unfall.
f Eiſenach. Bei der Ausübung ſeines Berufes ſtürzte der 17-

jährige Malerlehrling Fritz Senf aus Eiſenach von dem Balkon eines
Hauſes in der Wieſenſtraße drei Stockwerke tief herunter in den ge
pflaſterten Hof. Er trug ſo ſchwere innere Verletzungen davon, daß
er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe verſtarb, ohne das Be
wußtſein wieder erlangt zu haben. Augenzeugen wollen bemerkt
haben, wie er, entgegen den Anweiſungen ſeines Auftraggebers, wage
halſige Kletterpartien an der Balkonbrüſtung unternommen habe.
Dabei ſoll eine Eiſenſtange nachgegeben und den Abſturz bewirkt
haben.

400 jähriges Jubiläum.
F Erfurt. 27 Zuſammenhang mit dem diesjährigen Refor

mationsfeſt ſoll die Einführung der Reformation in Erfurt feſtlich
gangen werden. Ähnlich wie in Nürnberg wurde im Jahre 1525

unter Mitwirkung des Rates die Neuordnung des Erfurter Kirchen
weſens nach evangeliſchen Grundſätzen vorgenommen. D. Joh. Lang,
ferner Geltner und der bekannte Reformator Juſtus Menius waren
an der Neuordnung in erſter Linie beteiligt. Ein „Kirchenampt
deutſch“ wurde ausgearbeitet, daß Luthers Beifall fand. Die Jubi
läumsfeierlichkeiten werden am 31. Oktober mit einem Gottesdienſt
in der Auguſtinerkirche eingeleitet, wo Generalſuperintendent
D. Meyer- Magdeburg predigt. Später ſpricht D. h e

ür dennächſten Tag ſind Feſtgottesdienſte in ſämtlichen Kirchen der Stadt,
ferner eine öffentliche Kundgebung vor dem Erfurter Dom geplant.
Bekanntlich hat Luther einſt in Erfurt ſtudiert, wo ſich damals eine
der berühmteſten und beſuchteſten deutſchen Univerſitäten befand.

Großes Schadenfeuer.
Hier brannten heute früh die drei Scheunen nebſt

Stallungen der drei Brüder Langbein vollſtändig nieder. Maſchinen
und ſämtliche Getreidevorräte wurden ein Raub der Flammen. Das
Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Der Schaden iſt ſehr
groß. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Verhaftung eines Wüſtlings.

Forchheim. Der Stadtrat hat für die rn Wüſtlings, der in der letzten Zeit Uberfälle auf Frauen und Mädchen aus
führte, eine Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt. Überraſchend ſchnell
iſt nun ſeine Verhaftung gelungen. Eine Arbeiterin der Weberei
teilte dem Betriebsleiter mit, daß ſie am Bahnhof von einem gewiſſen
Ko tz beläſtigt worden ſei. Der Betriebsleiter übermittelte dieſe An
aben der Polizei. Kotz wurde an ſeiner Arbeitsſtelle verhaftet. Mane bei ihm eine Schlinge, an der noch Frauenhagare vom letzten

Überfall hingen. Kotz gab zu, die Überfälle ausgeführt zu haben.
u dieſen verbrecheriſchen Plänen ſei er durch Lekküre von Schund

iteratur, die er maſſenhaft beſaß, gekommen.

Angſtſtedt.

Was wird aus dem Staffelberg?
Lichtenfels. Da das erzbiſchöfliche Ordinariagt in Bamberg die

Bewirtſchaftung durch einen Eremiten auf dem Staffelberg für die
Zukunft nicht mehr zuläßt, verſucht der VerſchönerungsvereinSrtaffelſtein eine geeignete Perſönlichkeit zur Führung eines
regelrechten Wirtſchaftsbetriebes auf dem Staffelberg zu finden.

Aus aller Welt.
Vorboten des Winters. Aus Jmmenſtadt wird gemeldet:

Am Donnerstag früh prangte die ganze Allgäuer Gebirgs
kette im Winterſchmuck. Die Temperatur war 3 Grad unter
Null. Aus Kechel wird berichtet, daß es nicht nur in den Bergen,
ſondern auch im Tal geſchneit habe. Jn der Umgebung von Neun
kirchen gab es bei 5 Grad Kälte ſchon teilweiſe Eiskruſten.

Der abgebaute Henker. Die däniſche Regierung hat ſich ent
ſchloſſen, den ſtaatlich angeſtellten Henker Dänemark beſitzt nur
einen zu entlaſſen, da er ſeit dreißig Jahren nie ſeines trau
rigen Amtes zu walten hatte. Die Regierung hat lange gezögert,
dieſen Schritt zu tun, mußte ſich aber unter dem Druck der öffentlichen
Meinung zu ihm verſtehen. Sollte in Zukunft einmal der Fall ein
treten, daß ein Todesurteil vollſtreckt werden muß, ſo will ſie
ſich an den Patriotismus der Bevölkerung wenden und h daß ſich
dann ein Bürger bereitfinden wird, als freiwilliger Helfer der Juſtiz
den Blutſpruch zu vollziehen.

Rundfunt
Dienstag 24. Oktober.

Leipzig. Welle 454.
Allgemeine Tageseinteilung.

6,30—-7 Uhr nachm. Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkte. S77,30 I abends: Vortrag Neues aus der Naturwiſſenſchaft.
7,80—8 Uhr abends: Vortrag: Privatdozent Dr. Hans Volkelt: Vom

Denken des Kindes“
8,15 Uhr abends: Deutſcher Opernabend.

Mozart: Arie der Gräfin aus „Figaros Hochzeit“.
Lorßing: Lied des Zaren aus „Zar und Zimmermann“.
Weber: Arie des Max aus „Freiſchütz“
Marſchner: Arie des Heiling aus Hans Heiling“.
Wagner: Gebet der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“.
Wagner Gebet aus „Rienzi“. e
Wagner Lied an den Abendſtern aus „Tannhäuſer“.

n Hallenarie der Eliſabeth und Duett Eliſabeth-Tann-

00 a h

häuſer aus „Tannhäuſer“.
Anſchließend: Preſſebericht uſw.

Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.
26. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Den Weg durch den Schloßhof nehmend, trat er durch das Haupt
portal ein, im Vorübergehen einen Gruß des Chauffeurs erwidernd,
von dem es ihm ſcheinen wollte, als hätte er ihn eigen angeſehen
Es war ja auch kaum anzunehmen, daß der Mann die Gruppe am
Einfahrtstor nicht geſehen haben ſollte tatſächlich hatte der Doktor
ſogar gefürchtet, er würde ihm bei der Marcheſa zuvorkommen. Aber
er hatte ſich noch nicht von der Stelle gerührt, vermutlich, weil er ſich
nicht erklären konnte, was das Exſcheinen Gabrielens hier zu
deuten hatte vielleicht hatte er auch Eichenhofen nicht wiedererkannt,
oder aber ſeine Gegenwart hier in Übereinſtimmung mit der Marcheſa
r Jndes, Zeit, ſich den Kopf darüber zu zerbrechen, hatte

r Doktor nicht, und hielt das auch für überflüſſig, ſo lange er nur
als erſter zur Stelle war.

Die Marcheſa, ſchon zur Ausfahrt angekleidet, empfing ihn nicht
gerade gnädig.

Dr. wenn ich Sie ſprechen will, werde ichlaſſen. Ich habe jetzt keine Zeit. denn ich will ausfahren.
etwas beſonderes mit Jhrer Patientin vorgefallen?“

en ich bin der glückliche Überbringer einer ſehr freu
digen Botſchaft!“ erwiderte er ſtrahlend. „Seit einiger Zeit nämlich
ſchon ſind mir Bedenken darüber gekommen, ob Jhre Verwandte,
meine Patientin, wirklich geiſtig geſtört iſt, an einer fixen Jdee leidet
Heute kann ich Jhnen, was Sie natürlich nicht gewußt haben können,
die Sie jedenfalls hochbefriedigende Mitteilung machen, daß die Be
hauptung der ſogenannten Anng Molinari, ſie ſei die Gemahlin des
Legationsrats Freiherrn von Eichenhofen, keine fixe Jdee, ſondern

eine Tatſache iſt e„Was fällt Jhnen ein rief die Marcheſa zurückfahrend. „Nun
dieſe ſogenannte freudige Botſchaft, die ich mit dem größten Nachdruck
für falſch erkläre, entſcheidet jedenfalls über ihre Stellung als behan
delnder Arzt. Sie ſind als ſolcher hiermit von mir entlaſſen, und
ich werde meine Verwandte in eine Jrrenanſtalt bringen.“

Der Doktor verbeugte ſich, aber keineswegen niedergeſchlagen.
„Meine Entlaſſung ſubmiſſeſt entgegennehmend, darf ich nicht

verfehlen, Exzellenza gebührend davon zu unterrichten, daß die Ver
bringung der Frau Baronin von Eichenhofen in eine Jrrenanſtalt
Jhnen nicht mehr zir Laſt fallen wird, da der Herr Legationsrat
ſeine Gemahlin ſoeben in Perſon abgeholt hat und mit ihr. (Gott
n die Flunkerei, ſetzte er in Gedanken hinzu) bereits ab
gereiſt iſt.“„Was was ſoll das heißen?“ ſchrie die Marcheſa auf.

Sie rufenBeer iſt

„Nämlich“, fuhr Carcioffi mit ſichtlichem Guſto fort, „nämlich,vorhin echte mich ein e Gerner aus Deutſchland unangemeldet,
in deſſen Begleitung ſich der Herr Legationsrat befand. Ah, dachte
ich mir, das wäre eine herrliche Gelegenheit, die fixe Jdee der mir
anvertrauten Patientin auf ihren wahren Gehalt zu prüfen. Ohne
daß er es nur ahnte, zu wem er gebracht wurde, führte ich den Herrn
Baron zu ihr, und ſiehe da! Die Beſtätigung meiner Diagnoſe, die
auf die völlige geiſtige Geſundheit der Dame längſt ſchon erkannt,
erfüllte mich mit hoher Befriedigung, denn er begrüßte in ihr ſeine
lange und ſchmerzlich geſuchte, rätſelhaft verſchwunden geweſene
Gaktin. Ach, Exzellenza, ich wollte, Sie hätten die Freude dieſeser Wieberſchens mit erleben können! Jch ſelbſt habe vor

ührung geweint, ja, das habe ich, und ſchäme mich meiner
Tränen nicht

Die letzten Worte kamen nur ſtoßweiſe von den Lippen des guten
Doktors, denn die Marchefa war wie eine Furie losgeſtürzt und
ſchüttelte das kleine Männchen dermaßen, daß ihm die Atzel vom
Kopfe flog.

„Wie onntenk Sie ſich unterſtehen, jemand ohne meine Erlaubnis
z der irrſinnigen Perſon zu führen?“ keuchte ſie in einem Zorn,

r einen Tapfereren in Furcht gejagt hätte, aber Carcioffi ſtand
„ſeinen Mann“. Er machte ſich mit einem energiſchen Ruck los, und
ſagte nicht ohne Würde:

Als behandelndem Arzt ſind die Mittel und Wege, durch die ich
einen Patienten zu heilen für gut finde, mir überlaſſen, und ich über
nehme dafür die Verantwortung, nicht mein Auftraggeber. Das iſt
eine Vorausſetzung, die in allen Kulturſtaaten gültig iſt.“

„Nun, Sie ſollen mir das büßen, ich werde dafür ſorgen, daß
Jhnen der Boden in Mondragone zu heiß werden ſoll, Sie unmög
licher, unerhörter Dummkopf, Sie!“ ſchrie die Marcheſa außer ſich.

„Mit meinem r Se Dank für Jhre hohe Einſchätzung
meines Verſtandes kann ich Exzellenza darüber beruhigen, daß Jhnen
dieſe Mühe erſpart werden wird“, verſetzte der Doktor mit einer
Höflichkeit, die eigentlich eine Warnungstafel war, nicht zu weit mit
ihm zu gehen. Das Schreiben, in dem ich das Municipio davonbena richtige daß ich auf die Stelle des Gemeindeaxztes von Mon

dragone verzichte und zu verzichten gedenke, liegt nämlich ſchon ab
ſendungsbereit in meinem Schreibtiſch. Jm übrigen dürfen Exzellenzaan mich zu beleidigen, mir für einen großen, Jhnen erwieſenen
Dienſt dankbar ſein, und zwar um ſo mehr, als ich die Frau Baronin
von Eichenhofen auch noch der dringenden Gefahr entzogen habe, von
unbekannter Hand ermordet zu werden.

„Was wollen Sie damit ſagen!“ kam es plötzlich ſehr leiſe von
ihren Lippen.

„Ah ja, nicht wahr, das dreht den Wind nach meiner Seite?
Uenza werden ſich erinnern, daß Sie mir vorgeſtern in Jhrer

gari für meine ſogenannte Patientin den Auftrag gaben, ihr als
eruhigungsmittel eine unſchuldige Mandelmilch mit bitteren Man-

jede Schwierigkeit auch machen kann. Jch nahm aber an, daß Ex
zellenza dem armen Schlucker von Doktor damit einen kleinen Ver
dienſt zuſchanzen wollten, das heißt, ich gab mir die Mühe, das anzu
nehmen, denn man ſoll bei den Menſchen immer das Beſte voraus
ſetzen. Die Mandelmilch wurde alſo in meiner Offizin gemacht, aber
nür von ſüßen Mandeln, in zwei Faſchen gefüllt, von denen ich ſelbſt
eine davon auf Jhren Wunſch für Sie, die andere für die et
Baronin zu eigenen Händen abgab. Sie heißt nebenbei mit ihrem
Taufnahmen nicht Anna, wie Sie angaben, ſondern Gabriele Die
Frau Baronin alſo vergaß beim Schlafengehen die Mandelmilch zu
krinken, holte ſich jedoch die Flaſche nachts nach zehn Uhr aus dem
Salon, und war dann nicht imſtande, ſie zu ſich zu nehmen, weil
ſie ſtark nach bitteren Mandeln roch, vor denen die Frau Baronin
einen unüberwindlichen Widerwillen, eine ſogenannte Jdioſynkraſite
hat. Als ſie mir das geſtern früh ſagte, ich war ſchon zeitig ge
kommen, mich über den Erfolg des Mittels zu erkundigen nahm
ich die unberührte Flaſche, die inzwiſchen ihre Kapſel von Goldpapier
mit einer ſolchen von Silberpapier vertauſcht hatte, wieder mit, und
fand ihren Jnhalt mit einer Doſis Blauſäure verſetzt, die genügt
hätte, einen Elefanten zu töten.“

„Unerhört“, rief die Marcheſa übereifrig und überempört. „Wenn
dem wirklich ſo iſt, wofür ich ja nur Jhr Wort habe

„Bitte, und die Flaſche mit ihrem von mir verwahrten Jnhalt“,
flocht der Doktor ein.

„Dann kann das Gift nur von Jhnen ſelbſt hineingemiſcht
worden ſein“, ſchloß ſie triumphierend mit einem böſen Glitzern ihrer
S Augen. „Nun habe ich Sie, mein überkluger Herr

edikus.“
„Verzeihung, Exzellenza, wenn ich ſo unhöflich bin, Jhnen zuwiderſprechen“, entgegnete der Doktor e ruhig. „Nicht Sie haben

mich, ſondern ich Siel Jch wär nämlich gewarnt, gerade zur rechten
Stunde gewarnt, und trotz meines immer noch aufrecht erhaltewen
Glaubens an Sie, ließ ich die Mandelmilch von meinem Faktotum
bereiten, das dergleichen Bagatellen immer für mich übernimmt. Er
ſelbſt hat dann die Flaſchen geſchloſſen, die Papierkapſeln über die
Stöpſel getan und die Enden des darum geſchlungenen Bindfadens
guf meinen Befehl mit meiner Siegelmarke plombiert, was ſonſt nur
bei gefährlichen Medikamenten geſchieht. Der Mann iſt bereit, das
jederzeit zu beſchwören.“

„Was wollen Sie damit ſagen, daß Sie gewarnt worden waren
griff die Marcheſa das eine Wort aus der ganzen Rede heraus

(Schluß folgt.)

deln zu bereiten; nebenbei ein Medikament, das Jhre Köchin ohne

eeentteeeeeeeee, n



Straßenbauarbeiten hier eine idegale Rennſtrecke geſchaffen h

g ammen fahren. 2 eStrecke daxünter der deutſche Straßenmeiſter des ADAC. Lohſſauf Schüktoff. Von Merſeburger Fahrern ſind Otto Nürnberger

auf der Strecke.

e e r en

Zu den ſieben Türmen
Zuverläſſigkeitsfahrt des ADAC. Merſeburg. Ein Todesſturz.

Ein ſchöner klarer Herbſttag iſt heraufgezogen. Wir fahren mit
unſerem uto die Strecke 11,8 im ab und können e den

aben.
Wer noch die vorjährige Rennſtrecke im Gedächtnis d mit ihren
tiefen Löchern und dem hohen Schlamm, konnte eine bedeutende Ver
kürzung der Fahrtzeiten gegenüber dem vorjährigen Rennen erwarten

Am Startplatz.
Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit ſtauen ſich hier die MenſchenAuf der Wieſe iſt ein et aufgebaut, e er Würſtchenmann

darf nicht fehlen. Er wird manchen ſportbegeiſterten Zuſchauer, auf
den daheim vergeblich das warme Mittageſſen wartet, vor dem Hunger
tode bewahren. Ununterbrochen kommen Kraftfahrer und vollbeſetzte
Automobile heran. Wir werden auf die Wieſe geleitet, damit die
Straße für das n rn bleibt. Der Beginn der Fahrt iſt auf
9 Uhr feſtgeſetzt. Die Menge wird ungeduldig, die Fahrer nervös
Unermüdlich läßt eine Muſikkapelle ihre Weiſen erſchallen. Endlich,
14 Stunde nach dem angeſetzten Denn ſenkt um 1014 Uhr, die
en Die 12 Fahrer der kleinſten Maſchinen
auſen ab.

Etwas ſpäter werden die drei Motorräder mit Bei
wagen auf die Reiſe geſchickt. Sie legen ſchön vom Start an ein
äußerſt en Teinpo vor. Bei der erſten Runde führt von den
kleinen Maſchinen Stahlſchmidt- Erfurt auf DKW., dicht gefolgt
von Tahlhelm- Halle auf Wuco und Magnus- Berlin auf T.
Mit Abſtänden folgen die übrigen Fahrer. Jn der zweiten Runde
muß der alleinige Fahrer in der erſten Klaſſe (125 ecm) b. Fried-
rich Halle das Rennen aufgeben, nachdem bereits in der erſten
Runde Otto Hagemann auf DKW. aus dem Rennen ausgeſchieden
war. Dann lichtet ſich in jeder Runde das Feld. Jn der dritten
Runde wird Stahlſchmidt von Magnus überholt, der nun bis zum
Schluß führt und erſter Sieger wird. Er fährt ſtatt 5 Runden 6 und
iſt auch dann kaum zum Halten zu bringen. Von Merſeburger Fah
xern haben Büchſen ſchuß auf DKW. als 5. und Dehnel auf
Alba als 7. das Rennen bis zum Schluß durchgehalten.

Von den Rädern mit Beiwagen, die die Runde zehnmal
u fahren haben, fällt eins in der erſten Runde infolge ſchweren
turzes aus. Otto Nürnberger führt auf Harley-Davidſon die

erſte Runde in blendender Form, dann lockert ſich jedoch der Beiwagen
und er muß dem Privatfahrer Eſtel- Leipzig die Führung über
laſſen. Erſt in der vierten Runde reißt er die Führung wieder an
ſich und geht als 1. durchs Ziel.

Um 1134 Uhr ſtarten 6 Fahrer der Klaſſe 8. Schuchart-
r auf Engel kommt ſofort in Führung, dichtauf gefolgt vonaul Hagemann- Halle auf BMW. und reif eipzig auf
AtlasSport. u Abſtänden folgen die übrigen Fahrer, darunter
Wirth Merſeburg auf DRW. Bis zur vierten Runde tritt keine
Anderung ein, dann mußte Schuchart infolge Sturzes die Führung
an ne abgeben. Schuchart hält als 3. weitere vier Runden
durch, mußte dann aber infolge Rahmenbruches aufgeben. Otto
Hagemann, der von vornherein als Favorit bezeichnet wurde, ge
winnt überlegen. Wirth Merſeburg läßt ſich in der letzten Runde
um eine halbe Minute ſchlagen und wurde 5.

Da die Zeit weit vorgeſchritten iſt, läßt man die reſtlichen Klaſſen
23 Fahrer begeben ſich

und Paul Geheb, beide auf Harley-Davidſon, im Rennen Zuerſt
werden die ſchwerſten Maſchinen vom Start gelaſſen. Otto Nürn
berger, dicht gefolgt von Matz Berlin, kommt ſofort in Führung.
Bei Geheb und Frauenrieder verzögert ſich die Abfahrt. Dann folgen
die übrigen Klaſſen. Nach der erſten Runde gibt Nürnberger
das Rennen auf. Nun liegt Matz klar in Führung, die er ſich
nicht entreißen läßt. Sein Name iſt in aller Munde nur die Kun
digen achten auf den deutſchen Straßenmeiſter Lohſe-Chemnitz, der in
der letzten Gruppe abgelaſſen iſt und eine blendende Fahrkunſt zeigt.
Unter großem Jubel fährt Matz als 1. durchs Ziel, dichtauf gefolgt
von Lohſe-Chemnitz, der damit die Strecke in noch kürzerer Zeit
zurückgelegt hat.

Auf der Strecke.
Eine der ſehr ſchwierigen Kurven iſt in Wallendorf. Deshalb

haben ſich hier, trotzdem dieſe Stelle am weiteſten von Merſeburg
en iſt, auch ſehr viele Zuſchauer eingefunden. Es zeigt ſich daßtatſächlich die Fahrer nur mit größter Vorſicht um die erſt Kurve

herumkommen können. Ja, als die erſten Fahrer eintreffen, iſt die
Gefahr ſchwerer Stürze, die ſich hier noch ereignen werden, voraus
Sie Zuerſt treffen die leichten Räder ein, denen kurz auf die

eiwagenfahrer folgen. Schon haben ſie in raſendem Tempo die
erſte Runde hinter ſich, als ſich die Nachricht von einem

ſchweren Sturz

auf der Straße nach Merſeburg verbreitet. Sofort ſauſt unſer Auto
fort, lieſt noch einige Sanitäter, die ſchon nach der Stelle eilen,
auf und blitzſchnell ſind wir an der Unglücksſtelle. Es iſt kurz vor
Tragarth. Die Straße macht hier keine merkliche Kurve, gleich neben
dem Fahrweg, der von Bäumen flankiert iſt, fällt ein Straßengraben
ab. Wahrſcheinlich iſt der Wagen zu weit nach rechts gekommen und

hat an einen Stein angeſtoßen. Während der Beifahrer mit nur
geringen Verletzungen davongekommen iſt, liegt der Fahrer Gold
am mer Leipzig unten im Straßengraben bewußtlos und ſtark
blutend. Schnell helfen ihm die herbeigeeilten Sanitäter, wir bringen
57 in unſerm Auto nach dem Krankenhauſe, wo er jedoch, ohne das

ewußtſein wiedererlangt zu haben, ſtirbt.
An der zweiten der drei ſchwierigen Kurven, an der Faſanerie

brücke, haben ſich, da ſie am nächſten der Stadt gelegen iſt, die meiſten
Zuſchauer eingefunden. Auch dieſe Biegung erfordert größte Ge
wandtheit der wen Darin zeigt ſich der Meiſter. Manche Fahrer
kommen in ſchnellem Tempo an, nehmen die Kurve ſo klein wie mög
lich und ſauſen dann blitzſchnell. davon.

Längſt ſchon ſind die Kleinkrafträder fertig. Sie brauchen nur
fünf Runden zu fahren. Nur die zwei Beiwagenfahrer ſind noch

Gehe be Merſeburg erringt den zweiten Preis als
Privatfahrer in ſeiner Klaſſe und behält die Klubmeiſterſchaft.

Jn der dritten Klaſſe hat Schuchert Frankleben an derSee in Wallendorf einen Sturz. Auf der dert en
Straße kommt er ins Schleudern, verliert die Gewalt über ſein Rad
und überſchlägt ſich. Jn großem Schwunge fliegt er über die Lenk
ſtange kopfüber zur Erde und ſteht förmlich Kopf. Doch ehe man 2
perſieht, iſt er wieder aufgeſprungen und davon. Doch das Ra
hat von dem Sturz Schaden genommen. Gleich hinter Wallendorf
auf der Straße nach Burgliebenau finden wir ihn neben ſeiner Ma
ſchine ſitzen. Zum Glück hat er den Rahmenbruch noch beizeiten be
merkt und ſofort e So muß er recht verärgert über ſein
Se aufgeben. Der Sieger Hagemann iſt ſo einen ſeiner ſchwerſten

onkurrenten losgeworden.
Kaum ſind die letzten Fahrer der leichteren Räder mit ihrer Fahrt

fertig, da kommen die „Kanonen“ an. Die erſte Runde bringt nochein Snnnenl gen von Otto Nürnberger und Matz- Berlin. Do
zu der dritten Runde iſt Nürnberger nicht mehr im Rennen. Der
Berliner liegt in ſeiner Klaſſe mit großem Vorſprung vorn. Auf
der Straße kommt er mit einem Tempo angefaucht, daß man gar
nichts auf dem Rad erkennen kann. „Mätzchen“ kommt, heißt es all
gemein, wenn man ſchon von weitem ſeine Maſchine daherraſen ſieht.
Zwei ſcharfe Konkurrenten auf der Strecke, wenn auch nicht in ſeiner

ſind die beiden Chemnitzer Lohſe und Jänicke. Ganz
fabelhaft, mit welcher Routine Lohſe, der deutſche Straßenmeiſter des
ADAC. die Kurven nimmt und dabei ſchwerere Maſchinen überholt.

Auch in dieſem Rennen ereignet ſich leider ein ſchwerer Un
fall. Lanner-Lößnitz, der ſchon einmal geſtürzt iſt, liegt bis zur

e

und nach auf die
e

(VfL.), 3. Reinhardt (VfL.), 4. Ballin (VfL.

letzten Runde gut im Rennen. Kurz vor dem Ziele kommt er ins
Schleudern und ſtürzt dabei ſchwer. Nach Anlegung von Notver
bänden kommt er ins Krankenhaus.

Die e legen ein ſchlechtes Benehmen zur Schau.
daxmerie, S
Hände voll zu tiun, um die Straße freizuhalten. Beſonders ſchlimm
iſt es am Startplatz. Schwierig iſt das Amt der Zähler, da dieFahrer die Nummer vielfach auf dem Rücken haben und in ihrer

e Haltung kaum zu erkennen ſind. Jm nächſten Jahr muß
ier ein beſſeres Erkennungszeichen geſchaffen werden.

Die Sanitätsmannſchaften und der Sportarzt Dr. Böttcher
hatten einen ſchweren Tag. Außer den ſchon erwähnten Stürzen, gibt
es eine Reihe leichterer Unfälle. Schon beim Probefahren iſt früh
der Fahrer Leuchner-Chemnitz geſtürzt und hat ſich Verletzungen zu
gezogen. Er läßt ſich jedoch nicht vom Rennen abhalten, hat jedoch
kein Glück. Jn der 10. Runde ſtürzt er kurz vor dem Ziel.

Um 42 Uhr iſt das Rennen beendet.
„Jn Müllers Hotel findet die Preisperteilung ſtatt. Ein

Teil der Fahrer iſt bereits abgefahren. Dem beſten Fahrer des
Tages, hrern wer wird eine ſilberne Nadel überreicht.

llen Fahrern werden Diplome- ausgehändigt. Daneben erhalten die
Sieger wertvolle Preiſe. Das Rennen hat bewieſen, daß der Motor-
radſport ſich auch in Merſeburg immer weitere Kreiſe erobert.

Gen

Die Ergebniſſe
Klaſſe 1, bis 125 eqm: von Friedrich Halle auf Wiedhof

aufgegeben
Klaſſe 2, bis 175 ccw: 11 Fahrer. 1. Preis Privatfahrer

Magnus- Berlin auf T.H. in 57,84 Mi
fahrer Tahlhelm- Halle auf Wuco in 68,15 Min., 2. Preis
Privatfahrer Wirth Leipzig auf D. K. W. in 66,11 Min., 8. Preis
Privatfahrer Voigt Halle auf D.K.W. in 66,1122 Min.

Klaſſe 8, bis 250 ecm: 6 Fahrer: I. Preis Jnduſtriefahrer Paul
Hagem ann- Halle auf B. M. W. in 11042 Min.; 1. Preis Privat
fahrer Schleif- Leipzig auf Atlas-Sport in 111,48. Min. 2. Preis
Jnduſtriefahrer Hartung Halle auf Roconova in 120,20 Min.
2. Preis Privatſahrer Sam e k-Halle auf Schütthoff in 185,53 Min.
3 en Privatfahrer Wirth Merſeburg auf D.K.W. in 135,15

inuten.
Klaſſe 4, bis 350 ccm- 1. Preis Jnduſtriefahrer Lo h ſe Chemnitz

guf Schütthoff in 95,40 Min. 1. Preis Privatfahrer Jannicke-
Chemnis auf Schütthoff in 19412 Min. 2. Preis Jnduſtriefahrer
Olto Hagemann- Halle auf Schütthoff in 104,55 Min. 8. Preis
Jnduſtriefahrer Ha aſe- Halle auf Rudoge in 118,42 Min.

Klaſſe 5, bis 500 cern 1. Preis Jnduſtriefahrer Gäbelmann
Leipzig auf D-Rad in 10202 Min. 1. Preis Privatfahrer Ki
ch ins ky auf B. M. W. in 114837 Min.; 2. Preis Privatfahrer
an ne r-Lößnitz auf Moto Guppi in 11851 Min. 83. Preis Privat

fahrer Wilke Halle auf Tague in 12106 Min

Klaſſe 7, über 750 ccm: 4 Fahrer. 1. Preis Privatfahrer Maß
Berlin auf HarleyDavidſon in 9855 Min. 2. Preis Privatfahrer
en auf Harley-Davidſon in 124,14 Min. 2 Fahrer
aufgegeben.

Klaſſe 8, 500 cem mit Beiwagen: 83 Fahrer: 1. Preis Jnduſtrie
fahrer Otto Nürnberger- er re auf Harkey-Davidſon in
147,41 Min. 1. Preis Privatfahrer Eſt e le Leipzig auf Motv Sukoſch
in 18325 Min.

Die Klubmeiſterſchaft
Geheb zum 2. Male

Die ſchnellſte Zeit des Tages fuhr als Jnduſtriefahrer der
deutſche Skraßenmeiſter des A. D. A. C. und des D. M. V. Lohſe
Chemnitz; als Privatfahrer Mat Berlin.

Herbſtwaldlauf des Saglegaues in Halle und
Merſeburg.

Vom ſchönſten Herbſtwetter begünſtigt ging geſtern die letzte dies
jährige Veranſtaltung des Saalegauathletikausſchuſſes von ſtatten.
300 Teilnehmer in Halle und 200 in Merſeburg war das Meldeergebnis
und nur wenige ließen ſich abhalten, ihre Meldung zu erfüllen Und
ſo iſt auch die letzte Veranſtallung als ein Erfolg für die Weiterent-
wickelung der Leichtathletik im Saalegau zu verbuchen. Denn alle
28 Vereine, die gemeldet hatten, waren am Start. Ein erfreuliches
Zeichen für die immer mehr ſich durchſetzende Einſicht über den Wert
der Leichtathletik und insbeſondere des Laufſportes als Ergänzungsſport
für ſämtliche anderen Leibesübungen. Und ſo iſt es kein Wunder, daß
wir dieſes Mal neben den ſchon immer in den Siegerliſten auftretenden
rößeren Ligavereinen auch eine Reihe ländlicher und kleinerer VereineNnden

von Merſeburg gewann

Siegerliſte in Merſeburg.
Herren, Anfäger (6,1 Kilom.) 1. Schäffer (Mücheln) 24:19,5,

Wenn de (89), Dahn (VfL. Neuröſſen), 4. Bott (VfL. M.), 5. Holz
vlizei M.).

her (2,8 Kilom.): 1. Breitung (99) 9:49,2, 2. Eichmauer
arathon).
Alte Herren (über 40 Jahre): 1. Menzel (99) 11:51,38. Mann

ſchafts- Preis 99.
Jugend 07/08 (8,8 Kilom.): 1. Schiller T (Kaynag) 18:23, 2. Wie

e e Horn (99), C. Krauſe (99). Mannſch.Preis: I. 99 9 P.,
KahnaJ end 09/10 (2,8 Kilom.): 1. Heinecke (Kayna) 8:43,9, 2. Bauer

mann ſS.), 8. Scholz. (99), 4. Krauſe (Kayna), 5. Krauſe (VfL. M..
Manſch.-Preis; 1 Kayna 15 P., 2. VfL. 15 P., 3. 99 21 P.

Knaben 11/12 (2,1 Kilom.): 1. Sachſe (Kahna) 8:03.4. 2. Henne
berger (Marathon), 3. Danter Marathon), 4 Scheriner (VfL.), 5. Her
mann (Marathon), 6 Kutzner (VfL.), 7. Künkel (99), 8. Meiſter (VſL.).
Mannſch.-Preis: 1. Marathon 10 P. 2. VfL. 24 P., 8. 99 28 P.

Knaben 13/ſp. (1,2 Kilom.): 1. Schmalz (99) 5:58, 2. Fiſcher II
VfL.), 3. Krokoll (99), 4. Schipper (Marathon), 5 Roth (99) 6. Bickel

n Mannſch.-Preis: 1. 99 9 P., 2. VfL. 18 P., 3. Ma
rathon

Damen (2,1 Kilom.): 1. Müller (99) 9.18, 2. Kretzſchmar (VfL),
3. Schlegel (959). Mannſch.-Preis: 99 9 P.

Mädchen 09/10 (2,1 Kilom.): 1. Handtke (99) 9:56, 2. Loch (VfS.).
Mädchen 11 ſp. (1,2 Kilom.). 1. Volland (Vf 7.15, 2. Gautzſch

5. Schräpler (VfL.),
I. und 2. VfL, 6 und

Se

6. Wagner (Marathon). Mannſch.-Preis:
12 P., 8. arathon 28 P.

Sieger in Halle.
Herren (10 Kilom.): 1. Bäumer (96) 35:36,4, 2. Brandt (Löbejün)

86:37 8, 8. Schäfſer (Mücheln), 4. Weber (99 Mi), 5. Damm (99 M..
Herren, n (6,2 Kilom.): 1. Schüler (Reideburg) 22:27,5,

re (98). annſch.-Preis: 1. Reideburg 12 P., 2. Ein
tracht 28 P.Tun 07/08 (8,8 Kilom.): 1. Baars (98) 12.498, 2. Lange (Favor.

annſch.-Preis: 1. 96 14 P. 2. Favborit 31 P.
Jugend 03/10 (3,1 Kilom. Meiling (Wa.) 10:15,6, 2. Otto m

Knaben 11/12 (1,6 Kilom.): 1. Lieske 6:68,8, 2. Lüttich (Bor.
Mannſch., Preis: 1, 96 28 P.

upobeamte und die Kommiſſionsmitglieder haben alle

Min., 1. Preis Jnduſtrie-

er Zwar war EKlaſſe 6, bis 750 cm 8 Fahrer: 1. Preis Privatfahrer Röske
in 121,16 Min.

Knaben 13/ſp. (1 Kilom.): 1. Günter (Sportfreunde) 4:20,5, 2. Hoff
mann II 3. Hoffmann I (98). Mannſch.- Preis 1. Sport
freunde 17 P 2 98 24 P.

Frauen (1,6 Kilom.): 1. Pfeil (Wa.) 7:48, 2. Morcha (Wa.), 3. Zinke
(98). Mannſch.-Preis: I. Wacker 10 P., 2. 98 12 P.

Mädchen 09/10 (1 Kilom.): 1. Landers (96) 4:49,6.
Mädchen t (1 Kilom.): 1. Karl (98) 4:55. Mannſch.

Preis: 1. 96 9 P, 2. 98 16 P.

Stockball.
99 II. Sportverein Jena T 5 3.

Ein verdienter Sieg der Hieſigen, die endlich wieder einmal eine
annehmbare Leiſtung zeigten. Jn ſtark verjüngter Aufſtellung, die be
ſonders dem Sturm etwas mehr Triebkraft gab, war die Mannſchaft
unſerer 9er dem Gegner einwandfrei überlegen. Die Hieſigen boten
die beſſere Geſamtleiſtung und zeigten beſonders in der zweiten Halb
zeit in der Stürmerreihe eine gewiſſe Schußfreudigkeit, die insgeſamt
n Tore einbrachte, von denen zwei auf den Mittelläufer entſallen,
er auch geſtern wieder der beſte Mann auf dem Felde war. Nicht ganzauf gewbhnter Höhe war die Herrenmannſchaft, die zwei Tore hätte ver

meiden müſſen. Jena konnte ſich zu einer einheitlichen Leiſtung nicht
zuſammenraffen, ſtellte dauernd die Mannſchaft um und enttäuſchte
etwas. Lediglich der jugendliche Torwächter konnte durch ſein ener
giſches Dazwiſchengehen gefallen. Das Spiel wurde ſtets fair durch
geführt und hinterließ der 1. Sportverein Jena in Merſeburg einen
guten Eindruck.

Keine Aenderung der Tabelle!
Wacker ſchlägt 96- Halle 5:3. Sportfreunde ſiegen über
PreußenKomet 10 0 88 befeſtigt ſeine Poſition mit

einem 2:0-Sieg über Favorit.
Die Ergebniſſe beſtätigen unſere Erwartungen. Jm Halliſchen

Derby entſchied der beſſere Sturm des Meiſters den Kampf zu ſeinen
Gunſten Die Zurücknahme Burghardts als Verteidiger bei den 96ern
erwies ſich in ihren Auswirkungen als nicht glücklich er war an
mindeſtens zwei Toren nicht ſchuldlos Kagemann allein konnte das
Verhängnis nicht aufhalten. Der Meiſter, in ſeinen Aktivnen ziel
bewußt, ſchnell und äußerſt energiſch, gewann verdient, woran auch
eine leichte Uberlegenheit der 96er gegen Schluß nichts ändert. Das
Spiel war wieder ſehr, ſehr hart. Halle 96 hat nunmehr 4 Minus
punkte aufzuweiſen und der bevorſtehende Kampf gegen Sportfreunde
am kommenden Sonntag ſtellt weiteren Verluſt in Ausſicht.

Das Ergebnis zwiſchen 98 und Favvrit ſtellt den Rothoſen kein
ſchlechtes Zeugnis aus; 2:0 gegen den Tabellenerſten iſt immerhin

ſehr beachtenswert. ePreußenKomet gefällt ſich weiter in der Rolle des freigebigen
Torlieferanten. Das 10 6 iſt viel

Jn ver 1b Klaſſe
u das 4: 0 Ergebnis im Kampf Eintracht-Halle- Preußen Merſe

urg zu denken, nachdem die Merſeburger acht Tage vorher der
Spielvereinigung-Neumark einen Punkt abgenommen hatten.

Preußen T Eintracht T 0:4 (023).
Eckenverhältnis s-8 für MerſeburgDer uneingeweihte iſt nach dieſem Reſultat ſehr leicht geneigt, auf

einen förmlichen Klaſſenunterſchied zu ſchließen. Dem iſt aber nicht

t in t r ach e e Spielweiſe dieeſſere Mannſchaft und hatte den Sieg berdient, aber
ſo viel wie das Reſultat beſagt, ſtanden die Hieſigen den Gäſten
nicht nach. Das bezeugt ſchon das Eckenverhälknis. Der Eintvacht
Torwart gewann das Spiel in dieſer Höhe, er bot eine ganz über
ragende Leiſtung und war der beſte Mann auf dem Felde. Dem
gegenüber war der Torwart der Hieſigen (und teilweiſe auch die Ver
keidigung) den planmäßigen und Ungeſtümen Angriffen des Eintracht-
ſturmes nicht auf der Höhe; das 2. Und 4. Tor war zu verhindern;
Der Preußenſturm ſollte ſich an der Energie des Gegners ein Bei
ſpiel nehmen. Jm ganzen war das Spiel ein prächtiger Punktkampf
und trug einen angenehmen, fairen Werbecharakter.

Die Gäſte beginnen den Kampf mit Wind und Sonne im Rücken
und ſchon in den erſten Minuten arbeiten ſich die Hieſigen mehrere
Torgelegenheiten heraus, die aber eine ſichere Beute des Torwarts
werden. Genau eingeleitete Angriffe und verſtändnisvolle Flügelarbeit
zeigt in der Folge der Gegner, die zu Erfolgen führen mußte; dieſe
wurden denn auch in der 18., 25. und 28. Minute erzielt. Alle Ver
ſuche der Hieſigen, aufzuholen, ſcheiterten an dem großen Können des
Toxhüters, Dasſelbe Bild zeigt die zweite Halbzeit. Aus guter
Zuſammenarbeit erzielt Halle dann noch das vierte Tor, während den
Hieſigen der verdiente Ehrentreffer verſagt bleibt. Die zweite
Mannſchaft verlor gegen Eintracht II 1:3. Die dritte gewann
gegen Germania II 4 1.

Auch Germ an i a Merſeburg mußte geſtern Haare laſſen. Mit
1:7 unterlag die ſtark zurückgegangene Mannſchaft gegen Groß Kayna
das mit dieſem Siege wieder feſter in ſeiner führenden Poſition liegt.
Germanig hat gegen einige Entſcheidungen des Schiedsrichters
proteſtiert.

Uberraſchend kommt die Kunde von der hohen 5 0- Niederlage
einer verſtärkten Reſerve-Elf des hieſigen VfW. in Neumark. über
das im Mittelpunkte der len Spiele des Geiſeltales ſtehende
Spiel informiert folgender Bericht:

Neumark ſchlägt die verſtärkte Reſerve des VfL. Merſeburg 5 0!
Vor über 1000 Zuſchauern führte die durch Roſt und Metzger

(früher Fortuna-Leipzigſ verſtärkkte Neumark- Mannſchaft ein Spiel
vor, das denen unſerer mittleren Liga- Mannſchaften in nichts nach
ſtand. Flott, durchdacht im Aufbau, fleißig und ſicher im Schuß, über
vaſchte die Spielvereinigung ihren unfertigen Gegner völlig. Schon
bald trat die Überlegenheit der Plaßtzbeſitzer in die Erſcheinung. Nach
6 Minuten Spielzeit lag er bereits mit 1:0 in Führung. r in
unmöglicher Aufſtellung ſpielende VfL. kam abſolut nicht in Kontakt.
Vorn ſtanden Bartſch (Halblinks) und Kühnapfel Mitte auf ver
lorenem Poſten. Gliesmann in der ungewöhnten Umgebung ohne
Anhalt und völlig negativ, ſpielte vorwiegend eine Statiſtenrolle. Ge
fallen konnten lediglich Dreſe und Dähne. Es fehlte die Führung.
Unverſtändlich iſt nur, daß Neumark gegen die Merſeburger Preußen
mit einer derartig hexvorragenden Mannſchaft nicht zum Siege
kommen konnte Als Merſeburg nach Halbzeit umſtellte, wurde es
vorübergehend etwas beſſer; bald aber ſtellte Neumark infolge intelli
genterem Zuſammenſpiels die anfängliche, zeitweilig ziemlich ſtarke
Überlegenheit wieder her. Jn faſt gleichen Abſtänden fielen als Pro
dukt fein herausgarbeiteter Schußgelegenheiten, ſodaß der Sieg Neu
marks keinesfalls ein Glücksreſultat, vielmehr den verdienten Lohn
einer durchweg beſſeren Geſamtleiſtung darſtellt. Der Schieds-
richter ließ zwar manchen Spielfehler ungeahndet, befriedigt aber ſonſt.

Deutſchland Schweiz 4 0 (2 0).
Vor 12 000 Zuſchauern fand in Baſel am Sonntag das 11. Länder

ſpiel zwiſchen Deutſchland und der Schweiz ſtatt. Die Mannſchaften
traten ſich in folgender Beſetzung gegenüber.wei z: Pulver (Young Boys Bern); Schneebeli (FC. Bern),
Ramſeyer (FC. Bern); Oberhauſer (Nordſtern Baſel), Oſterwalder
FE. Bern), Fätzler (Young Boys Bern); Ehrenbolger (Nordſtern

aſel), Paſello (Servett Genſ), Hürzeler (FC. Aarau), Poretti (Young
Boys Bern), Schori (FC. Biel).Deutſchland Ertl (München); Kutterer Bayern München
Müller (Spielvgg. Fürth), Schmidt (1. FC. Nürnberg), Köhler (DSC.
Dresdenſ, Lang (Hamburger SV.); Sutor (I. FC. Nürnberg), Hoöch
geſang (1. FC. Nürnbergſ, Harder Hamburger SV.), Franz (Spiel
vereinigung Fürth), Martwig (Tennis-Boruſſig Berlin

Die Torſchützen waren Harder, der dreimal einſandte und Hoch
ſerh (Einen genaueren Spielbericht werden wir morgen folgen

aſſen.

ber un



port ausländiſcher Waren
er Deutſche Kredit ein Stück herausgebrochen.
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Her ruſſiſche Warenhunger.
Die ruſſiſchen Wirtſchaftsführer, verſäumen es nicht, in ihren

Erklärungen zu dem Hundert-Millionenkredit der Deutſchen Bank
an die Ruſſiſche Staatsbank Gosbank hervorzuheben, wie wertvoll
dieſes Ereignis für die deutſche Jnduſtrie ſei. Jhr würden zahlreiche
Aufträge zufließen, die urſprünglich in andere Stagten vergeben
werden ſollten. Außerdem bekäme Deutſchland auf dieſe bequeme
Weiſe Valuten in die Hand, mit denen es ſeinen Repargtionsver
pflichtungen nachkommen könne, ohne ſeine Währung zu gefährden.

„Auch für uns, ſchreibt z. B. der Präſident er Gosbank Tuma
wof, iſt die Operation günſtig, weil wir, ohne unſeren Vorrat. an

emden Valuten jetzt anzugreifen, ſogleich Waren aus Deutſchland
bekommen; nun können wir unſern Bauern endlich mehr Gegenwerte
für ihre Ernte geben Und unſer Exportprogramm durchführen. Da
wir für unſern Getreideexport Dollars oder Pfunde bekommen
werden, iſt es für uns gleich, ob wir die deutſchen Banken im Januar
in Reichsmark oder Dollars bezahlen. S

Ein anderer Publiziſt betont, daß Sowjetrußland bis jetzt noch
keinen ſo großen Kredit guf einmal bekommen habe und führt dann
noch offener als Tumanof aus, warum dieſer Kredit gerade jetzt ſehr
gelegen komme: „Wir rechneten darauf, daß in dieſem WirtſchaftsG der Umſatz unſeres Außenhandelskommiſſariats zwei Milliarden
Rubel betragen werde. Aber während des Monats September haben
ſich unſere Perſpektiven mit Nebel überzogen. Die Regenſchäden und
der Fall der Weltgetreidepreiſe haben unſern Export unrentabel ge
macht. Wir rechnen deshalb jetzt vorſichtiger für die nächſten Monate
und verkleinern unſer Exportprogramm. Sollten ſich die Export
gusſichten nicht entſcheidend beſſern, ſo müßte unſere Gosbank einen
Teil ihrer Kredite aus dem innern Markt ziehen, um das notwendige
Jmportminimum zu finanzieren.

Die günſtige Mittelernte hat die Kaufkraft der e Maſſen
ſtark erhöht, und einen Warenhunger hervorgerufen, den die Staats
induſtrie nicht befriedigen kann. Jetzt, wo das Volk wieder ein
bißchen Geld in den Fingern hält, zeigt ſich, daß die neue Jnduſtrie
trotz ihrer optimiſtiſchen Wiederaufbau-Statiſtik, immer noch weit
inter dem Wiederaufbau der Landwirtſchaft zurückſteht. Die Wirt

ſchaftsführer Sowjetrußlands haben die heutige Kriſe vorausgeſehen
und ſie durch Forcierung des induſtriellen Produktionsprogramms
zu mildern verſucht. Ohne nennenswerten Erfolg!

Am empfindlichſten iſt auf dem Lande und in der Stadt der
Mangel an Textilwaren, trotzdem die Produktion der Textil-Truſts
angeblich 71 Prozent der Vorkriegszeit erreicht hat. Der Mangel

at dazu in daß in den Kooperativ-, Truſt- und Privatläden
etztere bekommen Zwangsſortimente die Warenabgabe ſtark ratio

niert werden mußte. Die Anſtehſchlangen vor den Moskauer Stoff
geſchäften ſprechen eine beredte Sprache. Sie werden gegenwärtig
aber noch an Länge von den Schlangen vor den Schnapsläden über-
troffen; der neue A0 prozentige Wodka wird ſeit 1. Oktober verkauft.
Die Begleiterſcheinung ſtarken Warenmangels iſt immer und überall
das Aufkäufer und Schiebertum. Auch hier kann man dieſe Jndi
viduen beobachten, die ganze Kolonnen von Frauen und Arbeitsloſen
vor den Geſchäften anſtehen laſſen und die ſo erworbenen Mengen
dann in der Provinz zu viel höheren Preiſen verhökern. Der noch
größere Warenmangel in der Leder und Metallbranche tritt augen
blicklich vor den dringend benötigten Winterkleidern etwas zurück.

Da alſo die Bauern nicht genügend einkaufen können, zögern ſie
mit dem Verkauf ihres Getreides. Die Folge davon iſt, daß das
Exportprogramm eine Verzögerung erleidet und damit der Jm-

Aus dieſem Ring der Hemmungen hat
Man wird nun ver

ſtehen, wie warm er hier begrüßt wird; er hat mehr Eindruck ge
e als ſelbſt der Beſchluß Berlins, den Handelsvertrag zu unter
zeichnen.

Keine Auſwertung der 1000-Markſcheine.
Die Klage der „Reichsbankgläubiger“ abgewieſen!

Jn den Sachen Jäntſch gegen Reichsbank und Winter gegen
Reichsbank wegen Aufwertung alter Reichsbanknoten
auf 1000 X ſtand am Sonnabend vor dem Berliner Kammer
gericht Termin zur Verhandlung über die von den Klägern einge
legte Berufung an. Nach ausführlichen Verhandlungen verkündigte
das Gericht ſein Urteil dahin, daß beide Berufungen zurückgewieſen
werden. Demnach hat auch das Kammergericht, wie das Gericht erſter
Jnſtanz, die Beſtrebungen des ſogenannten Reichsbankgläubigerver
bandes für unrechtmäßig erklärt.

Anmeldung des Altbeſitzes
von Jnduſtrieobligationen.

Zur Anmeldung des Altbeſitzes von Jnduſtrieobligationen aus
dem engeren mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirk haben laut Mitteilung
der Commerz und Pribvatbank folgende Geſellſchaften aufgeforderk:
Anhaltiſche Kohlenwerke Halle, Kprozentige, Park. von 1896, 4pro-
zentige Teilſchuldverſchreibungen von 1906, 43 prozentige von 1910,
anzumelden bis 30. 10. Chriſtoph Friedrich, BraunkohlenA.-G.
Halle, Aprozentige von 1910, anzumelden bis 30. 10. Fahrzeug-

ibrik Eiſenach, jetzt: Gothaer Waggon-A.-G. Gotha, 45 prozentige
nleihen von 1908 und 1920, anzumelden bis 30. 10. Gothaer

Waggonfabrik A.G. Gotha, 45 prozentige Anleihen von 1907 und
1912, anzumelden bis 30. 10. Waldauer BraunkohlenJnduſtrie
A.G., jetzt WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenA.G., Aprozentige
von 1902, 45 prozentige von 1910, anzumelden bis 30. 10. Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen A.-G. Halle, 4prozentige von 1890 und

Die deutſchen Genoſſenſchaften
im September. e

Nach dem ſtändigen Rückgang der Genoſſenſchaftsgründungen ſeit bemiſchen Jnduſtrie.

zu verzeichnen, darunter allein 58 von Kreditgenoſſenſchaften, 47 vo

ſchaften.

Gründungen (um 17

(um 13 bzw. 7) eingetreten iſt.

gegenüber dem Vormonat verringert, ü
bedeutend die

die Wohnungs und Baugenoſſen
e und Konſumvereine (mit
mit 22), die landwirtſchaftlichen

duktiogenoſſenſchaften (mit je
ſchaften (mit 14) und die
12 Auflöſungen) beteiligt.
noſſenſchaften gegen 10 im Vormonat.

Gründungen und Auflöſungen von Genoſſen

hſtoffe und
20), die gewerblichen

März d, Js. iſt exſtmals im September 1925 It. „Wirtſchaft und
Statiſtik“ an dieſen wieder eine geringe Zunahme erfolgt. Jnsgeſamt
ſind im Berichtsmonat 207 Gründungen von Genoſſenſchaften

landwirtſchaftlichen Werkgenoſſenſchaften, 28 von land wirtſchaftlichen lungen ſchweProduktivgenoſſenſchaften und 27 von Wohnungs- und Baugeno v ili

Gegenüber dem Vormonat weiſen nur die landwirtſchaft
lichen Werk und Produktivgenoſſenſchaften eine ſtärkere Zunahme der

bzw. 10) auf, während bei den Kreditgenoſſen
ſchaften, beſonders den ländlichen Darlehnskaſſenvereinen, und den
e e Rohſtoffgenoſſenſchaften eine weitere Abnahme

Die Auflöſungen von re ver haben ſich im ganzen
ertrafen aber immer noch

bedeu ahl der Gründungen. An den 288 Auflöſungen waren
in ſtärkerem Maße die e Werkgenoſſenſchaften ſowie

aften (mit je 82) die Kreditgenoſſen
23), die Wareneinkaufsvereine

o ewerblichen ProWerkgenoſſen
ewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften (mit

Jn Konkurs gerieten im ganzen 11 Ge

Stillegung der Höchſter Farbwerke. Die Höchſter Farbwerke
werden ab Mittwoch ihren geſamten Betrieb ſtillegen. Dieſe Maß
nahme ſteht in Verbindung mit der Ausſperrung in der heſſiſchen

Krupp löſt ſich von Rheinmetall Jm rheiniſche weſtfäliſchen Jn
duſtriegebiet ſind Gerüchte verbreitet, wonach zwiſchen der Firma
Krupp A.G. und der Rheiniſchen Metallwaren und Maſchinenfabrik

n in e die ſeit langem in enger Beziehung ſtehen, Verhand
ten in der Richtung, daß Krupp den größten Teil ſeiner

Beteiligung an der Rheiniſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik
aufgeben werde. Auf Erkundigungen an zuſtändiger Eſſener Stelle
erfährt die „Köln. Volksztg.“ daß tatſächlich derartige h
ſchwebten und daß in abſehbarer Zeit mit einer Entſcheidung zu
rechnen ſei.

LinkeHofmannLauchhammer, A.G. in Berlin.
lage bei der Geſellſchaft entwickelt ſich verhältnismäßig zufrieden
en IJn der Lokomotiv und. Wagenbauabteilung ſind in der
etzten Zeit größere Auslandsaufträge eingegangen.
h kürzlich einen Auftrag von 62 Lokomotiven von Hraſilien,
aneben auch einen Auftrag von Waggons erhalten. Dieſe Aufträge

repräſentieren einen Wert von 2 Millionen Dollar.

Vom Deviſenmarkt.
Der franzöſiſche Frank ſtürzt weiter.

Am Berliner Deviſenmarkt war geſtern die Geſamtlage ruhig, der
Kursſtand im großen und ganzen wenig verändert. Sowohl im inter
nationalen Verkehr als im Berliner Uſancengeſchäft beſchränkte ſich
die Umſatztätigkeit auf ein Minimum. Eine Ausnahme machte ledig

lich der franzöſiſche Franken, nachdem London heute vormittag einen
Eröffnungskurs von 115,60 für den Franken gemeldet hatte, gab die
hieſige Deviſenſpekulation ſtark ab. London Paris erreichte einen
neuen Tiefſtand für den franzöſiſchen Franken von 116,80. Die Be
wegung ſcheint im Augenblick unaufhaltſam zu ſein. Späterhin wurde
etwas vorſichtiger operiert, obwohl man der Anſicht iſt, daß die be
kannte Manbvriermaſſe, die ſeinerzeit für die Frankeninterventionen
bereitgeſtellt wurde, nicht mehr ganz intakt iſt. Dementſprechend hat
ſich auch das Disagio des franzöſiſchen Franken gegenüber dem bel
giſchen Franken ſtark erhöht. London Belgien liegt etwas ſchwächer
für den belgiſchen Franken, aber immer noch verhältnismäßig be
hauptet: 106,65. Jtalien ſchwankt zwiſchen 122 und 122 für London

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten.
Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg.

Puppenfabrik in Gotha, Konkurs;
bau Geſchäftsaufſicht angeordnet; Kaufmann Karl Metzner, Konkurs
Lucke Schneider A.-G., Konkurs. Jerichow- Kühne Co.,
kurs. Halle g. S. Okonom Ernſt Hempel, Nachlaßkonkurs, Konkurs
Nietlebener Ofen- und Tonwarenfabrik G. m. b. H.,

burg Kaufmann Otto Treffehn, Konkurs.
Nelly Schottler
Konkurs. Magdeburg: Hülſe Taeger, Geſamt- Aufſicht angeordnet
Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.

berg; Geſamt- Aufſicht angeordnet; K aufmann Otto Klus, Konkurs
Roßlau: Hermann Born

Ullrich, Konkurs.
Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Jena.

endet; Otto Göbel, Geſamt-Auſſicht aufgehoben; Kaufmann
Cyliax, Geſamt- Aufſicht angeordnet; Lederfabrik H.
Geſamt- Aufſicht angeordnet.
fabrik, Konkursverfahren mangels Maſſe
Metallwarenfabrik Eiſenach, G. m. b. H., Konkurs.
mann Otto Lerche, Geſamt- Aufſicht angeordnet. Greiz:
Paul Herrmann, Konkurs. Hildburghauſen: B. Gleichmann, Jnh
Hans Gleichmann, Konkurs. Jeng:

Schulze

eingeſtellt
votha:

Kyffh.: Knopffabrikant Vital Hegner,

Geiſa: Konſumverein Geiſa, e. G. m.
ordnet.

Erwerbsgeſellſchaften.
Glauziger Zuckerfabrik. Die

nach langer Debatte den vorgelegten Abſchluß, wonach aus einem Rein
r von 703 994 A. 8 Prozent Dividende zur Verteilung
gelangen.

des Kahn-Konzerns iſt bis auf das Einverſtändnis ſeitens eines öffent
lichen Berliner Jnſtitutes, das noch formale Bedenken erhebt, beendet.
Die Finanzgläubiger haben ſich verpflichtet, die vorläufige Entwicklung
abzuwarten. Durch die Reviſions und Treuhand- A.G. iſt ein wei

1909, 4 prozentige von 1898 und 1902, anzumelden bis 30. 10.

Börſen vom 24. Oktober 1925.

terer Kredit von 3 Mill. RM. gewährt worden, für einen kleineren
Teil hat die A.G. Ausfallbürgſchaft übernommen.

Kurszettel des Merſeburger Korreſpondent.

ch aft en.

Gründungen Auflöſungen
Genoſſenſchaftsarten Sept. Aug. Sept. Aug.

1925 1925
Kreditgenoſſen ſchaften 58 7 23 27Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften 98 73 78 96
Gewerbliche Genoſſenſchaften 22 18 74 67Konſumvereine e e 2 4 23 22Baugenoſſenſchaften e 27 82 32 29Sonſtige Genoſſenſchaften e 5 4 8 9

Zuſammen 207 J 202 288 250

Kon
Konkursver

fahren aufgehoben; Kolonialwaren-Jmport Ag., Schlußtermin 13. 11.
Querfurt Mühle Schönewerda H. Schumann, Schönewerda, Konkurs.
Weißenfels Firma Heinrich ehe Schlußtermin 29. 10. Quedlin

Halberſtadt: Ehefrau
eb. Hahn, Jnh. Firma „Berliner Modellhaus“,

-G., Geſamt- Auf
ſicht angeordnet; Kaufmann Fritz Hülſe, all. Jnh. d. Fa. F. Falen

achf. Meinsdorfer Mühle, Geſamt- Aufſicht Jm Verlaufe beruhigte ſich die
angeordnet. Merſeburg. „Jnduſtrie-Kaufhaus“ G. m. b. H., HKonkurs.
Quedlinburg: Glaſermſtr. Richard Froſchauer, Konkurs; Gebrüder

Weimar: Paul Axthelm, Jnh. Carl Müller, rn W n
illi

Eiſenach: Gräner Co., Zigarren
Thüringer

Kauf
aufmann

aufmann Harry Kaulin, Kon
kurs. Apolda: verſt. Kaufmann Robert Lindt, e h

öllingen,
onkurs. Jlmenau: Hermann Käſemodel, Geſamt- Aufſicht angeordnet.

b. H., Geſamt Aufſicht ange

Generalverſammlung genehmigte

Vollſtändige Sanierung beim Kahn-Konzern? Die Sanierung

gegen Mailand, Spanien um 38,79 für London Madrid. Von den
nordiſchen Valuten wurden Kopenhagen zu 19,54, Stockholm zu. 18,09,
Oslo zu 2392 gegen das Pfund gemeldet. Das engliſche Pfund ſelbſt
iſt feſter London Kabel 4,8458.

Börſen und Märkte.
Berliner Börſe vom 26. Oktober.

Erfurt. Firma Lotte Mendelſohn Nachf., Jnhab. Bruno M., Der Beginn der heutigen Börſe vollzog ſich unter dem Druck der
arl Wenzel, Maſchinen u. Eiſen Befürchtungen, die die Kabinettskriſe in Hinſicht der inner- und

außenpolitiſchen Entwicklung und. deren Rückwirkung auf die W
ſchaftslage wachgerufen hat.hanptſäch lichſten Betätigungsfeld der Spekulgtion, führten Realiſie

ren und Blankoabgaben zu empfindlichen Abſchwächungen. Gelſen-
kirchener ſetzten um 428 Prozent, Bochumer um 4 Prozent, Mannes
mann um s Prozent, Phönix um Prozent niedriger ein. Jm
übrigen bewegten ſich die Rückgänge im Rahmen um I bis 2 Pro
ent. Neben Montanwerten hatten beſonders chemiſche Werte unter
bgaben zu leiden. Auffallend gutgehalten waren Maſchinenbau

anſtalten, von denen Daimler Hanſa Lloyd, MotovenfabrikDeutz ſogar
mit Beſſerungen einſetzten, während allerdings Orenſtein und Koppel
ſich um 228 Prozent niedriger ſtellten. Bank und Schiffahrtsaktien
litten unter der allgemeinen Stimmung.

Stimmung und die Haltung
wurde beſſer als verlautete. Auch fanden Gerüchte Verbreitung, wo
nach die Firma Krupp auf Grund eines viele Millionen umfaſſenden
Auftrages 3500 Arbeiter neu eingeſtellt habe. Die Stimmung blieb
erhöht bei großer Zurückhaltung. Bemerkenswert war die- kräftige Er
holung der Hamburger Paketfahrt nach anfänglicher Schwäche. Am
Geldmarkt blieben die Sätze unverändert.

Leipziger Börſe vom 24. Oktober.
Die Luſtloſigkeit an der Börſe erfuhr zum heutigen Wochenſchluß

eher noch eine Verſchärfung. Zu, den allgemeinen, in erſter Linie
wirtſchaftlichen Bedenken traten heute noch Befürchtungen hinſichtlich
eventueller innerpolitiſcher Schwierigkeiten hinzu.
keit bewegte ſich erneut in allerengſten Grenzen.

Produktenbericht vom 26. Oktober.

Roggen wurde für die Küſte zu kaufen geſucht.
ſchienen zu Erwerbungen geneigt zu ſein. Das Provinzangebot ließ

keine Anzeichen einer Vermehrung erkennen. Auf Lieferungspreiſe
wirkten Deckungen befeſtigend. Das Mehlgeſchäft war nach wie vor
gering. Es hieß, daß hieſige Mühlen Andienungen per Oktober
machen. Gerſte war bei ſtarkem Angebot ſchwer verkäuflich. Das
gleiche gilt für Hafer, wobei aber hervorzuheben iſt, daß gute Ware
knapp iſt und Mais zu hohen Preiſen gehalten wird. Für Futter
artikel zeigte ſich wenig Jntereſſe.

Berliner Produktenmarkt vom 26. Oktober.
Weizen, märkiſcher, 212-215 Roggen, märkiſcher, 148--147;

Gerſte 198-218; Winter- und Futtergerſte 157—1683; Hafer, märkiſcher,
165-175; Weizenmehl 26,75--80,75; Roggenmehl 21——28 25; Weizen
kleie 11 11,30; Roggenkleie 8,90—9,20; Viktorigerbſen 26—82; Kleine
Speiſeerbſen 25--27; Futtererbſen 20——23; Peluſchken 18--19; Acker
bohnen 20—22; Wicken 22—25; Blaue Lupinen 11--11,50; Rapskuchen
15-15,20; Leinkuchen 21,80-22; Trockenſchnitzel 8,30-8,60; Torf-
J 940--9,60; Kartoffelflocken 18,60--14. (Mehl und die übrigen
Artikel für 100 Kilogramm. Getreide verſteht ſich für 1000 Kilogramm.)

Reichsbankdiskont 9

i S 435 Schulth. Patz. A. E. G. 50 95.75 95,251 Kahla Porzellan 100 31.50 51,65 Freiverkehr. aradiesb. Steiner 98,5 98Aitsen W S Obl. 0.41Ammendorfer Papier 50 et c Zali Aſchersleben 50115.75 gen alle Kali 300 Peninger Maſch.-Fabr. 26.
und Privat Ban s S t. Zucerwertanl. o 9728 Augsb. Nürnb. Mafch. 2600 89.50 90 Zattowit Bergbau 1100 1160 Fall Krügerhau 80 82, 84-85Pittler Werkzeug l l

2 V 5 9 Elektr. Zw. Mitteld. 2,50 2.55Badiſche Anilin 120 121.89 126,50 Kirchner S Co. 250 68,25 68,25 i a Rauchwaren Walter l. 61.or e 5 Regdor-Goldanl. 5425 5425 Baroper Sager 9. 9,10 Koehlmann Stärke 60 7760 77 Dlamond ſhares 21.390 21.06 Reinſtrom s Vil 39
10 Prov. Sachſ. Id. Bazar Genußſcheine 1,70 86ln Rottweiker 140 77,65 76,50 Rationalfilm 20 Viauet Co. 82.Gold Pfandbr. 79,25 79,60 Bedburger Wolle 20 60 60 Lahmeyer S Co. i50 81,39 82. Ufa 150 65-658.50 Schubert Salzer 98,5 98,5

Gold [Heut. Vor. 5 S Prov. Sächſ. Id. Bember 200 151, 151,10] Leonhard Braunkohle 200 60.50 61. Becker Stahl Sondermann S Stier lStckl. Kurs Kurs Roggen-Pfandbr. 4,75 4,75 erger Tiefbau 50 109, 109. Leopoldgrube 14059,25 59,75 Brown Boverit 54 52 Steingut Colditz 84b Sächſ. Goldk.Anl. 69, 69, Bergmann Elektr. 200 76.50 765, Mansfeld 50 66 75 66. Chem. Zeit TCextiloſe Claviez 10Seutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Gold 69,650 69,50 Berliner 100 41,25 41,75Maſchin. Buckau 290 68 72. Hochfrequeng 6064,50 67 Thüringer Gas 59, 59Ht. Goldanlk, kl. Stück Bln. Maſch. Schwartzk. 100 7313 72. Oberſchleſ. Eiſenb. Bed. 60 48, 48,39 Surſächſ. Braunkohlen Tränkner Würker s 73z So e 100,— 100, Schiffahrte Aktien Beton und Monierbau 20 43, 44, Hſtwerke 150 102.75 102,50 Sichel 40 ja4, Ullersdorfer Werkepio: Et. v. 85 Amerika 300 65. 65,91 Bochumer Guß 20 73,75 72, nzer 5,50 5,75. Stralauer Glas 200 68 69. Wotanwerke 30, 30e 90,25 90,25 ZamburgAmer o 23725 Sraunkohle u. Brikett. 500 W. 2.75 ſt Bergbau 300 74 72, Cucher Brauerei hen chem. Fabriken 25. 255en h Zloyd r S roten burg Waſſer ſ20 e i e 560 a Beznasrechte r ittauer Mechan. Web. 62 62em. Heyden 40 50.25 51.-- B. Pola 1,W n o. 19 0,10 Verein Elbeſchiff. hen Zehtetirden roh o n Rhein Liekteigtat 100 Jerweelede
5 t. Reichsanleihe kArti Conti. Fautſchuk 40115,685 16 vo Rombach, Hütte 800 32,10 3125 et er r eFriegsanlethe) o,22 0,225 BankAktien. Datmkler Motoren 60 38, 38, KRoſiher Zucker 200 8275 82.75 Apparatebau Weimar 0,40 6.404 dto 09.27 Berliner Handelsgeſ. 100131, 131,75 Deſſauer Gas 8076.75 70 NRütgerswerke 100 65, 44,25 Bauchwitz Pſcherer t32 9 do. 0.26 Braunſchweiger Bank 20 60. t. Att. en 150 40,50 41, Sachſenwerk 20 52,50 52.50 JnduſtrieAktien. h aggon Genüſſe 75 75z dto 0,483 46 Commerz- u. Priv. B. 60 94,50 94,50 Dyckerhoff S Widm. 69) 32,25 31,75Salzdetfurth Kali 160 140. 140, Altenburger Landkraft Dähn, Max 0,94 004Sparprämtenanleihe 6,185 0,18 Harmſtädt. und Nat. 100 (05,75 106,25 Aynam. Robel 12076,65 76,50 Sarottt Schokolade 20 111,50 112,251 Buſch Waggon 39 40.80 Eitner Ken 0,36 0,35S Preuß Conſols d 0,25 Heutſche Bank 60107/50 107,501 Cilenbg. Cattun 60 85. 86.50 Sie chem. 250 Chromo Najork 64,75 an u ſtex do. 0252 0,265 Sisronto Comm. Ant. 40 1103,50 108,50 Elberfelder Farben 200 120,13 118,75 Schulz jr. 260 75.25 73. Cröllwitzer Papier 114— 14,—Kammgarn erſtr. 0,295 0,298dte 0,255 0,26 Hresdner Bank 20100 10025 Chold Kießling 100 67,75 67,50 SiegenSolinger Guß 40 32. 3025 Dermatöid Werke 48, Leutke Piano ich 900 10 14Sächſ. Prov. Anl Halle Bankverein 20 80, 80, Fahlberg Liſt 60 46.13 46,13 Stemens Halske 700 8691 8550 Förſter S Co. 18 18 Norddt. Genußſch u

o. 60 0,60 Leipziger Cred. Anſt, 20 30, Froebeln Zucker 30 485. 50 Stinnes Riebeck Mont. 460 7150 71, Groß Zunſtänſtalt s t. Elette 130, 130
4, 3 3 7 Landſchftl. Reichsbank Ant. 100 134.75 135,50 Gelſenk. Bergwerk 40080,50 78,50 Stöhr Kammgarn 116, 116,50 Halle Zimmermann 27, 27 Poege d 30 30,Zentral Pfandbr. Sächſ. Bank 58.50 58.25 Genthiner Zucker 0,70 0,60 Thüringer Gas 20 66,50 56,25 Halle Pfännerſchaft 55, 54 Reform n Stein s 3
4, 3 3 75 Sächſ. land Wiener Bankverein 5 15 513 G. f. el. Untern. 100 115 i15, Srachenb. Zucker 20 48 Halle Zucker 7 a ntaſtechaftl. Pfandbr. 7.95 7.98 Glauz. Zucker 12082.13 88,76 Union chem. Prod. i 25 Srhn Sächſ. Maſch. e e Scene 20,5 205 Bad. Anilin BrauereiAktien. See Heehhn 5 ver e 300 308, 301, Zu r e e e Nanmenn av. othaer Waggon 36,25 36,20 Ver. Ko e 2o nnerem. Opl.x19 Engelhardt. Brauerei 300 112,75 113, Sarp. Bergwerk 600 107,10 105,1 Wandererwerke 100 94, 95. Körbisd. Zucker Ii2, t Thür h n 25,50 24
4525 Dyckerh. Widm. Schulth. Patzenhofer 20 s Seger Weimar 2612,50 18. Vegelin S Hübner 100 6450 65, Kgrietſch Mühle s 37 WVollhaar Hainiche dis 9057Sbt. v 20 Riebeck Brauerei 200 71.50 72, Sfbebrand, Müblen 190 Verſnh. Fanimgarn c h rraſſgeg etpete 4725 472
52 Engelh. Br. Obl. v. 22 0,96 0.96 irſch Kupfer 180 90,75 90,75 Werſch. Weißenfelſer Leipza. Buch Fritziche 775 5784 2 Höchſter Farben Jnduſtrie Aktien öchſter Farben 200 126, 118,70 Wrede Mälgzerei 500 28 75 29.50 Lindner, Golttr. 4425 44.25v. 19 4A5 4,46 l gener Spinnerei 20 0.15 9,15 Holzmann, Philipp 80 50,2551.25 Zeißer inen 100 102, 102 Naumann Brauerei 802580,25452 ifesergb O. l r gfa 1100 120.18] 119,— Jlſe Bergbau 200 87,75 90 Bwictauc Maſchinen 20 32 82. NRorddt. Wollk. u. Ka. 98
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Am Produktenmarkte zeigte ſich für Weizen weitere Nachfrage
Auch die Mühlen



dem Schickſ
Es e den Formen des Liberalismus: die eine der gewandten

freiung der

Nr. 251. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 26. Oktober 1d25.
Seite 7.

ge W jDer Schöpfer der Reichsverfaſſung.
Von Gertrud Bäumer. ne e et deal des deutſchen Liberalismus liegt.

Anpaſſung, ſchrankenloſen Wandlungsfähigkeit und unbegrenzten Tole
ranz. Dieſer Liberalismus wird ſtets die Geiſtesverfaſſung einer
ſaturierten Schicht ſein, die nichts mehr zu erſtreben, nichts zu ver
teidigen oder zu behaupten hat und die aus der Fülle don Macht
und Wohlſein alles verſtehen und alles verzeihen kann, weil eigentlich
nichts ſie bedroht. In dieſem Geiſte liberal iſt die große Bourgeoiſie
aller Länder geweſen, nachdem ſie i Glei i nach oben
hin erreicht hatte und ſolange ſie ſi von unten nicht bedroht fühlte.

Und dann gibt es den anderen Liberalismus, der im Zuſtande
nicht verwirklichter Freiheit geboren iſt, als Proteſt gegen Gewalt und
Ungexechtigkeit, und der ein politiſcher Jmpuls, eine zielſehende Kraft
iſt. Und in dieſem aktiven iberalismus gibt es wieder zwei Typen,
den religiöſen und den rationaliſtiſchen man kann auch ſagen den
Typus Naumann und den Typus Preuß.

Für den rationaliſtiſchen Typus hat unſere Zeit nicht viel Sym
pathie und Verſtändnis. Und doch iſt gerade die politiſche Perſönlich
keit von Hugo Preuß geeeignet, ſich des poſttiven Wertes dieſer im
ethiſchen und intellektüellen Sinne rationalen Kraft bewußt z werden.

Er gehörte der Freiſinnigen Vereinigung an jener kleine, aber
nicht einflußloſen bürgerlichen Fronde im wilhelminiſchen Zeitalter,
unter deren Schutz alle freiheitlichen Bewegungen ihren Kampf gegen
die mit der Macht gepaarte Konvention führten. Dieſer entſchiedene
Liberalismus war und blieb der politiſche Geiſt eines kleinen Kreiſes
S die Möglichkeit geſtaltender politiſcher Arbeit blieb den Bamberger,
Schrader, Rickert, Barth verſagt, in dem Maße, als der Schwung des
erſten deutſchen Parlamentarismus in den wieder erſtarkenden Tra-
ditionen des militäriſch und feudaliſtiſch beeinflußten Obrigkeitsſtaates
erlahmte. „Die Nation“ die Zeitſchrift Theodor Barths war
der charakteriſtiſche Ausdruck eines politiſchen Kreiſes, der, zu ent
nes zum Opportunismus, aber von der Mitgeſtaltung ausge
ſchloſſen, die politiſche Kritik zur größeren deren Schärfe aus
geſtaltete und die innere Schwäche des bismarckſchen und des wilhel
miniſchen Reiches in einem Mangel an wirklicher Demokratie nach
drücklich betonte.

Dieſe demokratiſche Konſequenz des liberalen Gedankens ſchlug die
Brücke zur Arbeiterſchaft, während der Sozialismus nach wie vor
Gegenpol der Anſchauung blieb eine Brücke rein politiſchen Bau
materials, bei nachdrücklichſter Ablehnung der Lehre, die den Glauben
der Maſſen erfüllte, des Marxismus.
Der Kreis Friedrich Naumanns hat die Aufgabe der „Einſtaat

lichung“ der Arbeiterſchaft von anderen Ausgangspunkten angeſehen
Er. war, wenn nicht marxiſtiſch, ſo doch ſozialiſtiſch. er war in ge
wiſſem Sinne dem Jmperialismus des Deutſchen Reiches innerlich
verbunden, aus ſozialen Gründen, um der e einesgroßen Volkes willen. Wenn Naumann ſich mit dem Kreiſe der Frei
ſinnigen Vereingung, die das geiſtig- politiſche Milien für Preuß war,
verband, ſo geſchah es, weil er hier eine Sküße für die politiſche Be

r Maſſen fand ebenſo entſchieden und konſequent wie ſein
eigener politiſcher Wille.

Und war es nicht charakteriſtiſch, daß die Arbeiterſchaft in dem
Zuſammenbruch von 1918 zu dieſem entſchiedenen Liberalismus Ver
trauen hatte trotzdem er ihr wirtſchaftspolitiſch ſo fern wie möglich
ſtand? War es nicht charakteriſtiſch, daß ſie Hugo Preuß die ſtaats-
politiſche Seite der Wiederaufrichtung anvertraute ihm als dem
einzigen, der aus dem alten Kreiſe für dieſe Aufgabe noch in Be
tracht kam
Es muß immer wieder ausgeſprochen werden, daß die UÜbernahme

dieſer Aufgabe eine Tat großen perſönlichen Mutes, ſtarken Verant-
wortungsbewußtſeins an die demokratiſche Jdee war (was ja nur
zwei Seiten der gleichen Sache ſind!). Niemand konnte ſagen, ob
ein Girondiſt nicht zwiſchen weißem und rotem Texrror zermalmt
werden würde. Niemand glaubte zunächſt an eine ſo kampfloſe Kapi
tulation der alten Macht und an eine ſo raſche Rücſführung der roten
Macht zur demokratiſchen Gerechtigkeit. Sich gleichzeitig einer ſogia
liſtiſchen Regierung zur Verfügung und ihr dabei die Bedingung dex
demokratiſchen ſtatt der proletariſch- ſozialiſtiſchen Löſung der ſtagts
politiſchen Aufgabe ſtellen, war gewiß eine männliche und ſtagts
männiſche Tat Wir wollen doch nicht vergeſſen, daß damals der
antibolſchewiſtiſche Kurs noch in keiner Weiſe geſichert, ſondern in
ſtärkſten Maße umdroht war.

So wurde jener entſchiedene, aktive Liberalismus, den Hugo
e vertrat, noch einmal in einem großen Werk in entſcheidender

tunde für die deutſche Geſchichte fruchtbar: die Weimarer Ver
faſſung. Aber es war eben doch zugleich charakteriſtiſch, daß ſowohl
in das Verfaſſungswerk ſelbſt, wie in die tatſächliche Geſtalkung des
Staatsweſens nachher alte und neue andere Mächte hineinwuchſen, die
ihren Grundlagen weſensfremd waren: der deutſche Förderalismus
auf der einen, der Sozialismus der „Grundrechte“ auf der anderen
Seite. So wurde es unmöglich, daß der Geiſt der Reichsverfaſſung
ſich in der Politik der Republik gerade und breit auswirkte. So groß
wär die geiſtige Macht des politiſchen Liberalismus, aus dem ſie ge
boren war, nicht.

Und dennoch eine gewaltige morgliſche Eroberung hat dieſer Geiſt
in den letzten Jahren gemacht: die „Einſtagatlichung“ der Arbeiterſchaft
iſt auf der Grundlage der Verfaſſung gelungen. Mag man dem parla
mentariſchen Syſtem noch ſo ſtkeptiſch gegenüberſtehen, es hat auf alle
e den Riß geſchloſſen, der zwiſchen der Arbeiterſchaft und Staat

is dahin beſtand. Das Reichsbanner Schwarz- Rot Gold an der

Die herbſtliche Laubfärbung
und ihre Urſachen.

Bevor die Pflanzenwelt ihr Laubgewand ablegt und ſich fur den
kommenden Winter rüſtet, zeigt ſie ſich noch einmal gegen Eude des
Sommers bis in den Oktober hinein im bunten, e e r
ſo ſchön und farbenreich, in ſo wunderbaren Farbenſpielen, daß es
auch für den Künſtler ſchwer iſt, die herbſtlichen Färbungen zum
Ausdruck zu bringen. Mit der Färbung und dem Laub
fall beendet das Blatt der Pflanze ſeine aſſimilatoriſche Tätigkeit,
welche unter dem Einfluß des Lichts in den grünen Zelken aus an
organiſchein Material (Kohlenſäure und Waſſer uſw. Pflanzen
ſubſtanz bildet. Jm Dienſte dieſer Ernährungstätigkeit ſtehen ge
wiſſe Gebilde in der Blattzelle, die Chloxoplaſten (Chlorophyll
körper). Sie führen den als Blattgrün (Chlorophyll) vbezeichnelen
Brran und treten in den höh flanzen bei mikroſkopiſcheröheren

etrachtung meiſt als kleine, linſenförmige Scheibchen auf. Die
chloxophyllreichen Laubblätter ſind in erſter Linie als die annt
tipnsorgane der Pflanze anzuſehen. Der grüne Farbſtoff bewirkt
unter dem Einfluß des Sonnenlichts die Hanne der Kohlenſäure
mee n der Atmoſphäre, und die dann in der Pflanze ge
ildeten Aſſimilate (z. B. Stärke, Zucker) ſind von größter Wichtig-

keit für den Aufbau des Pflanzenkörpers. Die Aſſimtlations-
rodukte werden durch die in den Gefäßbündeln (Blattnerven) befindhen Leitungsbahnen in die Pflanzenteile befördert. Der noxmale

Chlorophyllfarbſtoff iſt eine Miſchung zweier verſchiedener Farb
ſtoffe, die ſich durch einen einfachen Verſuch leicht voneinander
trennen laſſen. Der eine erſcheint gelb, der andere blaugrün ge
färbt. Letzterer iſt ausſchließlich an der Aſſimilation beteiligt. Die
chlorophyllbildende Kraft der Blätter nimmt gegen den Herbſt r
ab, und viele nehmen vor ihrem Abfall einen raunen, roten oder
gelben Farbenton an. Die Bedingungen unter denen dieſe Farben
änderungen erfolgen, ſind verſchiedener Art. So wird die Braun
ren dadurch vermittelt, daß der ſaure Zellſaft durch das jetzt für
je Säure durchläſſig gewordene Protoplasma in die Chlorophyll

körper eindringt und eine Zerſetzung des Farbſtoffs bewirkt. Zu
dem treten beim Abſterben, braune Farbſtoffe auf (Eicheſ. Die
Rotfärbung der Blätter (wilder Wein, Blutſtorchſchnabel, roterHornſtrauch) wird, wie die mikroſtopiſche Unterſuchung zeigt, be
dingt durch die Bildung beſonderer roter, e Farbſtoffe,
die ſich im Zellfaft beſtimmter Blattgewebe anhäufen (Anthozyan).
Die am häufigſten auftretende Gelbfärbung des Laubes (Vergilbung)
kommt nach neueren n des Jenenſer Biologen Ernſt
Stahl 1919) auf folgende Weiſe zuſtande: Wenn im Herbſt un

günſtigere Vegetationsbedingungen eintreten, erfolgt in den Zellen
des Laubblattes eine Zerlegung des Chlorophyllfarbſtoffes in ſeine
beiden Beſtandteile. Der gelbe Anteil bleibt in dem abſterbendenzurück, e der blaugrüne, ſobald die Aſſimilatiynstätigkeit er
liſcht, eine Zerſetzung ehe und in dieſer Form in die ausdauern
den Pflanzenteile wandert, um dort weitere Verwendung zu finden.
Man kann leicht im Freien beobachten, daß ſich der grüne Anteil

ſächlichen Stärke hat das memelländiſche Deutſchtum

Bahre des Schöpfers der Reichsverfaſſung war der lebendigſte Aus
druck der hiſtoriſchen Bedeutung ſeines Werkes Eine Verfaſſung,
die keineswegs dem Proletariat die ausſchlaggebende Macht in die
Hand gegeben hat, iſt gleichwohl ſo volkstümlich geworden daß drei
Millionen Männer zum weitaus größten Teil Arbeiter, ſich für ſie
einſetzten in der beſonderen Form einer Vertkeidigungsgemeinſchaft, die
das Reichsbanner darſtellt.

Dieſe Erxrrungenſchaft, für die deutſche Hraſt die ſchlechthin ent
ſcheidende, muß vor allem hervorgehoben werden bei einer Beſinnung
auf die Verdienſte des Schöpfers der Reichsverfaſſung

Chamberlain
für den Halt von Locarno.

London, 24. Okt. (W B. Beim Empfange von Vertreternder britiſchen Preſſe und der Preſſe der Dominions erklärte Chamber-
lain: Die Locarnoverträge ſind der wahre Ausdruck einer wirklichen
Entſchloſſenheit, Frieden zu haben. An uns liegt es jetßt, in unſere
Herzen den Geiſt und den guten Willen zum Frieden zu ſehen. Jch bin
überzeugt, daß die anderen in Locarno vertretenen Mächte auch be
abſichtigen, ihre Politik in Zukunft im Sinne der Völkerbundsſatzung
u lenken und h Locarno einen Trennungsſtrich zwiſchen den Jahren
es Krieges und denen des Friedens ſein wird. Chamberlain ſagte

ir hatten in vieler Hinſicht Glück Mit der Zeit und mit denweiter:
Umſtänden unſerer Zuſammenkunft und den Verhältniſſen der öffent
lichen Meinung, die in anderen verſchiedenen Ländern vorherrſchte.
Wir waren die wahren Exponenten der über wiegenden Stimmung in
unſeren verſchiedenen Ländern, wir waren beivegt durch den ent
ſchloſſenen illen, die Bahn des Argwohns, des Haſſes und der Furcht

er letzten zehn Jahre, und ich kann wohl ſagen, vieler Jahre zu ver
laſſen. Wir waren in der Lage, ohne große Schwierigkeiten zu Ver
einbarungen zu kommen, die wohl den vent nicht unmöglich machen,
aber die den Krieg weit weniger wahrſcheinlich machen, als dies ſonſt
der Fall ſein würde. Diejenige Nation, die den in Locarno geſchloſſenen
Frieden ſtört, wird den Fluch der ganzen Welt auf ſich ziehen. Es hat
viele internationale Bündniſſe und Abkommen gegeben, aber dies iſt das
erſte Abkommen, von dem wirklich geſagt werden kann, daß es allen
in Betracht Kommenden die größte Sicherheit gibt und alles feindliche
verſöhnt, ohne alte Freundſchaften zu beeinkrächtigen, und ſomit niemand
bedroht. Jch hoffe, daß das unter den Miniſtern in Locarno erzeugte
und von ihren Regierungen, an die ſie Bericht erſtatteten, geſtellte Ver
trauen ſich in immer größeren Kreiſen unter ihren Völkern ausdehnen
wird. Wenn die Welt und wir ſelbſt einen vollen Vorteil aus dieſen
Verträgen ziehen wollen, ſo müſſen wir die alten Erinnerungen beiſeite
r Chamberlain erklärte hierauf in Beantwortung diesbezüglicher

n fragenDie Freiheit jedes Dominions iſt vorbehalten, und der Vertrag
bindet kein Dominion außer, wenn es ſich freiwillig dazu ver
flichtet.(2. Jas bisher die Durchführung der Abrüſtung verhindert hat, iſt

Argwohn und Furcht geweſen, die beſeitigt werden müſſen, um die
Abrüſtung u machen.

3. n en eineswegs Rußland. Rußland iſt es ſelbſt, was
ich fernhält.

4. Die Regelung der öſtlichen Fragen iſt viel wichtiger geweſen, als
ich erwartet habe. Der ſchwierigſte Punkt iſt der Eintritt Deutſch
lands in den Völkerbund geweſen.

5. Es beſteht keine Frage über einen Mandatswechſel. Selbſt wenn
einer erforderlich iſt, iſt Deutſchland für ein Mandat wie jedes
andere Land wählbar.

Der ltauiſche Zuſammenbruch im Memelgebiet

Die Feſtſtellung des Ergebniſſes der Wahlen im Memelland hat
ſich dürch die Vorſchrift, daß die Zählung der Stimmen erſt am Tage
nach der Wahl vorgenommen werden konnte, und durch die ſchwierigen
örtlichen Verhältniſſe erheblich verzögert, aber ſchon die erſten Teil

reſultate zeigten den überwältigenden Sieg der deutſchen Parteien über
die litauiſchen Gruppen Dieſer Eindruck hat ſich durch den Abſchluß
er Stimmenzählung zu der erfreulichen Gewißheit verſtärkt, daß die

itauer im Memelgebiet durch die Wahlen zum „Selmelis ein weithin
ar Zeugnis der untergeprdneten und zu keinerlei Ausſchlag

äähigen Rolle erhalten haben, die ſie in dem deutſchen Memelland ſpielen
Bisher hatte man im außerdeutſchen Ausland inſolge der Anmaßung,
mit der die Litauer ſich überall in Szene ſetzten, und infolge der
Gewaltmethoden, mit denen ſie die deutſche Bevölkerung des Memel-
gebietes zu terroriſteren wußten, vielfach eine vollkommen falſche Vor
ſtellung von der tatſächlichen Lage dieſes im Verſailler Vertrag nicht
zuletzt dank der vollkomenen Unkenntnis Wilſons und anderer für die
territorialen Beſtimmungen jenes Diktats verantwortlichen Männer
von Deutſchland losgeriſſenen Landesteils Dieſe falſche Vorſtellung
ließ ſich ſo lange aufrecht erhalten, als es unmöglich war die Stimme
des memelländiſchen Volkes ſelbſt in die breite Oſfentlichkeit der Welt
politik dringen zu laſſen. Das zu verhindern, haben die Kikauer noch
bis unmittelbar vor dem nun nicht mehr hinguszuſchiebenden Wahl
termin verſucht und ſie haben ſelbſt danach geſtrebt, durch Störung
der Wahl den Durchbruch der Wahrheit zu vereiteln. Neben anderen
Gewalttätigkeiten war der Anſchlag auf das Gebäude des „Memeler
Dampfbootes“ ein ſolcher Verſuch, nicht nur das Deutſchtum zu
terroriſieren ſondern es durch eine Provokation zu Gegenmaßnahmen
herauszufordern, die die Ahwicklung der Wahlhandlung hätten durch
kreuzen laſſen Jm Bewußtſein ſeiner moraliſchen und ſeiner tat

W e W
allmählich auf kleinere h im Blattgewebe zurückzieht, um dann
im weiteren Verlauf ſchließlich nur an den Leitungsbahnen der Blatt
nerven (Gefäßbündel) zu erſcheinen, von wo aus der Abtransport in
den Pflanzenkörper ſtattfindet Von dieſer Stoffwanderung über
Zzeugt folgender einfache Verſuch Mitte Oktober ſchneidet man grüne
Zweige der Robine bei uns fälſchlich „Akazie“ genannt ab, ſtellt
ſie im Zimmer in Waſſer und behandelt ſie in ſolgender Weiſe
Eine Anzahl Fiederblättchen knickt man in der Blattmitte um, ſo
daß die Leitungsbahnen der Gefäßbündel zerſtört werden. Dann
bringt man, um die Aſſimilation am Licht auszuſchalten, die Zweige
ins Dunkle e Nach einigen Tagen läßt ſich beobachten
daß der nach der Blattſpitze zu gelegene Blatteil die grüne Färbung
behalten hat, während das Blattſtück bis zur Baſis gelb gefärbt er
ſcheint. Hier iſt der grüne Antkeil des Chlorophyllfarbſtoffes ausge
wandert, während im vberen Teile des Blattes ein Abtransport in
folge der Zerſtörung der Leitungswege unmöglich war. Dieſer Vor
gang iſt für das Pflanzenleben von Bedeutung der gelbe Anteil des
u n iſt für die Pflanze weniger wichtig, da er ſich aus
Elementen zuſammenſetzt, die ihr ohnehin ſchon reichlich zur Ver
fügung ſtehen (Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Sauerſtoff); dagegen iſt dasChlorophyllgrün, welches außerdem noch wertvolle Stoffe wie Stick

eff Magneſium, Phosphorſäure, enthaält, von hoher Bedeutung für
ie Stoffwechſelvorgänge in der Pflanze, und die Pflanzenökonomie

erfordert, mit dieſen Stoffen ſparſam umzugehen und ſie ſich für
weiteren Bedarf durch Ableitung in den Pflanzenkörper ſicherzuſtellen.

Die Blattablöſung erfolgt bet unſeren Holzgewächſen in einer
in ihrem anatomiſchen Bau reduzierten ſogenannten Trennungs-
ſchicht, die ſich kurz vor dem Blattfall am Grunde des Blattſtieles
gusbildet, und die namentlich bei Eintritt niederer Temperatur den
Abfall des Laubes beſchlennigt. F. Schleichert.

Sie.
Von Hans Gäfgen.

Er ſah ſie mit liebenden Augen an und ſtrich behutſam über
ihren weißen, ſchlanken Leib..

Und dann küßte er ſie.
Und küßte ſie wieder und wieder.
Sie aber erglühte ſanft.Und hüntaſtiſche Geſtalten webten ſeltſam im Raume, ſtiegen

auf und nieder und vergingen, wie Träume.
Dann aber achtete er ihrer nicht mehr.
Und ſie ging aus die Zigarette

Abgeriſſene Gedanken.
Von Fritz Rupp.

dieſen Be

Ich habe nie an das Glück geglaubt und doch den Willen be
ſeſſen, das Unglück zu bekämpfen

drohungen und Herausforderungen gegenüber Ruhe bewahrt und auf
ſie mit dem Stimmzettel eine um ſo wertvollere Antwort erteilt. Von
Hen 29 Sitzen des Memeler Landesparlamentes werden, wenn auch die
letzten Teilergebniſſe des Wahlganges ſeſtſtehen, nicht mehr als zwei
an die untereinander verbundenen Utauiſchen Parteten ſallen, deren
Stimmziffern gegenüber denen der deutſchen Parteien geradezu kläglich
ſind. Die Wahlheteiligung war außerordentlich ſtark und hat gezeigt,
daß die memelländiſche Bevölkerung die Bedeutung dieſes Abſtimmungs
kampfes erkannt hat. Das Wahlergebnis wird nicht nur für die Ge
ſtaltung der Verhältniſſe im Memelland ſelbſt von großer Bedeutung
ſein, ſondern es wird, ſo ſteht zu hoffen, auch vor dem Urteil der Welt
zeigen, daß hier ein deutſches Land bisher unter Vorausſehungen be
urteilt und behandelt wurde, die dringend der Reviſton bedürfen

Die kataſtrophale Wirtſchaftslage in polen

wirkt ſich in den e Wochen immer ſchwerwiegender aus Das
Verhalten der polniſchen W n die es darau m die Ver
e en von Locarno als einen Erfolg der polniſchen Außenpolitik

arzuſtellen, hat nicht vermocht, daß die ſchweren wirtſchaftlichen Er
ſchütterungen. ſich wiederholen. Die polniſche Bank hat allein die

umme der proteſtierten Wechſel auf 18000 feſtgeſtellt. InzwiſchenLoen die Arbeiterentlaſſungen weiter. Allein in Lebe dem bekannten
crtilinduſtriezentrum, ſollen im ganzen 50 900 Arbeiter zur Ent

laſſung kommen. Die wirtſchaftliche Notlage macht ſich beſonders aber
in den Grenzgebieten der polniſchen Republik bemerkbar Unter dieſen
Umſtänden wird die Poſition des derzeitigen polniſchen Kabinetts immer
unhaltharer. Ob die Verſuche Grabskis das Intereſſe der polniſchen
Sffentlichkeit von den inneren Sorgen r die polniſchen Expanſions- 8
wünſche zu lenken noch weiter von Erfolg begleitet ſein werden, iſt
außerordentlich fraglich. Es gewinnt immer mehr den Anſchein, daß
die Tage des Herrn Grabski nun wirklich gezählt ſind. Sein Erbe
reizt allerdings ſo wenig, daß es noch ſehr fraglich erſcheint, ob der
im übrigen ſehr ehrgeizige Außenminiſter Skrzynski die Nachfolge
Grabskis übernehmen wird.

Zu checke.

O. „Spielpeterle und Ratefritze.“ So heißt der Titel eines
Buches, das aus langjähriger Praxis der Bezirksjngendpfleger
Studienrat Hemprich herausgibt und das Ende November d. J. bei
der Dürr'ſchen Buchhandlung in Leipzig erſcheint. Das Buch nicht
nur für die Jugendvereine und e e ſondern auch für die
Familie beſtimmt. Gewiß gibt es bereits eine ganze Anzahl ſchöner,
brauchbarer Spielbücher. Aber das vorliegende hat eine ganz be
ſondere Eigenart und unterſcheidet o darin pon all den anderen
Büchern Es iſt der erziehliche Gedanke, der das Buch durchzieht.
Das Buch fängt mit luſtigen Pfaänderſpielen an. Dann n wir
Rätſel und Rateſpiele. Das Buch wird für die Winterabende will
kommen ſein. (Preis etwa 4,50

S „Lachen Links.“ Das Titelblatt der Nr. 42 zeigt die Deutſch
nationalen, wie die durch das Kaudiniſche Joch von Locarno kriechen,
um Miniſterportefeuilles zu retten und Zollwucher und Aufwertungs
ſchwindel in Sicherheit zu bringen. Der Jnhalt des mit vielen
karikaturiſtiſchen Zeichnungen verſehenen Heftes bringt wieder eine
Fülle aktuellen, politiſchen Witzes.

H Der Stagt, das Recht und die Wirtſchaft des Bolſchewismus
Unter dieſem Titel veröffentlicht die Jnternationale Vereinigung für
Rechts und n e durch ihre Vorſitzenden, die Prof.
reiherr von Wieſer (Wien) Wenger (München) Peter Klein

Königsberg i. Pr. in ihrer Zeitſchrift, dem Archiv für Rechts und
Wirtſchaftsphilvſophie, eine vollſtändige und geſchloſſene Darſtellung
der Rechts und en S en des Bolſchewismus. Über die
Notwendigkeit einer ſolchen Veröffentlichung kann kein Zweifel be
ſtehen. Verlangt doch die ungeheure Umwälzung, die Rußland durch
gemacht hat, und die für die r Welt von größter Bedeutung iſt,
ihre Exklärung aus der ruſſiſchen Volksſeele und ihren für den Mittel
und Weſteuropäer vielfach ſchwer verſtändlichen Bekundungen auf
rechts, ſtaats- und wirtſchaftsphiloſophiſchem Gebiete. Ein groß
zügiger Verſuch, die letzten Gründe für die ruſſiſche Umwälzung nach
Möglichkeit aufzudecken beanſprucht alſo weitgehendeſtes Jntereſſe und
behält auch für die Zukunft arößten Wert. Die zahlreichen Arbeiten
die in die Gruppen T. „Werden und Weſen des Bolſchewismus“
„Der bvolſchewiſtiſche Staat“ III. „Das Recht des Bolſchewismus“,
IV. Die Wirtſchaft des Bolſchewismus“ V „Bibliographie des
Bolſchewismus“ eingereiht ſind, ſind von hervorragenden ruſſiſchen
und deutſchen Gelehrten verfaßt. Vielfachen Wünſchen entſprechend,
hat ſich der Verlag des Archips (Dr. Walther Rothſchild, Berlin
Grunewald) entſchloſſen, die Publikation auch als Einzelband in den
Buchhandel zum ermäßigten Preiſe von 14 der in Ganzleinen
18 zu bringen und ſo weiteren Kreiſen zugänglich zu machen.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlitch: Pr. phbil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchles;
Dr. rer. pol. Hans Thormann für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt

Rößner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

e See enOb Monarchie oder Republik das war mir immer höchſt
gleichgültig; nicht aber die Frage nach der rechtzeitigen Erkenntnis,
wenn die eine oder andere abgewirtſchaftet hatte.

t

Die Einführung der Verbannung durch das Scherbengericht in
Athen bildet einen Höhepunkt demokratiſcher Deren da ſie dem
Volke das Bewußtſein ſeiner Kraft und den Herrſchenden das ihrer
Verantwortung verlieh.

Die Papuas glaubten, daß Gott mit der Erſchaffung der Welt
ſtarb und mit ihrem Untergang wieder auferſtehen werde. Wie klar
und nüchtern haben dieſe Naturkinder über die Tragik unſeres Da
ſeins gedacht

Jn dem Beſtreben, zu verflachen, folgen die Maſſen einem phyſi-taliſhem Geſetz
t

Wehe dem Volke, das ſich Männer zu Führern erwählt, die mit
der Zuchtrute nicht umzugehen wiſſen.

Jch habe immer eine hohe Achtung vor Männern gehabt, die
ſich ihres Eigennutzes im Dienſte einer Sache rühmen durften.

Viele Menſchen reden von Gleichheit und Freiheit, ohne zu be
denken, daß ihre Vorfahren im Urwalde dieſe Eigenſchaften in vollem

Maße beſaßen 3
Aphorismen.

Am meiſten Erfolg hat die Verleumdung, wenn ein Körnchen
Lob darin eingeflochten iſt.

Der Dünkel hält häufig auch die Beſcheidenheit des Verdienſtes
für Anmaßung.

Der Hoffnungsanker zieht uns oft tief hinab in
Grund und Boden.

Große Leidenſchaften ſind wie Naturkräfte; ob ſie nützen oder

ſchaden, hängt bloß von der Richtung ab, die ſie nehmen.

Es wäre eine Freude zu leben, wenn jeder die Hälfte von dem
täte, was er von den andern verlangt.

S

Die Nähe hat ſchon mehr Menſchen auseinander gebracht, als
die Sehnſucht zuſammengeführt hat.
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Nach dem bekannten und unvergleichlichen Drama von Jrcsss A5ſcages Beggerlessge.

Nur die allererſtklaſſigſten Schauſpieler, welche ſchon im Drama Zapfenſtreich geſpielt haben, ſehen
wir im ln daher auch die Tiefe, die Gründlichkeit, mit welcher ſie ihre Rollen ſpielen, es iſt

WBoohs heit Debers Wirlöchkest?
bZ Ages Recht und Ehre?

6 Akte nach dem Roman von Erich Frieſen: Der toll TesSey. Mit den entzückenden Darſtellern

Gräſin Agnes Eſterhazy und Harry Liedtke.
Wer Gräfin Agnes Eſterhazy einmal geſehen hat im Spiel, wird alles daran ſetzen, jede Möglichkeit

ausnutzen, um ſie wieder bewundern zu können.

Berſtärktes Orcheſter! Anfang 5 und 8 Uhr. Berſtärktes Orchefter!

Arion- Thenter
Dienstag bis Freitag.

Die große Tragöésbte eines gelben ges
III

6 AkteIII Aktres 9 Se wesße Blüte.
iiiininimumunn

6 Akte
III

Tragödie einer Liebe. Ein Film, wie er lebensechter und gemütstiefer nie geformt wurde.

Hauptrolle Geßſtee Hoaßgrafvon
der geniale überragende Darſteller

Breite Edles Blhest?
Ein Drama der Wildnis in 6 Ahten.

Dank ihm klingt dieſes ſtarke Werk noch lange in uns nach.

Eine von jenen ſtarken dramatiſchen Schöpfungen, die
uns durch die Spannung der Handlung immer von neuem feſſeln.

Anfang 6 Uhr und 8 Uhr.

S Jnfolge eines Unglücksfalles verſchied plötzlich
und unerwartet unſer lieber Sohn, Bruder,

J Schwager und Onkel

Willy Schmidt
im Alter von 22 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Guſtav Schmidt und Frau

nebſt Angehörigen.
Merſeburg, den 26. Oktober 1925.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

4 Uhr von der Leichenhalle des Neumarkt Jfriedhofes aus ſtatt. Wes ſt das Ziele

Juner. Antpe

Heute vis einſchließl. Mittwoch d. 29. Oktober

Die
Königs Grenadiere

Ein Bild von r Glanz und deutſcher
Not in 7 Akten.

Ein erſtklaffeger Jölees
Ueberragend ſteht er über alle anderen ſeiner Gattung.

Arauice Natrigten ſehr Hungflehen

S. d. Hilfswagenaufſehers
Höhne; Gerhard, S. d. Kfm.
Jähnert; Georg Wilhelm,
S. des Dr. Knolle. Be
erdigt: Frau Friederike
Belzig geb. Seiler.

Stadt. Getauft: Hans,
d. Jormers Hänf;

Martha, T. d. Arbeiters
Steinbrück.

Möbliertes
Wohn u. Schlafzimmer
mit 2 Betten, Nähe Bahnh.,
an beſſeren Herrn zu verm.
Zuerfr i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Laden
in guter Geſchäftslage an
nur leiſtungsfähige Reflek
tanten zu vermieten. Ang. u.
2474 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Wer gibt
beſchlagnahmefreie

AInm.Ynn
2000 Mk. Sofortige Ang.
u. 234 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Kl. maſſ. Wohnhaus
in Frankleben (Erdgeſch u.
Dachgeſch.) zu verk. 5 Zim.
werden frei. Preis 9000 Mk.,
Anz. Angebote u. 233
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Staatsbeamter
ſucht von Selbſtgeber ſofort
2000 Mk. Zinſen, Sicherh.
und Rückzhlg. nach Uber
einkunft. Angebote unter
A. M. 2444 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Guterhaltenena n1 mittelſchw. u. 1 leichteres 3

Arbeitspferd
zu verkaufen

Obere Breite Straße 4.
6 Legehühner
und 1 Hahn

zu verk. Winkel 9.
Ein zugfeſtes

Arbeitspferd
zu verk. Zſcherneddel 15.

Abſatzferkel
zu verkaufen. Leung 17.

Gehlergess
Max Kather.
Schmale Straße 21.

Stadttheater:
Montag, 7 Uhr: II. Städt.

Sinfonie- Konzert.

Dienstag, 7 Uhr: 8. Vor
ſtellung für Dienstag
Stammkarten, Gaſtſpiel
Prof. Pirandello mit dem
Enſemble des Tegatro d'arte
in Rom „Sechs Perſonen
ſuchen einen Autor“.

Mittwoch, 7 Uhr:
häuſer und der Sänger-
krieg auf Wartburg von
Richard Wagner.

Donnerstag, 7 Uhr:8. Vor
ſtellung für Donnerstag
Stammbkart., Die Fleder
maus, Operette in drei
Aufzügen v. Joh. Strauß.

Freitag, 7 Uhr: 8. Vor
ſtellung für Freitag
Stammkarten. Die heil.
Johanna.

und einem Epilog vor
von Bernard Shaw.

Sonnabend, 7 Uhr: De
Troubadour. Oper in
vier Aufzügen v. G. Verdi

Sonntag, 3 Uhr, bei er
mäßigten Preiſen: Das
Glöckchen des Eremiten

Komiſche Oper von Aimé
Maillart. 7 UhrGräfin Mariza. Operette

Tann

r bei Car

Lege Dir dieſe Frage an jedem Morgen recht ernſt
vor, denn ziellos oder gar mit falſchem Ziel vor
Augen in den Tag hineinleben, heißt ſeine Kraft
vergeuden. Das Ziel des modernen Arbeitsmenſchen

iſt gerade, ſeine Kräfte erhalten und ſtärken trotz
aller Mühſal, die das Leben mit ſich bringt. Du
erreichſt es am ſicherſten durch den täglichen Genuß
des ärztlich empfohlenen altberühmten Köſtritzer
Schwarzbieres. Es bildet neue Blutkörperchen
und gibt Dir ſomit neue Kräfte. Köſtritzer
Schwarzbier iſt ein herber, vollwürziger Trank,
der den Appetit anregt und die aufgenommene
Nahrung ſicher und gut verdauen hilft.

Das echte a Schwarzbier iſt er
Schmidt, Biergroßhand

ung, Unter len 10, Fernſprecher 369;
Bernhard ODeltzſchner, Biergroßhandlung,
Obere Burgſtraße 9, Fernſprecher 374 und in
allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften.
Nachahmungen ſind vorhanden, darum ver
lange ausdrücklich das echte Köſtritzer
Schwarzbier.

Ein Meiſterwerk deutſcher Regie und Darſtellung.

Morgen
S Dienstag

glach chtefeſt

hlachte III
Mceel Drettörs,

Bahnhofſtr. 10, Clobicauer
Straße 9, Neumarkt 45.

W Ding
Schlachtefeſt.
Früh 8 Uhr Wellfleiſch und

friſche Bratwurſt.

Peousl Dursbtwög,
Johannisſtraße 11.

Morgen

Dramatiſche
Chronik in ſechs Szenen

Gle haben den Worte
wenn Sie

Zierſträucher Standen
s e82 Er ſt pflanzen.

Bei Bedarf in ſolchen empfiehlt ſich
Albert Irehst üaerbanern u Horästr., n

in drei Aufzügen von
Emmerich Kälmän.

Montag, 7 Uhr:
häuſer und der Sänger- S
krieg auf Wartburg von
R. Wagner.

„Jch war am ganzen Leibe mit

n wee
mich durch das ewige

Jucken Tag und Nacht pei
nigten. Jn 14 Tagen hat Zucker s

atent Medizinal Seife das
bel beſeitigt. Dieſe Seife iſt
underte wert. Serg. M.“ Dazuuckooh Creme nicht ſetient

u. fetthaltig). Jn allen Apotheken
Drogerien u. Parfümerien erhältl

Kleslieh, Adler-ODrogerie.
Mahiſelät, Ritter Drog.

H. Wenlger, ehmathteOrog,

Franz Wirth, Roßmarkt 1.
R. Welbgen Wiy. Gotthardtſtr.

Futterrühen
u. gelbfleiſchige Kartoffeln

(Fnduſtrie),
jedes Quantum ab Lager
und frei Haus empfiehlt

Horteeerg
Wagnerſtraße Nr. 8

Tel. 459 Tel. 459

für Merſeburg und Umgegend ſuchen

Kühn S Lindenberg, Halle a. S.

en

Tann

in e nen vom en
M U I. I. E R S O TEIL

S Porul Henschel, Bad lauchstädt, Haumurger Strabe 147 e.

Jm luſtigen Teil:

Groteske in 2 Akten.

Eltern werden geſucht
Dienstag

Schlachtefeſt.
Preiſe herabgeſetzt.

R. Tenpor. Obere Breiteſtr. 18

Beginn: 7 und 8 Uhr

J a ärktes Orcheſter. l

DamenUmpreſſen von Winterhüten
Umarbeiten und Garnieren

Von Montag den 27. Mts. ab ſtehen wiedergroße Transporte alerbeſes hochtragender und

Kühe
Lindenſtraße 3, part

won Htywothekers
hält vorrätig

auch Deren (Oſtpreußen und Buchdruckerei Zh. Kößner
Breitenburger) bei uns ſehr preiswert zum Verkaufſe Guſtav Daniel Co. Kl. e

Formulare
für Anträge gar re fsverteeeeg

Fernſpr. 57 Weißenfels a. S. Vieh u. Pferdegeſch.

Haotesfechlochten
für Bad Lauchſtädt, Bündorf bis Kriegsſtedt

nimmt an und führt ſauber und billig aus

Nachhilfeſtunden
in Jranzöſiſch, Lateinſch, Griechiſch
(ſowie Beaufſichtigung von Schularbeiten) für
Schüler und Schülerinnen höherer Schulen wird

So e unſere meiſten e
Kaiſer's Bruſt-Caramellen mit
den 3 Tannen. Benutzen auch Sie
dieſes herrliche Mittel l Von Mil

lionen im Gebrauch bei Huſten,
eiſerkeit, BruſtKatarrh, Verſchlei
ung, Krampf und Keuchhuſten,

ſowie gegen Erkältung.
7000 Zeugniſſe von Aerzten und

re Paket 40 Pfg.Doſe 90 Pfg.
Schutzmarke: 3 Tannen.

gr haben bei: Otto Albert, Drogerie. W. Kieslich, Jnh.
Atzel, AdlerDrogerie. Hermann Weniger, Neumarkt.Sulcy Kleindienſt, Weiße Mauer 10. Gg. Künkel. Martha

Lehmann, Mücheln und wo Plakate ſichtbar.

gewiſſenhaft erteilt

Seatechſtcöster Stenße 5, part.

(nicht unter 20 Jahren) die ſich zum Servieren
eignen und während der Mittagszeit tätig ſein

wollen, können ſich melden
Caſino Leunawerle.

unübertroffen ſchöne Ausmuſterungen
vornehmſte, neueſte JFaſſons und Farben

tadelloſer Sitz

3399 4 So 7004800

6300 6990 7200 7990 800
Dunkle Marengo und ſchwarze Paletots
für ältere Herren, voller Grſatz für Maßarbeit

Spezialabteilung für
Lodenmäntel Winterjoppen

edle bayriſche Strich warm gefüttert
loden, Schlüpferform glatte und Faltenund hochgeſchloſſen Sport Faſſons

(8* 25 z 30 15 15 19* 77 36“ 33

Herren-Jackett-Anzüge
Reueſte Farben in geſtreift, kariert u. einfarbig
blau, auch Sportfaſſ. m. lang. od. Breech.Hoſe

26 35 17 e 69 79 89
Meine Qualitäten ſind langjährig bewährte dieAuswahl rieſig; meine Preiſe ſind außerordentlich billig u. nicht durch gohe Geſchäftsunkoſten belaſtet

Ich vergüte bis zu 30 km Entfernung auswärts wohnenden Käufern

e beim Einkauf von Mark 30. an die Reise 3. Klasse nach Halle
H l Gr. Ulrichſtr. 36ſ. l nach der alten

a Wo Promenade

Du
Mittwoch, den

cherGrsoper Jene h
28. Oktober 1925

Berkauf von fröfehen Jeſehen
(Karpfen, Schleien, Hechten) von 12 Uhr mittags ab
auf dem Hofe des Rittergutes Dölkau.

Die Rittergutsverwaltung.

preiswerter Mittagstiſch

e

Hohenzollern

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt.

Nachmittagalle Se friſche Wurſt.

See en
Muſchelkalk u. Terrazzo
Material, Marmorlies.

Hermann Bielig,Garten 11/17. Tel. 684. Se

e

Matratzen
ſolide Arbeit, mäßige Preiſe.
P. Harniſch, Oelgrube 1. I.

Aufwartung
für 3 Stunden vorm geſucht.
Lauchſtädter Str. 29, ptr.

errſfweerersee,
ſauber u. zuverläſſig, geſucht.

10 Uhr an. Domſtr. 3 I.
20 Mt. Belohnung
demienigen, der mir das Jn
dividuum nachweiſt, d. meine

hat (gr. Tigerkatze, ſchwarze
Maikatze m. weißer Bruſt),Stillſchweigen wird bewahrt.

Eiſenbahnſtraße 1.

Meldungen vormittags von

2 Katzen geſtohlen

n
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